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Breslau ſ che 


5 auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete e 
Frog. und Angeigungs-Rasrickten. 
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N 25 Zu verkaufen. ee 

) Neuſalz den 29: December 1828. Theilungshalber fol die zum Nach⸗ 

laſſe des verſtorb. Johann Frledrich Tſchierſch ‚gehörende Kutſchnernahrung ſub 

Nrb, 6, zu Thlergarten, welche auf 470 Rihir. Courant gerick ilich gewürdlget 

worden, in Termino peremtorio den 31. März 1829. meifibierhend verkauft wer⸗ 

den; daher wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige blerdrrch auffordern, 
gedachten Tages Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten 

Fand und Stadtgerichts zu erſcheinen, ite Gebothe abzugeben and nach erfolg⸗ 

ter Einwilligung der Erbes⸗Inteteſſenten den Zuſchlag an den Meist und Veſis 


bitthen⸗ 


S 
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bdietzenden zu gemärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤ⸗ 
Big machen ſellten. Die Tax; kana zu jeder ſchicklichen Zeit bel dem Land und 
Stadtzerichts⸗Actua“ Senator Zebe eingeſehen werden. : 3 > 
| „Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt gericht. 
3 Neuſalz den 23. Orcember 1828. Thellungshalber ſoll die zum Nach⸗ 
laße des verflorb, Gottlied Grunske gehörende Kutſchnernahrung ſub Wro; 89. zu 
Tſchiefer, welche auf 305 Rıhir. Courant gerlehtlich gewuͤrdigt worden, in Ter⸗ 
mind peremtorto den 30. März 1839, meiſtbtethend verkauft werden, daher wir 
alle beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufuſtige hierdurch aufferdern, gedachten Tages 
Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten fand» und Stadt⸗ 
gerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Einwilligung 
der Erbes ⸗Intereſſenten ben Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu ge⸗ 
wärtigen, wenn nicht geſehllche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaͤßig mochen ſollten, 
Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Fand» und Stadtgerichts⸗Actuar 
Senator Zebe eingefehen werden. AR E28 
’ RE Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
„) Oels den 12. Decemder 1828, Das Herzogl. Braunſchwelg Oels ſche 
Füͤrſtenthumbgeiicht macht hiermit bekannt, daß die neihwendige Subhoſtatton 
des ſub Nro. 43, des Hypothekenduchs zu Kenchen in der Herrſchaft Medzibor be⸗ 
legenen, bis jetzt von einem gewiſſen Michael Bull beſeſſenen Angerhauſes verfügt, 
und der einzige Biethungstermin auf den 39, Marz 1829, Vormittags um 10 Uhr 
vor unſerm Deputitten, Herrn Cemmerrath Thalbelm augeletzt worden ıfl. _ Es 
wer den daher alle Faufluſſige und Befigfähige hiermit vorgeladen, in dem beſag⸗ 
ten Termine im Herzogl. Amtshanſe zu Merziber zu erfcheinen und ihre Geboihe 
auf dieſes 89 Ntbl, 25 fir. abgeſchaͤtzte Angerhaus abzugeben, worguf der Meiſl⸗ 
biethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, und ſoll nach Einzahlung des Kaufgel⸗ 
des die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen erfolgen, ohne 
daß es der Beibringung der über dle Forderung ausgeſtellten Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
mente bedarf. Die Taxe kann zu jeder belebigen Zeit in unſerer Regiſtratur zu 
Diels vorgelegt werden. d i . ge: 
Görlitz den 3. Januar 1829. Die unter Nro. 120. zu Meder: Schön 
brunn im Raubaner Kreiſe belegenen, dem Fohann Gottlieb Berndt daſelbſt gehoͤ⸗ 
rige Häuslernahrung, welche nach Abzug aller darauf ruhenden Abgaben und La- 
ſten or es gerichtlich auf 140 Rhlr. tapirt worden, ſoll im Wege der Execution in 
dem des halb auf = : i 3 
SL IE = den 23, Maͤrz 1829. 5 
Vormittags 10 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Schoͤnbrunn anſtehenden 
Biethungs termine Öffentlich an den Meiftgierhenden verkauft werden, was hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. f 3 
nn Das Adelich von Schindelſche Gerichtsamt Schoͤnbrunn. 
. 5 5 Schmidt, Juſtit. 
„) Hirſchberg den 9. Januar 1829. Zum Öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
75 kauf des ſub Nro. 132. zu Nieder» Berbisdorf Schoͤnauſchen Krelſes belegenen 
2 Gottfried Schnabeiſchen Ackerhauſes, welches auf 9 Albl. 20 gr, dorfgerichtl. 
© gbgefchägs worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungstermin gußfß 
hen den 23, Marz e. Nachmittags a Be. 7. 3 
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9 Ubr in hiefiger Gerichts⸗Kanzley zu erfcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den 
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alfe zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und 


zur teſtimmten Stunde entweder in Perſen, oder durch mit Speclalvollmacht und 


binlaͤnglicher Information verſehene Mandstgeien einzufinden, ihre Gebothe abs 
zugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt, und Befibiethenden nach ers 


ſolgter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach 


dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
läßig machen ſollten, keine Räckſicht genommen werden, unh kann ubrigens die 


Taxe in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werde 5 
Dias Gerichtsamt von Berbiscorf Schoͤnauſchen Kieſſes. . 


Cruſius, Juſtit. 


Kreiſes gelegene, dem Johann Bartſch zugehörige Bauerguth, welches auf 
250 Pihlr. gewuͤrdiget worden, fol ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb ein pe⸗ 


remts riſcher Licltations⸗Termin auf den 26. März. ar c. angeſetzt worden. Es 


werden daher Kauflnſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 


Zuſchlag für das Meiſtgebot zu getwärtigen. f 


Standes herrl. Gericht der Grat. v. Relchenbach freien Standes herr⸗ a 


ſchaft Gefhüß. - . 
*) Breslau den 28. December 1828. Das Gerichtsamt Klein⸗Peiskerau 


macht hiermit bekannt, daß die zu Klein Peiskerau Oblauſchen Kreiſes ſub No. 6, 


gelegene Jacod Zapperſche Freiſtelſe, welche ortsgerichtlich auf 303 Rthlr, taxirt 
worden, auf Antrag der Erben Theilungshalber öffentlich an den Meiſtbietdenden 


verkauft werden ſoll, und hierzu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf den 16, Maͤrz 


18.9. in loco Klein⸗Peiskerau angeſetzt worden iſt, wozu zahlungs fähige Kauſtu⸗ 


lich taxltte vormals 


ſtige hierdurch eingeladen werden. Die Taxe in im Gerichts⸗Kretſcham zu Kleln⸗ BTEN 


e ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzleß 


eingeſehen werden. 5 n = 
a Das Gerichtsamt Kleın ⸗Peiskerau. 


Wanke. 


„ Goſchütz den 2. Januar 1829. Das zu Domas lawitz Wartendergſchen 


„) Furſtenſtein den 12. Noobr. 1828. Das auf 1811 Rthl. 16 fer: g pf. | 


ortsgerichtlich torirte wail. Chriſttan Kramerſche Bauergut No, 15. zu Ober ⸗Ru⸗ 
dolphswaldau Waldenburger Kreiſes, fol Erdtheilungshalber in dem auf den 
19, Februar 1829. Vormittags 11 Uhr in daſiger Gerichts Scholtlfei anberaum⸗ 
ten einzigen und deremtortichen Bietungstermine fubbafta verkauft werden, welches 


Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wir. 
Reeichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerlehtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 


EN ſtein und Robnflod; . 8 

) Hirſchberg den 5. Januar 1829. Die ſub Neo. 156. zu Malwaldau 

im Schoͤnauer Kreiſe gelegene, auf 103 Rihlr. 20 fgr. ohne Abgaben ortögerichts 
0 Heister: jetzt Frieſeſche Haͤuslerſtelle, wird auf den Antrag 

mehrerer Realgläudiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termine 
SR den 9. April 1829, 5 


Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Maiwaldau wiederholentllch . 


an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft, wozu beſit⸗ und I 7525 


— 


füflige bierdurch unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung 
der Kaufsbedin gungen in Termino licitalionis erfolgen wird. a 


Das⸗Petrimontal Gericht des Reichsgräfl. b. Schaffgotſchſchen Bar = 


3 tes Maiwaldau. f Vogt. 
a „) Carolath den 29. Decembre 1828. Zum öffentlichen Verkeuf des zur 
Häusler und Schiffer Andreas Geislerſchen Erhmaſſe geboͤrtgen, bei Reinderg Frei⸗ 
Radtſchen Kreiſes, unfern Carelath gelegenen Weinberges, deſſen Werth gerichts 
lich auf 87 Rib. gewürdigt worden iſt, haben wir einen Termin auf den 23. März 
1829. Vormittags um 10 Uhr hieſeldſt anberaumk. Zu ſolchem laden wlr zah⸗ 
Iungsfähige Raufluflige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag noch erfolgter 
Einwilligung der ze. Gelslerſchen Erben dem Melſt⸗ und Beſihlethenden erthellt 
werden würde. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Carolath. 8 0 
ä Gr s SEAT Seellger. 
) Frankenſtein den 19. Decbr. 1828. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag des hieſigen Land⸗ und Stadtgerichtlichen General 
Depoſttortl die nothwendig: Subhaſta ion der ſub Nro. 10. des Hypothekenbuches 
von Frankenſtein belegenen, und auf 200 Rthlr. nach dem Nutungsertrage afges 
‚Schägten Fleiſchdank, und zwar im Wege der Executlon zu verfügen befunden wor⸗ 


den, ſo werden beſitz⸗ und zablungsfähige Kauſtuſtige hierdurch vor = und einge⸗ 


laden, in dem dleſerbald auf den 18. März 1829. Nachmittags un 3 Uhr in un⸗ 
fern Amts Locale vor dem Königl. Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Herrn Gide 
ger anberaumten Termine in Pecſon, ober durch gericht ich beglaubigte Vertreter 
zu erſcheinen, ſich von denen Kaufsdedingungen zu informiren, thre Gebote abzu- 
geben und die Adjudica lon des Fundt zu gewärtigen, im Fall nicht geſetzliche 
Anſtände eine Ausnahme e unden. 8 f 
: Königl. Land» und Stadtgericht. 
Breslou den 20. Ap ii 1828. Auf den Antrag der Veneſt⸗ 
cial⸗Erben der verſtoeb. verwittw. v. Lilienhoff Adelſtein geb. v. Vach⸗ 
ſtein Frankendorf iſt die Subhaſtation des im Fürſtenthum Wohlau und 
deſſen Herrnſtädtſchen Kreiſe zu Czundenrecht gelegenen Gutes Dahſe und 
Appertinenz Heidevorweik nebſt Zubehör, welche im Jahr 1827. nach 


dem bei dem bieſigen Königl. Oder Landesgericht aushängenden Proclama 


beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf aggig Rth. 
20 fer 2 pf. abgeſchaͤht ſind, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfähige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
DVietungsterminen am 16. Septbr. 1828. am 16. Decbr. 1828., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten Termine am 19. Maͤrz 1829. Vormittags um 

10 Uhr vor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwih 

im hieſigen Ober- kandesgerjchtshauſe in Perſon, oder durch einen gehö⸗ 

rig informirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehenen Man⸗ 
datar aus der Zahl der hieſigen Ober Landesgerichts Juſtiz Commiſſarien, 
[wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtizrath Wirth 

2 RR Ser Ju- 
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Juſtizrath Kletſchke und Juſtiz⸗Commiſſarius Dielrichs vorgeſchlagen wer⸗ 

den], zu erſcheiuen, die Bedingungen des Verkau's, wozu vorläufig die 
llandſchaft die Abloͤſung von 1300 Rthlr. Pfandbriefen geſtellt hat, zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 


— (201 a: 8 > eh 5 


keine gefeglichen Anftände eintreten, erfolge. e 
KkKonigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 2 
555 Er Falkenhauſen. 

Breslau den 21. October 1828. Das zur Baruch ſchen Concurs⸗Maſſe 

grhörige, und wle die an der Gerichts ſtelle ausdängende Taxausfertigung nachwel⸗ 
ſet, im Jahre 1828, nach dem Mater iallenwerthe auf 10,239 Riblr. 26 far. 6 pf 
nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 10,370 Kb. 5 gr. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 38. des Hypothekenduches auf der Püftnergaſſe, fol im Wege der 
bochwendigen Gubhaftation verkauft werde.. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, nämlich: den 8. Januar und den 17. März 1829. beſenders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 3. Mut 1829. fruͤh um 10 Uhr vor 
dem Herrn Ober Landes gertchrs = Aſſeſſor Freiherrn v. Amſtetter in unſerm Par⸗ 
theienzimmet Nö. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protokoll zu gehen und 

zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intertſſeg ten erklaͤrt wurd, der Zuſchlag an den Meifl- und Beſtbietenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der laͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 


der letzteren, obae daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ = 
er yes 45 * > 7. = 7 a — j 


dat, verfüge. werden #274 BERGE 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 0 
7 Er v. Blankenſee. 

N Militſch den 24. November 1828. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers iſt die Suk haſtation des dem Töpfer. Sauer gehoͤrigen, ſub Nro. 67, des 
Hppethekeubuches am bieſigen Ringe delegenen, ſeinem Materlalwerth nach auf 
757 Nthl., ſeinem Ertragswerth nach aber auf 469 Nthl. 26 fgr. 8 f. gemürs 
digten Hauſes verfügt worden. Der zur Licltation beſtümmte ge Ae iR. 
auf den 26. Februar k. J. Vormittags 10 Ubr vor dem Herrn Jaſtizrath Clei⸗ 

now anberaumt worden. Kaufluſtige werden vorgeladen, ſich in dieſem Termine 

vor dem genannten Deputirten in unferm Gerichtslocale elnzufinden Ihre Gebothe 

a zugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden, in 

ſofern nicht geſetzliche Umfände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der 

AZ3auſchlag ertheilt, ſendern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 

Loſchunng der ſämmtlichen eingetragenen, wie auch derleer ausgeh enden Forderun⸗ 

gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Bebuf der Production der 
Inſtrumente berarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſudhaſta geſtellten Zundi 

kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Negiftvatur ztugefeben werden. 
RNonigk. Preuß, Stadtgericht. 5 5 
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1828. Anf Ankrag des Curntors des für beoͤdſiunſg erklärten Friedrich Ernſt 
Jager fol das deintlben eigenthümlich gehörige, ſub Nro. 3, zu Oelſa hieſigen 
Kreiſes belegene Waſſermühlengrundſtück, welches ortsgerichilich auf 673 Rthlr. 
9 jgr. Preuß. Cour. gewürdiget worden, zum nothwendigen offentlichen Verkaufe 
an den Meiſkblethenden gebracht werden. Zur Abgabe der Gebothe haben wir ein 
nen Blethungstermin auf i 5 ea 

: den März 1829. Vormittags 10 Uhr at = 
an Gerichtsamtsſtelle zu Delfa angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vor, in dem gedachten Termine entweder in Perſon, oder 


zulaßlge, mit Vollmacht und Informatlon verſehene Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 5 


due 
RES ee „die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben 
und demnachſt zu gewärtigen, daß der Jaſchlag, Falls nicht geſetzliche Hinder⸗ 


niſſe im Wege ſiehen follten, an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden erfolge. 
Uebrigens kaun die aufgenommene Taxe In der Juſtizamtskauzley zu Rothenburg 


und zu der Gerichtsamtsſtube zu Langoͤlſa wahrend den gewoͤhnlichen Amtsſtun⸗ 


den näher eingeſehen werden. = 
Das Gräfl. zur Lippeſche Gerichtsamt von Oelſa. 
; Pas = 2 75 v. Muͤller. 
Fauͤͤrſtenſteln den ka,. November 1828. Eistheitungshalber ſoll das 
walland Johann Georg Friedrich Kirchnerſche, auf 809 Anl. 29 fgr. ortsgericht⸗ 


kich abgeſchaͤtzte Freihaus Nro. 7. zu Fellhanſmer Waldenburger Krelſes, in dem 


auf den 9. Februar k. J. Nachmittag 2 Uhr in der daſigen Scholtiſey anberaum⸗ 
ten einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
verkaufr werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit odrgeladen 
werden. Reichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 
8 ſtenſtein und Rohnſtock. 5 J f s 
Sch weidn itz den 16, Derbi, 1828. Auf den Antrag der Er ben des zu 
Boöͤrnchen Bolkenbalner Kreiſes verſtorb. Kolontehäusler Hielſcher, ſoll die zu deſſ en 
Nachlaſſe gehörende Kolonteſtelle Neo. 7. zu Neu⸗Börnchen, welche nach der iu 
dieſiger Gerichts Kanzley zu jeder Zeit einzuſehenden Taxe auf 62 Rthlr. 20 fer. 


= abgeſchätzt worden, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ein 


einziger Bictungstermin auf j 
den 9. Februar 1929. 


Nachmittags 3 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Boͤrnchen anberaumt worden. Der 


fig: und zahiungsfähige Kaufluſtige werden daher hiemit aufgefordert, ſich in ges 
dachtem Termin einzufinden und ihre Gebote abzugeben, und hat der Melſt und 
Beſtstetende bei Zuſtimmung der Creditoren und Erben ſofort den Zuſchlag zu ver⸗ 
hoffen. Da Rittmeiſter v. Mutius Boͤrnchener Gerichtsamt. 8 
f Wartenberg den 1. Auguſt 1828. Der ſub Niro. 69. zu Schollen⸗ 


dorf Würtenberger Kreiſes an der Landstraße ven Medzibor nach Oels gele⸗ 


gene, dem Gottlieb Jaͤſchke gehoͤrende ſogenannte Kiefer⸗Krelſcham, zu wel⸗ 
chem außer den Wohn, und Wirehſchafts⸗Gebaͤuden 1 Morgen Ackerland, 
1 Morgen Gartenland und 65 Morgen Wieſenland gehören, und auf 3127 Rth. 
gerichtlich abgeſchätz worden, wird auf den Antrag des Realglaͤudigers Chi⸗ 


rurgus Lorch zu Feſtenberg fubhaſtirt. Es find hlerzu 3 Termine, und A 


# 


Wen 


ER Rothe burg in der Konig Preuß. Ober⸗Lauſttz den 28, Nobember 


en 8 
auf den 16. October, 16, December a, c. und 18. Febrrar 
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ee re er 


8. Fe k. J. Vormittags 
um 10 Uhr, die erſten beiden Termine in hieſiger Ranziep des Unterſchriebenen 


94 


Juſtitiarii, der letze aber auf dem ber schaftlichen Sehlole zu Schollendorf ann 


geſetzt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, ſich in dleſen Terminen, 

beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen einzufinden, ihre Gebote abzuge⸗ 

den und zu gemärtigen, daß dem Meifibiethenden der Zuſchlag ertheilt werden RT; 

wird, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten⸗ 3 

Die Taxe kann jederzeit in hieſiger Kanzley eingeſehen werden. ee 
EEE Das Schollendorfer Gerichtsamt. Scheurich. — 


Zobten den 18. Juni 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 5850 Rthlr. dorfgerichtlich gewür⸗ 


* 


wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudleation an den Meiſt“ und Beſtbiethen . 


9 


digte, dem Eruſt Gottlieb Kroker gehoͤrlge dreigangige Waſſermühle Nro. 3. zu 


Biſchkowig Nimptſchſchen Kreiſes, im Wege der nothwendigen Subhaſtation dfs; - 

feutlich an den Meifes und Veftbierhenden verfünft werden ſoll. Zu biefem Re⸗ = 

hufe find drei Biethungstermine auf den 10 October, den 13. December d. J. ER 

und 19. Februar 1829 anberaumt, und werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhig 5 

Kaufluſtige aufgefordert, zu dieſen Terminen Nachmittags um 3 Uhr, und zwar - 

in den erſtern beiden im gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗Locale hlerorts, iu dem letztern 

und peremtoriſchen aber auf dem herrschaftlichen Schloße zu Steln Nimptſchſchen $ 

Kreiſes ſich in Perſon, oder durch einen mit gehöriger Information und Voll⸗ 

macht verſehenen geſetzlich zulaͤßigen Stellvertreter einzufinden, ihre Gebote abzur 

geben, und den Zuſchlag dieſes Grundſtücks, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine ; 

Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. Die Kaufsbedingungen werden denn 

Licitlanten in den auberaumten Biethungsterminen bekannt gemacht werden. Die RT En 

Taxe des Grundtüds iſt ſowohl an der Gerichtsſtätte des Nönigl. Lande und 

Stadtgerichts zu Zobten, als auch in dem Gerichtskretſcham zu Stein und Biſ ch 

kowitz zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſeh n 53 he 
Das v. Stegmann Stein und Biſchkowitzer Gerichtsamt. 


Ohlau den 7. November 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers S 
iſt die Subhaſtatlon der Carl Stephanſchen Gaͤrlnerſtelle Nro. 22. zu Bulchau SE 


nebft Zubehör, welche im Jahre 1828, auf 142 Rihlr. 17 far. 6 pf. abgefchägt 
iſt, fo wie eine Vierteſhubr Acker auf 158 Rthlr. taxirt, von Uns verfuͤgt wor⸗ 
den. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den 
angeſetzten peremtoriſchen Biethungs terminen, am 9. Februar 1829. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤuigl. und Gerichts- Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten, und mit 
gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 3 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Grbothe zum Wrotoeoll zu geben und zu ges 75 


den, wenn keine gefetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. = 
ER S Ronigl, Preuß Laßd und Stadtgericht, 


8 Se Eee 


x 


— 
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Meuſtadt den 15. Novbr. 1828. Auf den Antrag der Elben des zu 


THE 3 8 
e 


. Molländ‘ Rand- Dueston - Es 


Schweinsdorf verſtord. Häusler Andreas Rieger ſoll die Dafeibfe geisgene, zum 


Nachlaſſe gehörende Haͤuslerſtelle, welche dorſgerichtlich auf 60 Rih. Cour, kapirt 


worden, im Wege der Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch dteſe Bekanntmachung aufgefordert und einge 


laden, in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 
an den 2 Maͤrz 1829. 5 5 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichis ⸗Aſſiſſor Schöpp in unſerm Gefchäftse: 


* 


Locale auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Moda⸗ 


Ittäten des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnächſt, in fo ſern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, auf 


erfolgte Einwilligung der Erben, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 


erfolgen wird. F f f 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgeriht- , 
i Lehnmann. 


ſel⸗, 


8 Wechſel⸗, Geid⸗ und Fonds ⸗Courſt. 
e Breslau, den 17. Januar 18291 


je — Br. G. . 5 8 Br. G. 
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SR Breslau den 17, Januar 1829, te 
n =... Mittlerer. Miedrigfien 
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Nro. III. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
Sr vom 19 Jana F 0 a 


Zu verkaufen. t 
Löwen den 15. October 1826, Das in der Stadt Lünen Briegſchen 


ER 


Krelſes auf dem Ringe ſub No. 107 gelegene brauberechtigte Haus, wozu 44 Schfl⸗ 


ucker und eine Wieſe gehört, und welches de ductis deducendis auf 666 Rihlr⸗ 


15 [gr. gerichtlich gewürdiget worden iſt, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſüdhaſtirt werden. Den einzigen Licitations⸗Termin, baben wir auf den 9. Fe⸗ 


bruar 1829: Vormittags um 9 Uhr an bieſiger Gerichtsſtäatie anberaumt, und laß 


den bierzu befig» und sahlungsfähtge Kaufluſtige unter der Verſicherung ein, daß 


der Meift: und Veſtbletende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, in fo fern nicht ge? 


ſetzliche Umſtaͤnde eine Aitsgahme zulaſſen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur 
nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find. 
* Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 5 


Sagan den 4. Decbr. 1828. Auf den Antrag: der Inteſtat⸗ Erben 


bes hieſelöſf verſtorde Tuchfobrikonten Johonn Gottlob Slegmund und der Reale 
Eredltoren wirt das zum Nachloſſe des Tuchmacher Slegmund gehörige, in der 


Eckerſchen Vorſtadt ſub No. 603. beiegene, gerlchtlich auf 237 Rthlk gewürdigt 


termin auf den! 


Wohnbau zum sſſentlichen Werfauf: ausgefent, und if ein einziger Dierbunage 


2. März Vormittags 10 Uhr Een 55 

vor unſ⸗ rim Deputltten Ober Landes gerichts⸗Referendarlum Becker auf hleſigem 
Nathhauſe angeſetzt worden. Alle beſitz- und zahlungsrähtge Naufluſtige werden 
daher vorgeladen, in die ſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 


den Zuſchlug des Houſes on den Meiſtbtethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
elne Ansnohme zuläßig machen, unter denen in Termino bekannt zu machenden 


Bedingungen zu gewaͤtigen n 
BR Das Gericht der Stadt Sagan. 
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Erben den Zufchfag zu gewärtigen. Uebrigens kann dle Taxe in der hleſigen Re a 


gißrasme jederzeit eingeſehen werdrn. Se 
Das Gericht des Städtchens Myslcwigr ir, Flu 
—— . an „Luchs, 
N Jauer au 6. November 1828. Zum offentlichen Verkauf des zu 
Beersdorf Jauerſchen Kreiſes ſub No 31. belegenen, und nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 138 Rth. 20 ſgr./ nach dem: Materiallenwerthe aber auf 140 Rih, 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten George Friedrich Hofemeiſterſchen Ungerhanfes , im 
Wege der Executlon iſt ein einziger Peremtoriſcher Blethungstermin auf = 


3 den 12. Februar 182 
Nachmittags um 2 


3 2 8 0 94 2 f 1 ; 
Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Beersdorf anberaumt 
werden, wozu a eiügeladen WETDEN, ff 
a Landraͤthl. Freiherrl, v. Richthofen Beersdorfer Gerſchtsamt. 
5 Goſchütz den 26. Nobember 1828, Die zu Alt ⸗Feſtenberg gelegene, 
dem Züchner Friedrich Schoͤn zugehorige Häuslerſtelle, welche auf 120 Rthl. ge⸗ 
würdiget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtirt werden, und es iſt des⸗ 
halb ein peremtoxiſcher Lieitatſonstermin auf den 12. Februar a. f. angeſetzt wor⸗ 


den, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormits 


tags 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu erfcheinen, ihr Geboth abzugeben, und 
den Zuſchlag für das Meifigeboth zu gewärtſge n Ye 
„ Standesherrl. Gericht der Gräfl. v. Reichenbach Freien Standes hert⸗ 
chat Gosch ß en u 


hierdurch bekanut, doß auf den Antrag eines Reglglaublgers das dem Bauer Franz 
Goldfuß gehörige, ſub Nro 27. zu Baucke gelegene Bauergut öffentlich verkauft 
werden fol. Es werden daher alle befig= und zahlungszaͤhlge Kaufluſtige aufge⸗ 
fordert, in den dazu angeſetzten drei Biethungsterminen, und zwar: den 17. De⸗ 
tember 1828., den 17. Januar 1829., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 
Termine den 17. Februar 1829; Vormittags 9 Uhr in Perſon, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten vor dem ernannten Deputleten, Herrn Aſſeſſor 
Beer anf dem hieſigen Gexichtszimmer zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 


Ale 


* 


eiffe den 6. October 1828. Das Königl. Fürſtenthums⸗ Gericht macht, 


den Zuſchlag, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den 


Meiſt⸗ und Boſtbietenden zu gerärtigen. Die gerichtlich aufgenommene, im hie 
ſigen Partheienzimmer zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehende Tore dieſes Bauergu⸗ 


tes iſt auf 1520 Rth, 9 ſgr. 7 pf. ausgefallen. 
f = RE 9 „Königl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


85 Si z Namslas der 26 Novbr. 1828. Das ſub No. 3. zu Pie 
der⸗Wilkau belegene, dem Chriftian Reigber zugehörige, und auf 
. 9,260 Rthlr. 20 hr. rg 


abgefhägte laudemialpflichtige Freigut, ſoll auf den Natrag⸗ eines Real- 


tando verkauft werden. Wir haben Terminus Lieitationis 


den 13, Apeit ) 18296. 
den 19, Juni) ee 
= : | Sr wo⸗ 
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der Maaßgobe vor, daß, in fo fein nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme geſtatten, der Zuſchlag an Meiſtbletenden erfolgen wird. 
a KkKaoͤnigl Preuß. Land, und Stadtgericht. a 


Hirſchberg den 7, Derbr. 1828. Das ſub Nr 3, zu Ku⸗ 


pferberg Schoͤnauer Kreiſes belegene bürgerliche Haus, unterm geſtrigen 
Dato auf 296 Rihl. 16 far. 2 pf, abgeſchaͤtzt, wird im Wege der Eres 


tion in Terminis f 
e den 17ten Januar | 

ac den (ten Februnk ß 3 ee 
ee Treu ee & 


von denen der lite peremtoriſch iſt, in dem Gerjchtszimmer zu Kupfer⸗ 


LEE 
’ 


berg an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft. Die Bedin⸗ 


gungen werden im Termine, wo ein Geboth erfolgt, regulirt und der Zus 


ſchlag erfelgt, fofort, wenn kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht. Beſitz⸗ 
und zahlu : gefähige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in denen Termi⸗ 
nen, vorzüglich im peremtoriſchen zu fc inen und ihre Gebote abzugeben 


3 Das Koͤnigl Gericht der Stadt KAupferberg. 


re R SEA 2 3 * RZ Vogt. x 22 
Schweidnitz den 8. Desbr. 1828. Das zu Pfaffendorf von 


y 


Oteskyſchen Reichentacher Kreiſes beicgene Franz Kleynerſche, ortsgericht⸗ 


lich auf 14 Nhl. taritte, in der Privar Ruſtical⸗Feuer⸗ Societät mit 


100 Rihlr. indictienirte Coloniehaus, fell auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ = 
gers in Termino unico a a N 2 


den =» Marz 1829. 


Vormittag um 10 Uhr oͤffentlich verkauft. werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, an beſagtem Tage auf dem heer⸗ 2 


ſchaftl. Schloße in Pfoffendorf zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und 


Das Adlich v. Dresky Antbeil Pfoffendorfer Gerichtsamt, 


N 2 


den Zuſchlag zu gewärtigen. . | | 


| > ‚Hit ech be rg den al, Noobr, 1828. = Bel dem hleſigen Koͤnigl. Lapd⸗ 


er und Stadigerichte ſoll das ſub Nro. 164, zu Grunau gelegene, auf 562 Rthlr. 


20 ſgr. adg-fihätzte Carl Homigſche Haus, in Termino den 10, Februar 1829. als 
dem einzigen Bietungslermine öffentlich verkauft werden. e 5 
n 7 Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ” ö 
Hirſchberg den 7. Decbr. 1828. Das ſub No 42. zu Kur 
pferberg Schöͤnguer Kreiſe belegene, unterm 7. d. MIE. auf 611. Rip 
8 23 dor. 


wovon der letztere der peremtoriſche iſt, jedesmal Vermittags um ir Uhr 
anberaumt, und laden dazu zahlungs⸗ und heſitzfaͤhige Kaufloſtige unter 


F ee 
21 for. 4 of aßgeſchätzte beäderte bürgerliche Haus, wird im Wege der 
Execution in Term nis n N | 
; den 16ten Jaguar ) = 2 
den 16ten Februar) k. J. 

den ten März N 7 


von denen der letztere per mtoriſch iſt, an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden 2 


In dem Gerichtszimmer zu Kupfetberg verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fäbige Kaufluſtige werden vorgeladen, in dieſen Terminen zu ei ſcheinen, 5 


ihre Gebote abzugeben und die Regulirung der Bedingungen, ſo wie den 
Zuschlag, ſofern kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht, zu gewärtigen. 


Die Taxe iſt in Kupferberg Öffentlich und im Bütegu des Stadtrichters 


bieſelbſt zu ſchicküicher Zeit einzuſehen. SE 
BE Das Königl. Gericht der Stadt Kupferberg. 


5 * ‘ 


und ladet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe ein. es 
5 Koͤnigl Laud⸗ und Stodtgericht. 


Mittelwalde den g. Novbr. 1828. Das Koͤnigl. Sid der Stadt 


: Mittelwalde macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Realgläubigers 


das dem hiefigen dürgerlihen Maureymeifter Carl Lasgott gehörende, ſub No. 80. - 


des Hypothekenbuches in der Glatzer Vorſtadt belegene Gaſthaus und die dazu ger 
. börenden Grundſtücke, weiche Realitäten nach der am hieſigen Rath hauſe aushaͤn⸗ 
genden Taxaus fertigung, zuſammen auf 2645 Reblr. gerichtlich abgeſchaͤtzt find, 
im Wege der nothwendigen Sudaſtatton verkauft werden follen. Es werden daher 


beſts⸗ und zahlangsfähige Kaufluſtige zu dem den 15 Januar, den 19, mn 
6 


beſonders aber zu dem den 20. Mat 1829. anſtehenden peremtorifchen Liettation 
Termine hierdurch vorgeladen, entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige 
mit hiarelchender Informatlon und Vollmacht verſehene Mandataren auf hieſigem 
Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe auf das Gasthaus 
nb die Ackerſtücke, welche letzter beſonders ausgeboten werden ſollen, zu Proto⸗ 


oll zu geben, demnächſt aber zu gewärtigen, daß dem Meiſtbletenden der Zuſchlag 
in ſo feru kein gefeglicher Widerſpruch der Intereſſenten ſtatt findet, erfolgen wirs⸗ 


Das Königl. Stadtgericht. Be 
8 5 Volkmer. 
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38 Srebnig den 29. Juli 1828. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht wird das im Trebnitzer Kreiſe belegene, im Civilbeſitz des Car RE 
b Schönfeld und Natural⸗Beſitz des Divid Keritz befindliche Freigut Nleder⸗Kache 8 
welches einſchließlich der Gebaͤude, jedoch nach Abzug der zur Vervollſtändigung 
des Inventarli erforderlichen Summe gerichtlich auf 8547 Rıb. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der Execution ſubhaſtirt, und find die diesfaͤlltgen Licltations⸗ 
Lermine auf den 16. October, den 16. Decbr. 1828. und den 18. Fehrnat 1829. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in unſerem Parthelenzimmer angeſetzt worden. 
Es werden demnach alle beſiz⸗ und zablungsfähtge Kaufuflige eingel eden; _ Mb ie 
dieſen Terminen, beionderd aber in dem Iegtein. welcher neremtorife), vor dem N 
ernannten Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerſchts⸗Aſſeſſor Muͤller einzufin⸗ 5 
den, ihre Gebothe, unter den ihnen vorzulegen en Vedingungen abzugeben, und | 
bier nächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden, wenn ſonſt keine N 
gesetzlichen Hinderniſſe obwalten, das Gut zugeſchlagen, auf etwa ſpater einkom⸗ a 
mende Gebote aber, wenn nicht geſetzl che Grüne eine Ausnahme zuläßig machen, } 
nicht reflectirt werden wird. Die von dem Freigut aufgenommene Taxe kann von 5 
den Kauftuſtigen zu jeder ſchlcklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur naͤher u achgeſehen 
werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤ⸗ 5 


ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und 


zwar letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bes 


darf, verfuͤgt werden. | 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgekicht. f 5 
5 Oels den 17, Junp 1828. Da das in Folge des erbſchaftl. Liquidations⸗ 
ꝓroeeſſes. zum ‚Öffentlichen Verkauf geſtellte, im Fürſtenthum Oels und deſſen Bern⸗ 
ſtadiſchen Krelſe gelegene, bisher den Gulhsbeſitzer Scholzſchen Erben gehörige x 
Allodial - Ritterguh, Schützenderf, weiches unterm abſten und 27ſten July 
1822. gerichtlie e Mehl. 1 gr. 8 Pf. tarirt, und bei der unten e. Lund 
1827. stalt gen undeneh Neviſion dieſer Tare auf 22,654 Nthlr. 10 fat. zu Folge 8 
dex in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe obgeſchaͤtzt worden, für das in Ter⸗ 
mino licitationis den 3. Mai a. c, geihane Geboth von 20,000 Nthlr. nicht hat . 
adjudicirt werden konnen, und daher Die Fortſetzung der Subhaſtation verfuͤgt -, 
worden iſt, fo werden alle, welche gedachtes Guth zu kaufen Willens, zu beſitzen 
und annehmlich zu bezahlen fahlg ſind, hierdurch eingeladen, in dem auf den 
18. October 1828, und den 19. Januar 1829. beſonders aber in dem peremto⸗ 5 
rlſchen Biethuugstermin, den 21. Aprıl. 1829. Vormittags um ko Uhr vor un⸗ 
ſerm Deputirteil, Herrn Juſtizrath Wideburg an bieſiger Gerichtsſtatte zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben. Der Meiſt⸗ und Beſtblethende im Termine hat 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Hindernlſſe eine Ausnahme 
zulaſſen. Auf die nach dem letzten Liettatlonstetnäne etwa elnkommenden Gebothe 
wird nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden, wenn dies nicht etwa geſetzliche 


Urmſtaͤnde geſtatten. . 78 5 N g 
Su | Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthumsgericht. i 
2 Fͤrſtenſte in den 21. December 1828. Der wailand Gottlieb Wiesnerr ö 
ſche Freigarten Nro. 22. in Lomnitz Waldenburger Kreifed, auf 807 Rthl. 25 ſor. RZ: 
ortögerichtlich taxirt, ſoll auf den Antrag der Erden in dem auf den 23. März fe. 5 
Nachmittags 2 Uhr in der daſigen Gerichtsſcholtiſey andergumten einzigen und 
5 as N & 5 5 g pPerem⸗ > 
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pekemloriſchen Bielhungstermine öffentlich verkauft werden, wozu keſitz⸗ und 


= - Fehend in Leinen „ bau 


teſtens in dem auf 


= ſſtein und Rohnſteck. : 


Tagen in dem Dakfısum M 


noch übrig bleiden moͤchte, werden vermiefen werden. 


zaßhlungsſadige Kauſtuſſge hiermit eingeladen werden. 
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ANeſchsgräfl. v. Hochbergſches Gerlchtsamt der Henſchaften Särfien> 3 


G l 8 
) Breslbu den 16. Jangar 1829, Es follen am Aten Februor e, Vor⸗ 
mittags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr und an den folgenden 


des Kaufmann Lonſs 


Neporigen noch vorhandenen Wiaren und Ejfriten , bez 


üpihofe auf der Siebenradebräcke die zur Concursmaſſe 


a miolnen umd-Halbfeidenen Bändern und Schnüren „ baum 
: wollnen Spitzen, bunter Wolle, geſtſckten Tuͤchern, Hauben und Schürzen, Gaze, 
Mouſſeline und Mull, fo wie auch die Handlungs ⸗Utenſtlten, als: Repoſttorlen⸗ 


Eadentafeln und Marftkaſten an den Melſtblethenden gegen baore Zahlung in Cour. a 


versteigert werden 
: 8 Rp Der Stadtgerichts Seeretalr Seeger, 

5 NFSitationes Sdielales En 

Breslau den 19, Sepibr. 1828. Von dem Köntgl. Stadtger ichte hieſt⸗ 


ger Reſidenz iſt in dem uͤder den auf einen Betrag von 2171 Rihlrs 10 gr. 64 pf. 


manifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 7415 Athlr, 4 for. 10 pf. belafies 


ten Nachlaß der verwittw. Windemacher Roſina Elifabeth Stumpf, am 22. Mai 


c. eröffneten erbſchaftlichen Liqutdarions⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und 


Nachwetſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
f deu 6, Februar 1829. Vormittags um 11 Ühr. 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Forni angeſetzt worden. Dieſe Glaͤu⸗ 


biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in 


demſelben aber per ſoͤnlich, oder durch gefetzlich zuläfige Bevollmächtigte, wozu ih⸗ 
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nen beim Mangel zer Bekonntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Piendſack, 


Juſtizrath Merkel und Landgerlchtsrath Hartmann vorgeſchlazen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, undd 


die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber dle 


weitere rechtliche Einleitung der Sache ER ee Ausbleibenden 
aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 


dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Glaͤubiger, vol der Maſſe 
. 2 1 


3 Das Koͤntgl. Stadtgericht. ee 
en v. Blankenſee, 


FJau er den 7. Juni 1828 Die Anna Maria gefchiedene Füftlier Schulz 
geb. Frommelt aus Jauer in Preuß. Schleſten, welche um Jahre 1795. mit dem 


Feldwedel Meiſner bon dem ehemal. v Rabenauſchen Batarffon nach Voͤhmen 


entwichen, und feit dem Jahre 1809 keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat, 
oder ihre unbekannten Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag des der Er⸗ 


ſtern beſtellten Curators hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤ⸗ 


den 


Peg 


1 8 ; 45 C¾ff 
— den 5, Junius 1829, Vormiltags 10 uhr 5 
anberaumten Termine zu melden üder ihr Ausbleiben Rechenſchaft zu geben und 


die weltere Verhandlung der Sache, bet ihrem Ausbleiden aber zu gewärtigen, 
daß Erſtere für todt erklart, Letztere aber praͤcludirt und ihren Exbeu nach vor⸗ 
gängiger Legitimalion, oder dem Königl. Fiscus ihr Vermögen verabfolgt werden 
wird, - = 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Jauer den 31. July 1828. Von dem unterzeichneten Gericht werden 
naͤchſtehende Perſonen, als: 1) der Mus quetier Johann Carl David Heinrich 
aus Ober. Poiſchwitz bel Jauer, welcher im Jahre 1813. in der Compagnie des 
Hauptmann v. Wallenſtetn mit zu Felde gegangen und ſeit der Schlacht bei Leips 
zig keine Nachricht mehr von ſich gegeben; und 2) der Kürſchnergeſelle Samuel 
„Traugott Bartſch, welcher ſich am 1. December 1801: in Coppenhagen als Huſar 
in Königl. Daͤhniſchen Dienſten nach den weſtindiſchen Inſeln eiugeſchifft, und 
ſüidem keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat oder deren etwannige unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnebmer anf den Auteag chrer nächſten Verwandten hierdurch 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und fpäteflens in dem auf 555 
den 5. Junius 1829. Vormittags 1 uhr 
anberaumten Termine zu melden und die weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Bei 
ihrem Ausbleiden werden Erſtere fuͤr todt erklart, Letztere aber präeludlrt, und 
die von ihnen hier zuruͤckgeloſſenen Gelder ihren nächſten Verwandten nach vor⸗ 
gängiger Legitimation aus geantwortet werden. “= er 
53 Koͤnigl. Land: und Stadtgerlcht. — a 
Oppeln den 12, Noobr. 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß, 
Stadtgericht werden alle di jenigen, welche an das Vermögen des hleſigen verſſorb. 
Kaufmann Ernſt Wilbelm Kleer, über welches, nachdem deſſen Erben, dle hin⸗ 
terlaſſene Witte Namens ihrer. und als Vormünderin ihrer unmündigen Tochter 
Hermine, in der Verhandlung d d. Oppeln den 4. October 1828. der Erbſchaſt ent⸗ 
fagt haben, bei deſſen Unzulänglichkeit bei einer Paſſtomaſſe von 3732 Rthir. und 
einer Activmaſſe von 177 Rth. 9 fer. 1 pf. nach §. 4. Tit. 50. Thl. I. Poltzei⸗Ord⸗ 
nung der Concurs eröffnet worden iſt, einige Forderungen zu haben vermeinen, 
öffentlich dergeſtalt vorgeladen werden, binnen 4 Wochen ihre Forderungen ente 
weder mündlich oder ſchriftlich anzugeben, auch ihrer Anmeldung dle Abſchriften 
derer Urkunden worauf fie ſich gruͤnden, belzulegen, demnaͤchſt ſich aber in dem 
angeſetzten Termine ® . 5 > 
55 den 3, Februar 18 ĩ 3333 
Voumittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Stabtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Hen. Lange auf dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht in Perſon, oder durch zuläßige 
Mandatarſen, wozu ihnen im Fall ihrer Undekanntſchaft der hieſtge Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Herr Weiß in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und den Betrag 
und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzugeben, Documente, Uikunden, 
Brieſſchaſten und alle übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 
© tigkeit ihrer Forderungen und Anſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorzu⸗ 
legen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Procokoll zu verhandeln, und alsdann die 
gefegmäßige Anſetzung in der abzufaſſenden Elafıficatoria zu erwarten. Sollten 
fie jedoch in dem augeſetzten Termine nicht erſcheinen und ihre angebliche Forde⸗ 
tungen nicht anzeigen, ſo haben fie zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forde⸗ 
ER RER ; kungen RG 


RR 


Fr 
8 


* 
— 


— (212) 
rungen und Anfprüchen an die Concursmaſſe werden präcludlrt, und ibnen ein 
ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werden wird. She 
=> „big Preuß. Stadtgericht zu Oppeln.. 525 
oa ſel den 24 October 1828. Von dem unterzeichneten Köͤ⸗ 
nigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das verloren gegan⸗ 
gene, von dem Fleiſcher Foltek fuͤr den Proviantamts Controlleur Schöne 
n KR en 1802. ausgeſtelte Hopotheken » Inſtrument über ein 
auf deſſen A euſtücke laut erfügung vom 9. Januar 1802. eingetrage⸗ 
nes Capital von 133 Rehlr. 10 sr. is Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber. einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte und 
Anſprüche auf den 20. März 1829. Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Termine zu erſcheinen, Bri ihrem Aus bleiben aber zu gewärtigen, daß 
das verloren gegangene Inſtiument für amertiſirt erklärt, und das Car 
pital von 133 Rihlr. 10 (gr im Hyrothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
. 8 KkKoͤnigl) Startgericht-⸗ ar 
Breslau den 12, Septbr. 1828, Ueber den Nachlaß des Steuer «Eins 
nehmer Friedrich Chriſtian Ludwig Iſchirſchke iſt am heutigen Tage der erbſchaft⸗ 
liche Liquidationsproceß eröffnet worden. Alle dlejeuigen, welche an dieſen Nach⸗ 
laß aus irgend einen rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem! Hrn. Ober Landesgerichts Referendarius 
Wollank auf den Zaſten Januar 1829 Vormittags um 1 Ubr auberaumten 
eremtoriſchen Liquidationstermine in dem hieſigen Sber⸗Landasgerichtshauſe per⸗ 
Inlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
üßre Forderunngen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmäßlg zu. liquidiren. Die 
Nichterſcheinenden⸗ werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1925 unmittee 
‚Bar nach Abhaltung des Terüins durch ein abzufaffendes Präclufions> Erkenniniß 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen. nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe 
noch übrig bleiben mchte, verwieſen werden. Deu Gläubigern, welchen? 
es an Bekanntſchaft unter den hieſigen. Juſtiz⸗Commiſſaricn, fehlt, werden Der 
Juſtiz⸗Commiſſiousrath Paur, Juſtizrath Wirth, Juſtiz Commiſſaxius Dziuba: 
und uſtiz Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen, wovon fie inen mit Vollmacht 
ud Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verfehen können 3 
RgRböͤnigl. Preuß. Ober⸗Ländesgeticht von Schleſien. 
8 aa . 8 Falkenhauſen 
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wen 2 AVERTISSEMENT. 
9 Bre Sau. (N. rt für Theater freunde. 
der Freikugeln der kleine % jorrath der einzeln abzulaſſenden Stücke fo ſchnell vers? 
Er ſo habe ich einen, Naebdruck von dreihundert Exemplaren voran 
2 liat, welche in der Verlags buchhandlung von J. S. ‚Kom: d. Altern am Ringe 
Rip 24 graiſs ausgegeben werden „ 7 5 
en ar Eduard Philippe. 


una 


) Da von dem dritten Stück 
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Anhang zur Beylage 
zu Nro. III, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 19 Jann ar 1829, 
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Citationes Edictales. 


Glogau den abſſen Septor 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober Landesgericht werden ade diejenigen, welche auf die Succeſſion in die, zum 
Nochlaß des Mojor Balzer Helnrich Rudolph v. Niebelfhüg gehörigen, im Fürs 
ſtenthum Glogau und deſſen Glogouſchen Ereife gel genen kehn⸗ und Fidel ⸗Com⸗ 
mißgüter einden und Merzdorf, fo wle in das zur Verloſſenſchaft des Hanns Eruſt 
a Nlebelſchuͤtz geboͤrige, in demfilben Creiſe gelegene Fldei „Commißgut Gleinitz 
aus der Stiftungs⸗ Urkunde des Wolff v. Niebelſchötz, die im Jahte 1866. om 
Donnerſtag nach Petri Kettenfeyer errichtet, und Woff v. Niebelſchuͤtzes Weibeds - 
keibgedinge benannt worden, Anſprüche machen und ein beſſeres Recht oder gleiches 
Anrecht als die, die Alodififation gedachter Guter beabſicht genden v. Niebelſchüt⸗ 
ſchen Famlllenglieder; 9 3 = 
Hanns Baltbaſar Moritz) 
Daus Wolff Rudolpb ,, ½]ĩ;ã 
; Ernſt Carl Heinrich und ) Gebrüder v. Nlebelſchuͤg, 
Gotthardt Herrmann Auguſt) 
Ewald, } . ü 
fo wie die Vormundſchaft des Ernſt v. Miebelſchüß auf Gleinitz zu hoben vermeinen, 
blerdurch aufgefordert, und refp. vorgeladen, ihre etwanigen Anſprͤche in dem 
blezu auf den 3 3ten Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr anderaumten Termine 
vor dem ernannten Deputirten Or Landesgerichtsrath Pfoͤrtner von der Hölle 
perſoͤnlich, oder durch einen mit Informatlon und Vollmacht verſehenen biefigen 
Suflzcommiffarlen , wozu denen, welchen es on hiefiger Bekanntſchaft mangele 
die Juſtizcommiſſionsraͤthe Boßenge, Treutler und Becher und die Joſtizcommiſ⸗ 
ſarien Wupſch und Neumann zur Auswahl vorgeſchlagen werden, anzumelden und 
ju beſchelnigen, widrigenfaßs aber zu gewaͤrtigen, daß die Extrobenten für die 
dechtmäßlgen Fldelkommiß⸗Nachfolger und Erden werden angenommen werden und 
der nach erfolgter Präeluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nohe Erbe 
allt Handlungen und Dispoſttlonen der gedachten Extrahenten anzuerkennen und 
A VAL f zu 
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zu übernehmen ſchuldig, auch bon ihnen: weder Rechnungslegung noch Erfag der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt ſeyn fol. = SE 2 

20 Königl. Dberz Landesgericht ven Nlederſchleſten und der Lauſitz. 

5 Ratibor den 28. October 1828, Von dem Koͤnigl. Ober⸗Lanhesgericht 
von Oberſchleſten iſt über den auf einen Betrag von 56,185 Rihlr. 24 far. maniſe⸗ 
ſtirten, und mit einer Schulden lamine von 50,463 Rthl. belaſteten Nachlaß des zu 
Mauſchwitz bet Friedland verſtorb. Oberſt⸗bieutenant und Ritterguthsbeſiters 
Herrmann v. Pettenkofer der erbſchaftliche Liquidatlensproceß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprücde aller etwanigen unber 
kannten Gläubiger auf den 21. Mär; 1829. Vormittags um 10, Uhr vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Born angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger wer: 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrif lich, in demſelben 
ober perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläß ige Bevollmachtſgte, wozu ihnen beim 
Nangel der Bekanntſchaft die Herrn Jaſtiz-Lommiſſarien Klapper und Brach⸗ 
mann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugszecht derſelben anzugeben, und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
weismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewartigen, wogsgen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
techte verluſſig gehen, und mit ihren Fordern en nur an dasjenige, was nach 
Belriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſs noch übrig bleiben 
möchte, werden berwieſen, auch gleich nach abgehaltenem Connotatlons⸗DTer⸗ 
mine das Pracluſtons⸗Urtel wird abgefaßt werden. . 
. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von ee 
> : : 3 7 uhn. j 
Creutzburg den öten October 1828. Der im Jahre 1810 von hlet 

über Breslau und Liegnitz ſich entfernte, geweſene Feldwebel Franz Martin Schmel⸗ 
zer, welcher ſeit gedachter Zelt keine Nachricht von ſich und ſeinem Aufenthalts⸗ 
Orte gegeben, wird nebſt ſeinen unbekannten Erben auf den Antrag des ihm zum 
Curator bestellten Actuar Kgraſch hiermit aufgefordert, . ſich binnen 9 Monaten 
a düto ſpaͤteſtens aber den 17. Jult 1829 Vormittags 9 Uhr anberaumten Ter; 

mine vor uns in Perſon oder durch einen gehoͤrig informirten und legitimirten 
Mandatar, wozu der hieſige Juſtiz⸗Commiſſar Hilſcher vorgeſchlagen wird, fi 
zu geftellen und die weiteren Anweiſungen, im Ausbleibungsfall aber zu gewarre 
tigen, daß gegen ihn mit der Abfaſſung des Erkenntniſſes auf Todeserxklärüng ges 
gen deſſen ſich nicht gemeldeten Erben aber mit der Abweiſung von feinen daun 
imter die bekannten Erben zu vertheilenden Vermoͤgen verfahren werden wird. 
5 N f Koͤntgl. Lande und Stadtgerl cht. 

) Relchthal den 24, Novbr. 1628 Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird auf den Antrag des Kretſchambeſiers Jacod Rodewald zu Simmenau, 
als gerichtlich, begellten Curator des abweſenden und feinem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Studioſus Johann Ludwig Rodewald, derſelbe hiermit vorgeladen, ſich 
innerhalb neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf ; Bl 

den 20. October 1829. 


Vormittags um 16 Uhr an der Gerichtsſtätte zu Relchthal anſtehenden pexemtorls 
e = | ſchen 


7 


75 


— 


„ 


ſchen Termine in Perſon, oder ſchrlftlich, oder durch einen geſetzlich zufäßigen 
Bevollmächtigten zu melden, und die weitere Anweiung, ſo wle im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erklärt und deſſen ſowehl gegen; 
wärkiges als ee ERBE als deſſen nächſten An⸗ 
zue kWirden ire 8 : 
derwagdren zucken Werde Das Girſchtsamt Simm nen. 


F 


rs ee DR > Offener Arxeſt. : 


„ )Neuſtadt den 5. Januar 1829. Auf die Coneurs⸗Provocatkon einiger 
Gläubiger wird allen und jeden, welche von dom Freigartner und geweſenen Blei⸗ 
cher Andreas Hampel zu Langebrücke, oder bei der beſtehenden Gütergemeinſchaft 
deſſen Ehefrau etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich 
haben, hiedurch angedeutet, den ꝛc. Andreas Hampelſchen Eheleuten nicht dos 
Mindeſte davon zu verab folgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon fürs 
derfamſt treuliche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte in das gerichtliche Depoſftum abzultefern, 
unter der Verwarnigung, daß, wenn dennoch den genannten Andreas Hampel⸗ 
ſchen Eheleuten eiwes bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes fuͤr nicht geſche⸗ 
hen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigetrieden, wenn aber der 
Inhaber ſolcher Helder der Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſolte, 
er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes 
für verluſtig erklart werden würde na Den 
er Das Gericht samt der Herrſchaft Wleſe. 
g ) Breslau den 24. Decbr. 1828. Da dle Friederike Caroline Henrleite 

Pe Müllennfir, Brand geb. Bieblee iu nei cbir et ihrer erreichten Voll⸗ 
jährigkeit erklart bat, die zu Arnoldsmühle ſtatutarlſch zwiſchen Eheleuten ſtatt 
findende Gütergemeinſchaſt mit ihrem, während der über fie geführten Vormund⸗ 
ſchaft, geheiratheten Ehemann nicht eingehn zu wollen, fo wird ſolches in Ge⸗ 


mäßheit des $. 789. Tit. 18. Thl. 11. des allgem. Landrechts hierdurch off entlich 
dekannt gemacht. N ; 5 . 0 3 
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DE 5 ER EH, Preuß Landger. 
) Schweiduftz den 10. Janugr 1829. Auf den Antrag des Müͤllermſtk. 
Joſeph Stanke zu Roſenthal, ſoll deſſen daſelbſt ſub No, 9, belegene zwelgaͤn gige 
bhberſchlaͤchtige Waſſermüble und Freiſtelle, welche nach der in biefiger Gerichts ⸗ 
Kanzley und in dem Kreiſcham zu Moͤrſchelwitz jederzelt einzufebenden Taxe ihrem 
Ertrage nach auf 1636 Rihlr. 20 gr. ohne der auf 1186 Rthle. ermittelten Werth 
den Gebäude abgeſchaͤtzt worden, öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft wer 
den, wozu ein einziger Bietungstermin auf RR BE 
ET deu 18. Marz Vormittags ro Uhr ; 
im Schloß zu Roſenthal anberaumt iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
werden daher hierdurch vorgeladen, ſich an gedachtem Tage zu dieſem Termin ein 
zufinden und ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt- und Beſtbietende bei an⸗ 
nehmbaren Gebot ſofort den Zuſchlag zu verhoffen. Zugleich werden die bekannten 
Sr VEN und 
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Und unbekannten. Ereditoren des zt. Stanke biemit aufgefordert, ſich zur Wahre 


nehmung ihrer Gerechtſame in dem anberaumten Termin gleich falls mit einzufinden. 
a a Das Graf v. Zedlitz Roſenthalet Gerichtsamt. 
Habelſchwerdt den 12. Nopbr. 1828. Da die Hypothekenbücher 


von ben zu den Freirichterguͤtetn auf der Herrſchalt Schuallenſteln gehörigen Pof⸗ 


ſeſſionen zu Marienthal, Seltendorf, Virlohtenwaſſer, Peucker, Stuhlſeiffen, 
Eichtenwalde und Frelwalde, auf den Grund der darüber In der getichtsamtlichen 
Meglſiratur vorhandenen Documente und der von den Beſitzten elnzuzlehenden Nach⸗ 
richten regulitt werden ſollen, fo wird ein Jeder, welcher ein Inte reſſe dabel zu 


haben vermeint, und feiner Forderung, die mit der Ingroſſatlon vetbundentn 


Vorzugsrechte zu verſchoffen gedenkt, dletmit oufgefordert, ſich binnen 9 Wochen 
bei dem unterſchrlebenen Gerſchtsamte zu melden und ſelne etwanulgen Anſprüͤche 
naher anzugeben. Den unbekannten Real⸗ Praͤtendenten wird hlerbel zugleich an⸗ 
gedeutet, daß diejenigen, welche binnen der 9 wöchentlichen Friſt ſich melden, nach 
dem Alter und Vorzuge ihres Realtechts eingetragen, die Aus bleibenden aber mit 
ihr em Realricht gegen den deittin, im Hypothekenduche eingetragenen Beſttzer 
ptäcludirt werden und den eingetragenen Poſten nachſtehen ſollen, und denen end⸗ 


lich, welche eine dloße Grundgerechtigkelt — Seroitat — hoden ihre Rechte nach 


Vorſchelft des allgem. Londrechts Thl. 1. Tit. 22 $. 16. und 17. und 9. 58. des 
Anhangs zum olgem. Landrechte zwar vorbeholten bleiden, daß es ihnen jedoch 


auch frei ſiehe, iht Recht, nachdem is gehörig anerkannt oder erwieſen worden, 


eintrogen zu loſſen. a 
Das Reichsgraͤfl( Wilhelm v. Mognisſche Schnallenſtelner Gerichtönmt. Anders. 


Ober ⸗Gutſchdorf den zcſten Setober 1828. Da die ſub Nro. 22. 


des Hypothekenbuchs zu Ober- Gutſch dorf bei Striegau gelegene, dem Muͤller 
Carl Leopold Bojack gehörige Freiſtelle nebſt Windmübe und Wleſe, nach gericht⸗ 
licher Taxe im Ertragswerih von 1235 Rthlr. auf Andringen des Dominit und 
des Freiſtellenbeſitzers George Hanſel aus Mittel⸗Gutſchdorf im Wege der Exe⸗ 
eutſon ſubhaſtirt werden ſoll, ſo werden alle zahlungsfäͤhige Kaufluſtige hiermit 
aufgefordert, in den Terminen, den 18. December d. J., den 17. Jannar 1829. 
und beſondeis in dem letzten und peremtorlſchen, den 19, Februar 2829, ln der 
Gerichtskanzley des unterzeichneten ah „wo fur Jedermann auch die Taxe 
Zur Einſicht freiſteht, zu erſcheinen, ihre 5 a uſch f 
den Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zuläßig wa⸗ 
chen, zu gewärtigen, Zugleich wirt den eingetragen Gläubigern bekannt gemacht, 
daß nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der eingetrage⸗ 
gen, und zwar der leer ausgehenden Forderungen, ohne Production der Inſtku⸗ 
mente erfolgen wird. pı „ e ug 

Das Gerichtsamt au Kohlhoͤhe und Were eee i 
; 8 8 a a rofe. 


zug 


ebothe abzugeben und den Zuſchlag an 


- (17) 
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Liegullz den zten December 1828. Der Leihanſtalts ⸗Entrepre⸗ 
neur Kübler bierſelbſt hat auf öffentlichen Verkauf der bei ihm en und 
verfallenen Pfaͤnder angetragen. Der ergangenen Verfügung des hleſigen Königl. 
Lands und Stadtgerichts gemäß. wird daher ein Termin auf den 9. Februar 1829. 
und folgende Tage Nachmittags um 2 Uhr zu dieſem Behuf in der Behauſung 
des ic. Kübler Nr. 54, der Goldberger Gaſſe hieſelbſt angeſetzt, zu welchem Kauf? 
tuſtige eingeladen werden. Die gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant zu 
verſteigernden Gegenſtande beſtehen: in goldnen Ketten Ringen, goldenen und 
flilbernen Uhren, ſilbernen Eß⸗ und Kaffeelöffeln und anderm Silberzeug, Zinn⸗ 
Kupfer⸗ und Meſſinggeſchirr, Seiden⸗ und veinenzeug, Kleidungsſtuͤcken ꝛe. Zu⸗ 
gleich werden aber auch alle 2 ; 
welchen die Pfaͤnder feit 6 Monathen und länger verfallen ſind, der Declaration 
vom 4. April 1823. gemäß, hierdurch aufgefordert, ihre Pfaͤnder noch vor dem 
angeſetzten Auctionstermin einzulöfen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld 
gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, ſolche dem Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht hieſelbſt zur weitern Verfügung anzuzeigen, entgegen geſetzten Falls 
dle Pfänder verkauft, aus der Looſung der Pfandglaͤubiger befriedigt und der ek⸗ 


wanige Ueberreſt der Armenkaſſe abgeliefert werden wurde = 
Feder, Auctionator. 


Glogau den 15. Novbr. 1828. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Schloſſermelſter 
Hausmann gehoͤrige, ſub Ro. 17, delegene Haus, welches nach der gerichtlichen 
Taxe auf gro Rthir. 4 fgr. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag einer 
Glaͤubigerln öffentlich verkauft werden ſoll, und der 9. Februar 1829. zum Dies 
tungstermine beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenige, welche dieſes Haus 
zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig ind, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
gedachten Termine, welcher peremtoriſch tft, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum 
Deputato ernannten Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Ges 
bot abzugeben und zu gewärtigen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umftände elne 
Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

1 Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 85 


Frankenſtein den 28. September 1828. Nachdem uͤber den Nachlaß 
des zu Carlswald verſtorb. Carl Friedrich Thiel auf den Antrag ſeiner Erben der 
erbſchaſtliche Liquidationsproceß eröffnet, und zum Verkauf der zur Nachlaß maſſe 
gehörenden, auf 393 Rihl. 1 gr. 13 pf. abgeſchaͤtzten Colonieſtelle ſub Nr. 15. zu 
Carlswald, an den Meiſtdierhenden eln Termin auf den 10. Februar 1829. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Gerichtsamtskanzley zu Weigelsdorf anberaumt worden, 
ſo weiden beſttz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und wenn das Meiſtgedoth ges 
nehmigt worden, und ſonſt keine Hinderniſſe ſtatt finden ſollten, den Zuſchlag zu 
gewärkigen. Zugleich werden auch alle unbekannten, Verlaſſenſchafts⸗Glaͤubiger 
vorgeladen, in dem obgedachten Termine zu erſcheinen, ihre Anfprüde anzumel⸗ 
den und nachzuwelſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden aller ihrer Vor⸗ 
rechte an die Maſſe betluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur e 
8 . - Was 


diejenigen Pfandſchuldner und Pfaudinhaber, aus 5 


iS 


Fr eh) ee 


Das Gerihtsamt von Weigelsdorf und Carlswald. 


Löwenberg beni 25. Novbr. 1928. Das Rönigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt hleſeldſt ſubbaſtſtet das in der Bunzlauer Gaſſe ſuk Nro 88. belegene, auf 
502 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haus, ingleichen die auf 264 Rihlt, Behufs der 


Abloͤſung geſchaͤgte Schuhbank, beides zur Nachlaßmaſſe des inſolvent berſtorb. 


Schuhmacherinſtr. Gottlieb kieſenberg gehörig, und fordert Bietbungslaſtige auf, 
in Termino den 9, Februar 1829: Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗ 


Juſtizrathe Könige ihre Gebothe abzugeben, und nach erfoſgter Zuſtlmmung der 


Intereſſenten, den u an den Meiftvierenden zu! ewärtigen. Zugleſch wer⸗ 
den diejenigen, deren d } Faufeı ite 
Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpäteſtens in dem odgedachten Termine 


anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Bes 


figer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
ö 0 a Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 


: Seobſchütz den 16. October 1828. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 


gers fol die den Gorklieb Heintzeſchen Erben gebörige, in dem Dorfe Lehn Lan⸗ 


genau Leobſchützer Kreſſes ſub No. 5. gelegene Bauerſtelle, zu welcher 76 Scheffel 
1 Biertel 2 Mäßel 2 Vierling Preuß. Maaß Ausſaat Wieſewachs gehören, und 


welche Grundſtuͤcke nebſt N eee 15 far, Cour. 


unterm 8. Derober 1828. gerichtlich gewärdiget worden ſind, öffentlich an den 
Meiſtbletenden verkauft werden. Hierzu haben wir die Bletungstermine auf 
Rz den ızten December c., 3 

den ı7ten Januar 1829. 


jn loco beobſchütz, peremtorte aber auf 


den ırten Februar 1829. 


in loco Katſcher angeſetzt, und laden alle beſitz- und zablungsfähige Kauſluſſlge 


hierdurch vor, an dieſen Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Terz 


mine des Vormittags um 9 Uhr in loco Katſcher in der daſigen Gerichts ſtube ent 


25 — 


weder perſoͤnlich, oder durch hinlänglich legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre Gebots abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbierhenden 


das Grundfluͤck dann zugeſchlagen werden wird, in ſofern nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann zu jeder gelegenen Zeit bet den Ortsge⸗ 


Fbreaichten zu Lebn Langenau und der gerichtsamtlichen Regiſtratur hiefelbft einge ſehen, 


werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an dieſes Grundſtück, aus wel⸗ 
chem Grunde es fei, einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
ſich deshalb ſpateſtens in dem letzten Biethungstermine zu melden und dle 
noͤthigen Beſchelnigungsmittel anzuzelgen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß 
fie der etwannigen Realrechte auf immer für verluſtig werden erklaͤrt werden. 
. Das Gerlchtsamt des Lehnes Katſcher. 
„„ Kuſchel, Juſtit. 


chweiduttz den 8. Nodbr. 1828. Die zu Wilkau bel Schweidnig ſub 


No, 4 5 „ ortsgerichtlich auf 
f 1342 Rthlr. 10 ſgr. 5 x 
\ gewuͤr⸗ 


was nach Befriedigung der ſich melden den Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
plelben dürfte, werden verwieſen werden. 5 Sr Be 


ealanfprüche an die zu verkaufenden Nrafttären aus dem 


4 


— (219) - 5 
gewürdigte weiland Gottlob Bräuerſche Haͤuslerſtelle uebſt Ackerland, ſoll auf An⸗ 
trag der Braͤuerſchen Erben in Termino peremtoriod ar = 
BEER den 10. Februar 1829. um 10 Uhr . 
in loco Wilkau an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft werden. Beſſtz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden zu Diefem Termine eingeladen, ibre Beſitz faͤ⸗ 
higkeit zu documentlren, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger des Häusler Bräuer zu dem naͤmlichen 
Termine zur Liguidatlon und Juſtificatlon ihrer Forderungen fub poͤna praͤcluſi 


vorgeladen. 
N Das Juſtizrath v. teres Wilkauer Gerichtsamt. 


cken zu Kegelkugeln, Mahagoni Foufnire un 


) Breslau. J. N. Hummels Klavierſchule iſt angekommen und wird 
unverzüglich an dies reſp. Subſeribenten abgeliefert werden. N 
F. E. C. Leuckart, Buche, Muſick⸗ und Kunſthandlung. 
„) Breslau. Zu vermiethen und auf Oſtern c, a. zu beziehen ſind auf 
Adler zwei Wohnungen, von denen die eine 


der Schuhbruͤcke Nro. 57. im blauen u ö 
{ der Uhrmacher eignen würde x 


ſich am beßten für einen Goldarbeſter o 


Breslau. Die Fleischerei auf dem Sande Nro. 8. iſt zu Sobanni zu 


vermiethen. 


Breslau. Beſtes Glanz⸗Stublrohr, Lignum⸗ Sanctum in großen Stü⸗ 


d eine bedeutende Auswehl venetig⸗ 


niſche Larven erhielt und offerirt die a i e 
= Kurzwaaren⸗ und Producten + Handlung 
5 der L. S. Cohn jun., Blücherplatz Nro. 19. 

„) Breslau. Beſter fließender großförnigter aſtrachanſcher Caviar und 
Elbinger marin. und geräuch. Lachs iſt billigſt zu bekommen bei 
C.,. Offeleins Wwe. et Kreiſchmer, Carlsfiraße Nro. 4% 
9) Breslau. Sämmtliche bleſige und auswärtige Debenten des Weln, 

oͤffentilch auf, den berelts ſchrifilich 


Koufmanns A. Brondt, fordere ich hiermit 
an dleſelben ergongenen Aufforderungen zur Bezahlung der mir von Obgenannkem 


meinem Ebegatten, gerichtlich cedirten Vuchforderungen, binnen 14 Togen zu ge: 


nuͤgen; widrigenfalls ich mich alsdann ungusblelblich genoͤtht 


ergebenſt bittet Amalie 


gt ſeben werde, den 

gerichtlichen Weg gegen einen jeden derſelben anzuſtrengen ,, welches zu beachten, 
Brandt geb. Fiedler, wohnhaft im goldenen 

koͤwen vor dem Schweldnitzer N 


) Breslau. Keinfe Gewürz Ehocolade das Pr. Pfd. TO ſgr., Im Gan⸗ 
zen Billiger , und feine Vaninen ⸗Chocolode a 172 for. offerire nebſt einer Parthie 
gut und reinſchmeckenden Caffees in bellebiger Auswahl von 6 bis 9 gt.; ferner 
einige Sorten guter und leichter Rauchtabacke das Pr- Pfd. 23, 3 bis 4 for. und 
Tonnen Can aſſer von 5 bis 10 und ad fgr., wie auch alle übrigen Spererepwaaren 
zu den billigſten Preißen. BEE" Emanuel Crones, Be. 

N Reuſche Straße im blauen Stern. a 

f a ) Bres⸗ 


t 
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5 Steslo u. Relſegelegenheſt nach Berlin iſt zu ade beym e 
Raſtalskp in. der MWeißgerdergaffe No. 3. geweſne Toͤpfergaſſe, 
Breslau. In der Neuſtadt Brelte⸗Stroße No. 41, Ifl eine Gelegen⸗ 
belt für einen Graͤupner zu dea kdeben und das Nähere brp dem wu Eigenthů 
mer zu erfahren. 
) Breslau. Zu Sr ein leichter ſchoͤner Schlitten, Schmledebrüͤckt 
ee re i 
Berlin. Die im Weihnachts⸗Termin 1828. fällig gewordenen Zinſen 
der Großherzogl. Poſenſchen Pfandbriefe werden gegen Einlieferung der betr, ffen⸗ 
den Coupons vom 1. bis 16. Februar 1829 , die Sonntage ausgenommen, in 
den Vormittagsſtunden von 9 dis 12 Uhr in Berlin durch den Unterzeichneten in 
feiner Wohnung und in Breslan durch die Herren Eichborn et Comp. ausgezahlt. 
Nach dem 16. Februar wird die Auszahlung gefchloffen, und konnen dann die 
nicht erhobenen Zinſen erſt im Jo Termin 1829. ansgezahlt werden. 
Moritz Robert General⸗Landſchafts⸗ g 
Agent, Behrenſtraße Nro. 45. Charlottenſtraßen⸗Ecke. 
Breslau. In Folge obiger Befannimachung zeigen wir biermit an, 
daß die fälligen Zins Coupons der Grosherzogl. Poſenſchen Pfandbriefe vom 
I. Februar dis 16. Fedruar in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Montag,. 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag auf unſerm Comptoir realiſirt werden. N 
N Eichborn et Comp. 


0 Gres lan. Bey F. E. C. beuckart iſt zu haben: Lenore, "Biederfplel in 
drey Abtbeilungen von Carl v. Holtel in Muſik giſetzt von K. Eber weg. Vol ftaͤn⸗ 
diger Klavier» Auszug, vom Componiſten, Preiß 1 Rıhl. 10 ſgr. 


) Breslau. Zur National ⸗Kunſt⸗ und Induſtele⸗Ausſtellung haben wir 
um dem Wunſche mehrerer Kunſtllebhaber zu genügen, durch Mitwirkung des Kunſt⸗ 
gärtners Hen. Mohnhaupt durch eine Austellung von lebenden, zum Theil felter 

nen Pflonzen, und veiſchledene blühenden Blumen an unſerm Lokale arrangtrt, 
welche täglich von Morgens um 9 bis Nachmittogs ? Ubr zu ſehen find, und etwas 
nigen Liebhabern für ſollde feſtgeſetzte Preiße ouch abgelaſſen werden A nn f 
und Adreß⸗ Bureau im alten Rathhauſe am Ringe. 5 


Breslau. Friſche Glatzer Kern⸗ Butter empfing 0 in vertgtihe ai f 
und Geſchmack und empfiehlt 
- F. A. Breiter, Oderfträße No. 30. 


) Breslau. Zu vermiethen iſt auf dem Bläͤcherplatze in Neo. 1. vorn 
heraus ein Local, der ſich zu dae Giſchaͤftsdeirſeben signek,. Das Naher 
beym Eigenehüͤmer bafelbf 8 


nn 
Be 
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| „Dienſtags den 20. Januar 1829 er IE 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. w. 
alleergnaͤdigſten Special⸗Befeht. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. III. 
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ER: Zu verkaufen. 1 er 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 3. Januar 1829. Von Selten des uns 
terzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 
tion die nothwendige Subhaſtatlon des der verſtord. Chriſtiane Eliſabeth verehel. 
gewelenen Zorn geb. Seiffert zu Petersdorf feither zugebörtg geweſenen, ſub No. 13. 
alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Tare vom 29 Decbr, 1828. auf 
1135 Rthl. 24 for, 2 pf. Cour. gewürdigten Erbgartens verjügt worden iſt. Es 


wei den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige hiermit aufgefordert, in dem 


zur Aufnahme von Geboten 

. auf den 27. März c. anſtehenden 2 
einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 10 Uhr in der Ge⸗ 
richtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mlt gehoͤriger 


Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokolle zn 


geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der Intereſſeu⸗ 


ten, der in Rede ſtehende Erbgarten dem als e e ſich aus welſenden Melſt⸗ 


\ 


und Befidierenden adjudieit, und auf fpäter als an dem beingten letzten Termine 

eingehende Gebote, wenn nicht befondere rechtliche Umflände es nothwendig mar 

chen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. . 

u i Reichsgraͤff. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht. 
„) Hermsdorf unterm Kynaſt den zien Januar 1829. Von Seiten des 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 


zur Aufnahme von Gebothen 


cution die nothwendige Subhaſtatton des dem verſtorb. Bäckermſtr. Theodor Mon⸗ 
ſeur zu Warmdrunn Altgräffichen Antheils ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſud 


No 153. olldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 20. Deebr. 1828 
auf 1433 Nehlr. 27 far. Courant gewürdigten Hauſes verfügt worden iſt. 
werden daher befig: und zahlungsfähige Kauſtuſtige hiermit aufgefordert, in dem 


auf den 30. März 1829 · 


anſtehenden einzigen und peremtorifchen Lieitationstermine Vormittags um 10 Ude 


in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch einen mlt 
gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und hiernächft zu gewartigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede lebende Haus dem als zahlungsfaͤhlg ſich ausweiſenden 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf fpäter als dem beſagten peremto⸗ 
riſchen Termine eingehend Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es 
nochwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich 2 


Er X 2 


. 


. 


auch die unbekannten Zläubkger hierdurch vorgeladen, in gedachtem Termine zu 
‚erfchetnen, ihre Anſprüche an die Nach ßmeſſe gehührend anzumelden, deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen und das Weitere, bel ihrem ungehorfzmen-Auffenbleiden aber 
zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart, und 
x. mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden, 
den Glaͤublger, von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwleſen 


werden. 3 . 4 ; 
. Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 7 

„) Reichendach den 14. Decbr. 1828. Auf deu Antrag des Königl. Land⸗ 
und Stadfgerichts zu Nimptſch wird das zur Müller Gottlied Preßlichſchen Con⸗ 
tursmaſſe gehörige, in der Gemeinde Altſtadt Nimptſch lub No. 34 belegene, und 
auf 1588 Rthlr. 26 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Ackerſtück, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaflation zur Feilblethung geſtellt, und zu deſſen öffentlichen Verkauf 
ein Termin auß e Bu Ä 

- den Sten Februar, 

den gten März und 

\ den Hten April 1829. ? 1 1 
wovon der letzte der peremtorlſche iſt, auß dem Schloſſe zu mp! anberaumt. 
Wir laden daher alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige biervarch vor, an 
gedachten Tagen und Orte vor uns zu erſchelnen, Ihre Gebothe abzugeben und u 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſigebeth erſelgen ſoll, in fo fern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuraſſen. Die Kaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden, und konnen die Taxe und der Hypothekenſchein 
des Fundt zu jeder ſchlcklichen Zeit hier und im Gerichts⸗Kretſcham zu Aſtſtadt 
Nimptſch eingeſehen werden. l : 7. 
5 Das Gerichts amt Pangel und Altſtadt Nimptſch. 1 55 

5 Wſchurg, 

5 „) Breslau den 30. December 1828. Auf den Antrag des Vendltors 
Kal Auguſt Wiedeman ſoll das dem Fleiſchhaner⸗Aelteunen Schau Ehrhacb 
Kreuslich gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤugende Tax⸗Ausferki⸗ 


gung nachweiſet, im Jahre 1828. sach dem Materialienwerthe guf 1338 Miblr, 
5 A bo. nach dem Mutzuf gsertrage zu 5 pro Ent aber auf 846 Nıb. 10 ſor. ab⸗ 
geſchaͤtzte Grunsſtück Ne, 150 dis Hypolbekenbuches, neue Nre. 8. guf der Frie⸗ 
drich⸗ Wilhelmsſtraße, im Wege der Gorhivendigen Subhaſtatſon verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige bierdarch aufgefordert 
und eingeladen, in dem hierzu ein für allemal angeſetzten Terinine, namlich: den 
20. März 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herru Juſiizralhe Beer in un⸗ 
ſerem Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in. ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
don den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſthieten⸗ 
den erfolgen wertg. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlezung des Kaufſchillings, 
die Löſchung der ſänuntlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
en, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 

Zuſteumente bedarf, verfuͤgt werden. Sr 6 
> Roͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ER, 
= Nimptſch 

5 a 


— (223 x; 


„ Nimpiſch am 30. Decbr. 1828. Dos zur Weber Ebrißlan Stiller ſchen 


Nachlaßmaſſe gehörige, und ortsgericht ich auf 106 Rihle, abgeſchätzte Auenhaus 
Neo. 7. zu Rochlchleß ſoll nebſt dem dazu gezoͤrigen Garten Theilungshalber im 
Wege der freiwilligen Subhatlatton auen Beſtbietenden verkauft werden, wozu 
wir einen Termin auf den 35: März 18-9 Nachmittags um 2 Uhr am Orte ſelbt 


anberaumt haben. >= Be er 5 
5 8 = Könlgl. Preuß. Lond usd Stadtgerſch t. 
) Nimptſch am 30. Deebr. 1828. Due dem Handelsmann Wolf Singer 


ih Guttentag gehörige, und gerichtlich auf 672 Rihl, adgeſchätzte drauberechtigte 


Haus No 53, hleſelbſt, yoll auf den! Antrag eines Realgläubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation den 25. März 1829. Nachmittags 2 Uhr an den Beſt⸗ 


bietenden verkauft werden. Zahlungsfäbige Kauftuſtige laden wir zu dleſem Ter⸗ 


mine mit dem Bemerken ein, daß auf die nachber twa elnkemmenden Gebote nicht 
geachtet werden wird, der Zuſchlag vielmehr ſofert erfolgen fol, wenn nicht ge⸗ 
fſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zuläßig machen, Die Tape dleſes Hauſes iſt an 
unſerer Gerichtsſlaͤtre ausgehaͤngt . Er „„ 
SEEN Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Ne märkt den 3. Januar 1829 Die zu Wahren ſub No. 21. gelegene, 
dem Franz Funke gehörige, und auf 61 Niblr 5 far. ortsgerichtlich abgeſchäͤtzte 
Frelſtelle, wird in Folge Antrags eines R algläubigers im Wege der Execution 
ſubbaſtirtt Es fl dazu ein peren teriſcher ieugtions“ Termin auf den 25. Marz 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der gerichtsamtlichen Kanzſey zu Dybernfurth 
angeſetzt worden, und es werden dazu beſitz⸗ und zahlungefäbige Kaufluſtige vor⸗ 
geladen. Das Prinzeß Diren v. Curland Doymr Dphernfurther e 
> N > ! 5 E , ou. 

h fangenbielau: den 6 Jaufar 1829. Von i Ge. 
richtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subpaſtation zum Verkauf der Häusler 


. 


und Weber Carl Gottlob Liehrſchen Häusterſtelle ſub No. 32, der Gemeinde alten 


AUnthells hieſelbſt, welche auf 463 Riehl. 25 far. dorfgertchtlich gewürdiget worden, 
der einzige Licitatlons⸗Termin auf den 30. Marz e. Vormittags von 10 bis 12 
und Nochmittags von 4 bis 6 Uhr in hleſtger Gerichts⸗Kanzley anberaumt wor⸗ 

den, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gebothe zu Prokokoll 

u geben und den Zuſchlag an den Beſtbiethenden nach erfolgter Einwillfgung der 
Kent wenn nicht geſetzliche Uinſtaͤnde cine Ausnahne noͤthig machen, zu 

wärtigen habn ©. „3 EN 
Graͤfl. e 11 ABE der Earigetijelänen Miß e Sher. 

ö a 5 Sec e Heege. 

) Tarnowitz den 10. December 1828. Auf den Antrag eines Gldubi« 
2 A Gallinei⸗Aufſehers Pragal ſubhaſtirt das unterzeichnete Koͤnigt. 
Berggerlcht von Oberſchleſien die dem letzten an der zu Mittel⸗Lazisk bei Ni⸗ 
edlai im Pleſſuer Kreiſe belegenen Steinkohlengrube Neue Hoffnung zugehörigen 


n Kuxe, iu Wege der Execution mit dem Bemerken, daß die genaue Beſchrei⸗ 
bung 


dieſer Grube in der Regiſtratur des unterzeichneten Berggerichts jederzeit: 

elugeſehn werden kann. Zu dſeſem Behuf iſt ein peremtortſcher Blethungstermin 

auf deu 2. März a, f. Vormtttags um 10 Uhr in unſerm Gerichts zümmer hie⸗ 

ſelbſt anberaumt, wozu zahtungsfaͤhige Kaufluſtige gerd ur b vorgeladen werden, 
ey € um 


* 


1 . 


enthaltenden Theile des ehemaligen. 


erfolgen werde, 


kauf des ſub Nro. 120, zu Nieder ⸗ 


werden. 


* rn 
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um ihre Gebothe abzugeben und den Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eine Ausnahme erfordern, an den Meiſtbiethenden zu beeilen —5 


Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Oberſchleſien. er 
) Breslau den 12. December 1828. Auf den Antrag des hieſigen Ma⸗ 
giſtrats und des Flelſchermeiſters Johann Gottlieb Lehmann ſoll das dem letztern 
gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1928. nach dem Materialwerthe auf 754 Rihlr. 22 ſgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtück jenfeits der Koͤnigsbrücke auf dem freien Platze mittäglich ges 
legen, aus einem noch nubebauten 146 Q. Nuthen und 28 Q. Fuß Flaͤchenraym 
e Sate een beſtehend, im Wege der flei⸗ 
willigen Subbaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Za 5 
Jungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem 
hiezu ein für allemal angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 27. Marz 1829. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Schwuͤrtz in uüſerm Parrbeiene 
Zimmer Pro, zu I, erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltäten der 
Subhaſtation, unter welche die Bebauung des Gruudſtücks nach der in dem Ter⸗ 
mine bekannt zu machenden Porſchrift gehört, daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß demnächſt, in ſofern keln? 
geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 1 
= 5 JJ F 
*) Hirſchberg den 9. Januar 1928: Zum nothwendlgen öffentlichen Ver⸗ 
; r erbisdorf Schoͤnauſchen Kreiſes befegenen. 
Gottlieb Niepelſchen Ackerhauſes, welches auf 209 Rthlr. 10 far, dorfgerichtlich 
abgeſchätzr worden, hauen wir einen peremtoriſchen Biethungstermin auf ö 
5 a den 25, Marz c. Nachmittags 2 Uhr 7 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder, Berbisdorf augefeßt, Wir fordern 
alle zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufgeneigte nuf, ſich an dem gedachten Tage 
und zu der beſtimmten Stunde entweder in Perfon, oder durch mit Specialvoll⸗ 
macht und hinlänglicher Informatian verſehene Mandatarien einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt den Zuschlag an den Melfts und Beſtbiethen⸗ 


den nach erfolgter Genehmigung der Jntereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe, 


die nach dem Termine eingehen, aufrd, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen ſollten, keine Rüdfiht genommen werden, und kann uͤbri⸗ 
ens die Taxe in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schöngufchen Kreiſes. 
8 Cruſius, Juſtit. 


58 


„ Mönferberg den 7, Januar 1929. Die fub No. 35 % u Lohmende 
gelegene, dorfgerichtlich auf 791 Rihie, 10 fgr. abgefchägte Gabrielſche Kraͤater⸗ 


nelle, fur welche in Termino den 27ſten Septbr. 1828. nur ein von den Regl⸗ 
gländigern nicht angenommenes Pluslleltum von 425 Rthſc, gebothen iſt, fol auf 


den Antrag eines Gläubigers in dem auf den 1 3ten Fedeuar Vormittags 11 Uhr 


gußeraumten einzigen und pexemtociſchen Bleihungs termine anderweſtig meiſt hle⸗ 
8 8 5 she 


— (2 — 


nend derkauft werden, wozu wir beſitz⸗und boar zahlungsfaͤbige Kauſtuſſige, welche 
die Tape jederzelt in unfırer Regiſtrotur einſehen fönnen, mit dem Bemerk en v 97 
(eden, daß der Beſt⸗ und Meiſiblethende, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
welten, den Zuſchlag ſoglelch erworten knn. f 
> i 1 Rönigl. Preuß. Land „0 ind Stadtgerlcht. 8 5 u a 
%%% b. Röme l. 
„) Zlegenhals den 10. Jonuar 1829. Zu dem ouf den 16. Febr. 1829. 
Vormittags um 10 Uhr auf bi ſigem Rathhauſe anberoumten Licltatlonstermine, 
in n eichem drep unbedeutende Auen Flecke, welche der Kaͤmmerep gar keinen Nu⸗ 
ben bringen, dle aber zu Bauſtellen geeignet ind, öffentlich verkauft werden follen, 
loden wit blermit Kaufluſtige ein. ee Br 


Der Magtlſtrat. EEE Ne 
h @arlöruh den gten Januar 1829. Zum öffentlichen Verkauf der Frel⸗ 
“ Rehe und Windmühle des Siegiemund Neumann zu Hönigern iſt ein nochmaliger 
kieitottons Termin auf den 19ten März d. J. ollhter angeſetzt worden. 
Koͤnigl. Herzegl. Eugen⸗Wuͤtembergſches Juſtizomt. ö 
Breslau den 22. Nodbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
pigets die dem Joſeph Foͤlke gehörige, zu Pohlniſch⸗Gandau Breslauſchen Kreiſes 
belegene, ſub Nro. 3. im Hypothekenbuche verzeichnete Freigartnerſtelle, welche 
uach der in unſerer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſpictrenden Taxe, ortsgericht⸗ 
lich auf 345 Rthlr. Cour. geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt worden. Demnach werden alle 
Def.g. und Zablungsſählge durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentjieb vorgelad en, 
im dem zum Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Licttationd+ Termine den 11. Ger 
bruar 1829, früh um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße zu Pohlniſch⸗Gan⸗ 
dau in Perfon, oder durch gehörig Bevollmächtigte zu erſchzinen, die be ſonderen 
Bedingungen der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokol zu geben 
und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolge. Auf die nach 
Verlauf bes peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine weis 
tere Rückſicht genommen, als nach H. 404. des Anhangs zur allgem. Gerichts⸗ 
Ordnung ſtatt findet, und fol nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Das Ger ichtsamt von Pohlniſch, Gandau uno Jaͤſchkittel. 
8 8 RE ER Dittrich. 
N: Reichenbach den 3. Novbr. 1828. Zum freiwilligen und offentlichen 
Verkauf des in dem Kuͤrſchnermeiſter Jungeſchen Nachlaß allhler gehörigen, 
auf 2741 Rihle. 4 for, 23 pf. gerichtlich abgeſchatzten brauberechtigten Bürgers 
Srundſtͤͤcks Nro. 68. herſelbſt, beſtehend in einem Wohn-, zwei Hinter⸗ und 
einem Stallgebäude, einer Scheune, einer Wiefe, 4 Schfl. 153 ME. Dresdner 
Maaß Acker und 13 Schfl. Gartenland find drei Bletungs termine auf 
ö 5 den vier und zwanzigſten Jannar 1829., f 
den acht und zwanzigſten März, . 


biens und Bo ars, "berlbed na 


x 


5 den öreihigſten Mut, 8 
— Bo: wel der letzte peremtoriſch iſt, an Ernöenerfeittamtäftht: allbier Nach 
Alttage 2 Ut, angeht worden, welches beſttz⸗ und zahlungsſaß inen Kauflu⸗ 
iges hiermit bekannte gemacht wird. Die Tape der Grundſtäcke . in den. 
Erdeditionsſtunden in 10 Megiſttatur eingeſeben werden. 
Das v. Kleſenwetterſche Stadrzerichtsamt. 
Pfennlgwerth: 
Faue r den 9 Dede; 1 Da in dem zum öffentl. chen Verkauf der 
: Kg Srbſe pl: v Nro. 5. Bu old Neamarltſchen. Ketiſes, von 4 Di 
dein und 5 1 155 ſo wie der Gerecht gkein des Cine 
13 der in ünſter egiſkratbr eimuſedenden orte ge⸗ 
richtlichen Tore vom 3. Mat d. J. auf 17.025 Rthlr. 10 gk. abgeschätzt worten, 


am 25. u. M. angeſtandenen Termine ſich kein annehmiſcher Käufer gemeldet, ſo 


haben wit einen anderweitigen peremtoriſchen Bietungstermin duf den 4 Februar, 
Vormittags umi Uhr in Buchwald anberaumt, zu welchem alle beſitz, und zah, 
lungsfaͤhige Kauſtaſtige hierdurch“ mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß 


der Zuſchlag an den Melſtdtetenden erfolgen oll, lnſofern nicht geſetzliche Unſtän ke 


eine Ausnahme geſtatten. 
Das Kamuterherr v; Mutiusſche Getichtsamt det Freiſeite Buchwald. 
Stuppe. 


3 Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß das auf 33,692 Rth. 
12 for: 6 pf. gerichtlich abg⸗ſchoͤtzte Carl Friedrich Roſemanaſche Erb: 


ſcholtifeigut No. 3 zu: Strehlitz Schwe. dnitzſchen Kreiſes, im Wege der 


nothwendigen Sudbaſtotion in den hierzu. anberaumten Terminen, den 
. November d J., 9 Januar und 20. März 1829, wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden: folk. 
5 und e Kaufluſtige werden daher bier durch eingeladen, 
Terminen Nachmittags um 3 Uhr in Perſon, oder durch einen 
5 Te Information und Veumacht verſehenen geſetzlich zuläßigen 
Stellvertreiet in hieſiger Gerichtsſtelle zu etſcheinen, die Bedin ungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuschlag des 
Grundſtäcks an den Meiſt: und Beftbietenden; wenn keine (el gliche An 
ſtaͤnde eintreten, zu gewärligen Die gerichtliche Taxe iſt ſowohl an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtaͤtte als auch in dem Kretſcham zu b zu jeder Nez 
1 einzuſehen. 
: Koͤnigl. Preuß: Land⸗ und Stadtgericht Bea 
Meter aldau den 25. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Geric. 


Zobten ven’ 12 Juni 1825. Von dem Koͤnigl Lande: nud. 


ont ſubbaſtttet die zu Peiskersdorf ſub No, 72 belsgene, auf 4865 Rib. 6 far 


okksgekich Eich. gewülkdigte Mehl- und Brettſuühle des Gottlieb Steiabrich, ad 
inſtantiam tiges Mealgläubigers , und fordere: Bletuugskuſtige auf, in Term no 
den 15, e 0. den 17. Januar f. In PATEHRNE 5 den; 19. Marz 

0 4 * „e. 


— 5 1 
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60. Wermittags um 10 Uhr in der hieſigen Gerlchts⸗Ca ep: Ihre Geboke abs 


7 — 


zugeben, und nach erfolgter Zuflimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag au des 


| Meistbietenden u-gewärtigen. I 0m. © ER 
; * Meichsgräfl. Stolbergſches Gerlchtsamt. f 


Schömberg den 13. Decht. 1828. Das dem Johonn Schindler 


Schömberg geboͤrige, nach dem Nutzungsertroge zu 5 pro Cent ouf 120 Rihl⸗ 


Cour. magiſtratualiſch odgeſchaͤtzte Haus und Borten, ſoll Im Wege der Extcutlos 


ſudbaflirt werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und zablungsfäbige Kouflufige > 


= 


== 


durch gegenwaͤrtlges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem blezu angte 


fegten Termine. nämlich: N 
er den 5. März 1829... el 
Vormittags um 9 Uhr an unſerer Gerichsöftehe zu erſchelnen, dle beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhoſtatlon dafelbſ zu vernehmen, bre Gebote 
zu Petokol zu geden und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſs fern kein ſtotthaf⸗ 
tet Widerſotuch von den Int xeſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den reife 
und Befldietenden erfolgen wird. EB EEE 
König Lend und Stadtgericht. N i 
Liebenthal den 17. November 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal fubbaitirt das zu Schmoltſeiffen ſub No. 364, belegene, auf 
800 Rihl, gerichtlich gewürdigte Gärtnerſteſte des Joſeph Gottwald, ad inſtanttam 
eines Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 11. Februar 
1829, Vormittags 10 Uhr im Gerichtskretſcham zu Sch mottſenffen vor dem erne nn⸗ 


NN 


ten Commiſſarlo, Lands und Stabigerſchts Aſfeſſor Fib doc ihre Gebothe abzu⸗ 


geden und 14: erfolgter Zu imme H d Sutı efleut „ den. N an den 
Welden in geen 5 EN werden Dienigeht, en Neal ntprd, 

an das zu verfanfnde Grundfüd aus dem Dypolbefensuge wicht Herdorgehen, 
aufgefordert, ſolche paͤteſtens in dem odyedachten Termine anzumelden und zu eld 
ſcheinigen, widrigenfass fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter w 
den gehoͤrt werden. 


Königl. Laud, und Stodtgericht. 


Feſtenberg den 10, Nobbr. 1898. Die dem George Kruſche zugehb: 


rige, zu Craſchuitz Militſch⸗Trachenderger Kreifes belegeue Freiſtelle, wel e oris⸗ 5 


gerichtlich auf 129 Rihlr 23 far. 7 pf. gewürdiget worden, ſoll in dem auf den 
16. Februar 1829. Vormittags ui Uhr angeſetzten peremtoriſchen Termin im 
derrſchaftlichen Schloß in Craſchnitz oͤffentllch berkauſt werden. Kaufluſtige tere 
den zu demſelben mit dem Bedeuten eingeladen, daß dem Beſtbietheuden das 
Grundſtück, wenn nicht geſetzliche Umſſcbde eine Ausnohme nothwendig machen 


ſollten, zugeſch agen werden wird. Die Taxe kann un jeder ſchicklichen Zelt, fps, - 


wohl in unſerer Kanzley, wie auch im Gerichts » Kreiſcham in Crafchnig einge⸗ 
ſehen werden. a 8 5 


. Craſchnitz. 4 2 Renner. 
Beieg dey 23 October 1828. Auf den Antrag der Boͤttchermſtr. Zim⸗ 

wermannſchen Vormundſchaſtz ſoll das zum Nachlaß des verſtorb. We 

5 f 5 x Zimmer- 


1 
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X Das Reichsgräfl. v. Relchendachſchez Gerichtsamt der Herrſchaft 


* 
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Btuimermann: gehörige, und wie die Tarverhandlung vom 4. Septbr. d. J ande 
weiſet: a, ohne Ruͤckſicht auf die Biernutzung auf 1132 Rthlr. 3 zr. 6 pf., in 


Worten: Eintauſend einhundert zwei und dreißig Reichsthaker drei Sgr. ſechs Pf; 


b. mit Veranſchlagung der Biernutzung auf 1232 Kıplr. 3 fat, 6 pf., in Worten: 
Eintauſend zwe hundert zwei und dreißig Reichsthaler drei Sgr. ſechs Pf. abge⸗ 
ſchaͤtt, ſub No. 242. auf der langen Gaſſe hierſelbſt gelegene Haus, Erbtheilungs⸗ 


balber im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werten 


alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und 


eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich: 
den 17. December 1828. und 
— den 19. Januar 1829., nr 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
; den 20. Februar 1829. 


Vormittags um 10 Uhr in unferm Par thelenzimmer zu erſchelnen, die beſondern 


Bedingungen und Modalitäten der Subhafta:ton daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge, 
bote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſo ſern kein jlatt 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Gen hmi⸗ 


ae obervormundſchaftlichen Behörde der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Def 


kenden erfolgen werde. 
ee Koͤnfgl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. a 
0 Grotttam den 13. Decht, 1828. Im Wege der Errcuticn 
ſol die zu Herzogswalde Grottkauſchen Kreiſes ſub Mio, 80, an der 
Brieger und Strehlener Straße zum Verſchleiß der Getraͤnke ſehr gut 
gelegene, auf 1106 Rthir 7 for. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Brau⸗ 


und Brennerei des Gottlob Raabe, nebſt den dazu gehörigen’ 41 Mor⸗ 


gen 139 Q. R. Aeckern und 3 Mergen Wieſen in den Lieitations⸗Ter⸗ 
minen den 21. Januar, den 19. Februar und peremtoriſch den 20. Maͤrz 


1829. Vormittags um 10 Uhr im herrſchaftlichen Beamtenhauſe zu Her⸗ 


zogswalde von uns an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ſubhaſtirt werden. 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiemit eingeladen, 


* 


zur Abgabe ihrer Gebothe, beſonders im letzten Termine vor uns zu er⸗ 
ſcheinen Die Taxe befindet ſich zur Einſicht bei uns und im Gerichts⸗ 


Kretſcham zu Herzogswalde. | 
RN, 15 Das Gerichtsamt Herzogswalde, 
5 „„ Wichurg. 
Falkenberg den 27. Novbr. 1828. Schuldenhalber fubhaftiren wie 
dle zu Welßdorß ſub No. 28, belegene, dem Franz Klamt gehörige Freſſtelle nebst 


— 


Grundſtücken, in dem auf den 7. Februar 1829. in loco Schurgaſt anſtehenden 


dperemtoriſchen Termine, und laden zu folgen Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhlge unter 
dem Bemerken ein: daß die auf 144 Rib. ausgefallene Faxe in unſerm Geſchaͤfts⸗ 


Locale hieſelbſt eingeſehen werden kann. ae. 


Merldies. 


Das Gorichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 
8 Deplage, 


? 


— 
— — 


Nix. IH. des Breslauſchen Intelliger⸗ Blattes 
5 vom 20; Januar ı 829, „ a 


2 


EVAvTdlau verkaufen. 8 ee 
Oels den 2r, Novbr. 1828. Behuls der nöthwendigen Sußhaſtatten 
des magiſtratualiſch vuf 250 Rthlr. abgeſchaͤtzten Tuchmacher Friedrich Kis mann⸗ 
ſchen ſtaͤdtiſchem Hanſes No: 110. zu Medzibor nebſt Garten iſt ein einziger Diee 
tungstermin auf 5 3 55 
et i den 2 Maͤrz 1829, V. M. um o ue 
vor unſerm Commiſſario, Hrn. Cammerrath Thalheim im herzogl. Amtshauſe zu 
Medzedor anderaumt worden, zu welchem zahlungs⸗ und b.figfähige Kaufluſilge 
nie dem Bemerken eingeladen werden, daß außer dem Falle geſetzlicher Ausnahme 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbierenden erfolgen wird. Die Taxe kann in 
biefiger Regiſirglur während der Amtsſtunnen eingeſeden werden. a 
Herzogl Braunſchweig⸗Oelsſches Kürktenthumsgericht: RE 
Rau den bel Ratibor den 30, Oetober 1838. Die zu Tatitſchau Im To⸗ 
ſtet Kreiſe, 2 Meilen von Gleiwitz und 1 Dice von Toſt gelegene, im Hypothe⸗ 
kenduche dlefes Dorfes. ſub No. 1. aufgeführte Bernad Mierafh Mühlendeſitzung, 
aus zwel Mahlgaͤngen und einem Hierſegange beſtebend, wozu außer den gewoͤhn⸗ 


lichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebzuden 11 Morgen Acker und 3 Morgen Wieſe 


‚gehören, und welche unterm 25, October d. J. gerichtlich auf 2,621 Rthlr. gewür⸗ 

digt worden IF, foll € ıldendalber in Dem auf, den 12. Jaber und 16, wart 
k. J. hieſelbſt und 21, Mat k. J. in der Gerichts amts⸗Kanzley zu Bitſchin anſte⸗ 
henhen Bletungsterminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, öffentlich meiftbies 
thend verkauft werden. Es werden daher hlezu alle beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kauflufiige mit dem Bedeuten eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdietenden der 


Zuſchlag erthellt werden ſoll,, in fo fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme: 


geſtattenn:. Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Bltſchin⸗ 


; Sr SS 1 Sccota 2 5 5 
„ Löwen:den 20, October 1828. Der ſub Nro;T. zu Mleder⸗Glersdorf 5 
Grottkauſchen Kreiſes gelegene Kreiſcham mit dem Brandiweln⸗Urbar, Bler⸗ 


und Brandtwelnſchank, Schlachtbank und kleine Handlungs⸗ Gerechtigkeit, mit 


einem Garten von etwa zwei Scheffel und zehn Scheffel Acker im Felde, und 


welcher aut 634 Athl. 27 gr. 3 pf, gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, ſoll auf 


den Antrag eines Realglanbigers oͤffentlich verkauft werden. Zu dieſem Behuf 
haben wir drei Biethungstermine auf den 29. November, 30, Decembet d. J. 
und 5. Februar 1829., wovon der letzte peremtorſſch iſt, Erſtere beide an der 
gewöhnlichen Gerichtsſtätte und Behauſung des unterzeſchneten Juflttiorii zu Loe 
wen „Letzterer aber auf dem berrſch lichen Schloſſe zu Nieder Glersdorf au⸗ 
Veraumt. Hierzu laden wir Kaufluſitge und Zahlungsfaͤhlge unter der Verſiche⸗ 
. f „ A 


rt 
RS 7 


J . l 


kung hiermit ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gemärk, 

gen hat, in ſofern nicht andere gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnabine zulaͤßig ma, 

chen. Die Taxe kann zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur nachzeſehen werden 

woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen find. N 

3 N Das Gerichts aut Nieder» Giersdorf, u 
Sriehmelt, 


SI Neumarkt den 13. December 1828. Die zu Lorzendorf im Nenmarkt⸗ 
schen Kreiſe gelegene, im daſigen Hypothekenbuche ſub Nro. 26. eingetragenen, 
dem Gottlieb Vogt zugehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle nebſt Zubehörungen, welche 
“ ortögerichtlich auf 286 Rihlr. 5 for. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag ch | 
nes Glaͤubigers im Wege der Subhaftation verkauft werden. Es iſt hierzu ein 
einziger pexemtoriſcher Biethungstermin auf Y 
SE den 5. März 1829. Nachmittags um 3 Uhr nr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Lerzen⸗ 
5 dorf angeſetzt, zu welchem alle und jede, welche die gedachte Stelle zu kaufen 
Luft, Fahigkett und Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Gebeth abzuge⸗ 
ben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende mit Einwilligung der Nealglau⸗ 
biger und gegen Erlegung eines verhältnißmaͤßigen Angeldes den Zuſchlag der: 
felgtbothenen Stelle zu gewärtigen hat. 
SS = Das Gerichtsamt für Lorzendorf. 
5 Se SE - TEEN Fiſcher 
Slogau den 31. October 1828. Von dem Koͤnigl. Land- und Stadt 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Bader Johann 
Franz Kauſchke, letzt deſſen Erben gehoͤrige Haus Nro. 473. au der kleinen Oder⸗ 


giaſſe, ebemals No. 68. im zten Viertel, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 


437 Rthlr. 26 fgr. 9 pf Cour. gemürdigt worden aſt, auf den Antrag des Bäcker⸗ 
meiſters Siebert zu Gramſchütz Öffentlich verkauft werden fol, und der 2, Decbr, 


1828., der 2. Januar 1829. und der 3. Februar 1829. zu Biethungsterminen be⸗ 


. 


ftimmt find, Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen ger 
ſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Ter⸗ 
minen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um ii Uhr vor dem um 
Deputato ernannten Herrn Juſizrach Regely im hieſigen Stadtgericht entweder 
perfönlich, oder dureh gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebeth 
abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß, in fo fern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſibietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Fl 
ER König. Preuß. Sand» und Stadtgericht. 
RR Breslau den 9. Mai 1828. Auf den Antrag des Urhorlen: Com 
miſpielus Karraß IN die Subhaſtatlon des im Furſtenthum Breslau und diſſen 
Meumtkeſchen Kreife gelegenen Gutes keonhardwitz des dazu gehörigen Stuck Oo⸗ 
bliſch und Anthells Gurſe nebſt Zubehör, weiches Im Jahr 1828. nach det in ber 


„ glondter Abſchrift dem bel dem hleſigen Königl. Ober⸗ Landtsgericht aus haͤngenden 


— Proßlama delgefügten, zu ſeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Toxe auf 32988 Riß 
3 fgr. 6 pf. abgefchäge ſſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zohlungs⸗ 
fähige Kauflurige hierdurch aufgefordert: in den ongefräten Blerhungsterminen, 
am 18. Septbr. 1838, am 18. Deebr. 1828., beſonders aber in dem 2% 

0 r 7 69. N 


<ı 


ES eingeſehen werden. 


= 
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TCermine am 20. Maͤtz 1829. Vormittags um 9 Übr vor dem Konlgl. Ober Ban 


U 


zesgerichtsroth Herrn Selbſiberr im hleſigen Ober Landes gerick ts hauſe in Perſon, 
oder durch einen gehötig” infornäirfen and wit gerichtiſcher Specio! Vollmacht der⸗ 
ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober Londesgerichts⸗ Justiz- Comwif⸗ 
fatien, [wozu ihnen für den Fall ermaniger Wabitonatfchaft, der Juſſiß⸗ Comm ſfa⸗ 


bus Paur, Oziuba und Fapızeaf Wirth votgeſchlagen werden], zu eiſcheinen, dle 


Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ire Gebetbe zum Protokoll zu geben, 
und zu gemärtigen, doß der Zuſchlog und die Adjudisation. on den Meiſt und 
Beſtbletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤn de eintreten, eifelge. Die Ihrem 

jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger der Oeconom Samuel Frledrich, 
Gotiiteb Scholz ſonſt zu Biſchwitz aw Berge, und der Oberomimann Jobonm 
Gottiſeb Phlitop jetzt hlerſelbſt, werden aufgefordert; ihre Gerechtſame beſonders 

im letzten Blethungstermine wahrzunehmen. Bei ihrem Ausbleiben wird mit dee 
Altitat ion vorgeſchrüten, mit dem Zuſchloge an din Meiſt- und Beſel lethendey vir⸗ 
fahren, auch nach Etlegung des Kaufgeldes „ die koͤſchuug der eingetragenen und 
der leer ausgehenden Ferderongen, ohne Productlon der Joſttumente ver ſligt 


werden, 


Königl. Preuß Der» Londesgericht von Schleſſun. 
a Folkenhouſen. 


Reichenbach den 18. November 1823. Da dle verehl. Kies lich ver 


wit. geweſ. Mähle die Kaufsbedingungen, welche fie als Erſteherln der auf 
223 Rthlr. 8 ſgr. 11 pf. abgeſchätzten Johann Gottlieb Mühlſchen Hauslerſielle 
Nb. 18. zu Markersdorf kloͤſterlichen Antheils übernommen hat, nicht erfüllen 
kann, ſo iſt zum Verkauf derſelben ein anderweiter Biethungstermin auf 
. den 13: März 1829 2 


$ Nachmittags 2 Uhr au Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz angeſetzt worden, zu wels 


ſdhem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 


N 


Kloſter Marienthalſches Juſtizamt zu Meuſelwitz. 
5 Du perauctioniren. 5 


Löwenberger Creiſes den Toten Februar d. J. Vormittags um 9 Uhr gegen daote 


Bezahlung in Courant öffentlich v erſteigert werden. Zahlungs fähige Kouflufige 


7 


werden hierzu eingeladen. Das Verzeichniß der Stelne kann in unſerer Negifroms 
3 König. Preuß. Land und Gtädtgerlät,; Se 

*) Breslau den 31. December 1828. Es ſollen am 30. Jannar 4, f. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Ubr tar Auctions⸗ 


gelaſſe des König, Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der Junkernſtreße 


de zum Nachlaſſe des Stadtgerichts⸗ Secretair Dalk gehörigen Effecien, e 


81 
1 


U > 
A 


„% ĩwenberg den Eten Jenuar 1829. Eine Quanrität ausgeorbelttter 
Müblſtelne verſchiedener Gattungen ſollen in dem Steinbrüche zu Langendorwerg 


1 


— *. 


en (239). — 


in Meubles, Kleidungsſtücken und Büchern, deren Verzeichniß bei dem Untere 
Feichneten eingeſeben werden kaun, an den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung 
in Courant verſteigert werden. \ * A 
5 15 Der Stadtgerlchts Secretolr Seegen. Er 
Sa Citationes Edictales. = 17 
) Breslau den 13. Jan 1829. In der Nacht am 19. December v. J. ſind 
zwiſchen Ziegenhals und der Grenze dicht bei Dürr: Kunzendort in dem langſt der 
Zollſtraße befindlichen Gebüſch an verſchiedenen Flecken zwei Gebind Ofner Wein. 
an Gewicht 5 Etr. 37 Pfd.; ein Gebind Oel, an Gewicht 70 Pfo.; und ein Faß 
mit Mandeln, an Gewicht 1 Ttr. 0 Pfd, verſteck vorgefunden worden. Da die 
Einbringer dieſer Gegenstände, ſo wie die Eigenthümer derſelben unbetaunk 
find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a 
date innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 105 März c. ſich in dem Kö 
niglichen Haupt⸗Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthums⸗ Arfpris 
che an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der ge» 
ſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Geſälle⸗Defraudarton 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die Ton⸗ 
fiscation der in Beſchlag genommenen Woaren vollzogen, und nut deren Eriöß 
dach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) BER 
Der Geheime Sber⸗Finanzralh und Provinzial» Steuer Dircctor. _ 
Iren 8 de Veen 
„) Glatz den 30. Deebr. 1828 Ueber den auf elnen Betrag von 41 Rth⸗ 
20 fgr, 6 pf. bear Geld manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von eirca 
866 Rihl. 13 fer. 5 pf. belaſteten Nachlaß der am 20. Dec mber 1827, hieſelbſt 
verſtorb. Babara zuletzt verehel, Fuhrmann Fiſcher geb. Wolff, wozu ein berells 
ſubhaſtirtes Haus gehörte, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldatkons⸗ 
Ploteß eroͤffnet worden, Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgenn 
einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vor⸗ 
geladen, in den vor dem Ober⸗Laudesgerichts⸗Referendarius Herrn v. Leſſel auf 
den 27. März k. J. Vormittags um 10. Uhr anberaumten peremtorifchen Liquid 
datlonstermius in; unfetm ueuen Geſchaͤfts ocale auf der Böhmen Straße im 
Hauſe des Rendanten Hauntg perfönli oder durch einen gef lich zhiäßigen Be⸗ 
vollmächtigten zu erſchelnen und ihre Forderungen oder ſenſtige Anſprüche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig zu Iquidiren, die Nichterſchelnenden werden in Folge der Verord⸗ 
nüng vom 16. Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein 
abzufaſſeudes Präcluſions⸗Erkenntniß aller ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
e Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
N Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den bieſtgen Jul 5 
imiffarten fehlt, wird der Her Juſtiz⸗Commiſſarius Leyffer vorgeſchlagen, den 
5 mit Vollmacht und Informarion zur Wahrnehmung ihrer Getechtſame ver⸗ 
then können ÄRA Be 
5 = 2 en e Er 555 5 RON 5 
f dels den 9. December 1828. Der den 6. July 175, in Bohram ge⸗ 
Birne, und um das Jahr 1795. sls Zlergärtuer auf die e 5 
N N ; + 5 ; 5: 2 1 u us ® . 
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Goltfried Zippel wird, fo wie die ctwa von ibm zurückgelaſſenen unbekannten Er⸗ 
ben und Erbnehmer auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hierdurch vorgeladen, ſich 
dennen 9 Monathen, ſpäteſteus aber in dem anf den 24. October 1829. aube⸗ 
taumten Termine Vormittag 11 Uhr hieſelbſt im Landhauſe ſchriftlich oder per⸗ 
ſönlich zu melden, und ſodann das Weitere, im Fall ines Ansbleibens aber zu 
gewärtigen, daß er für todt "erklärt, und fein Vermögen den geſetzlichen Erben. 
Aiugeſprochen werden wird. ; SE: a 
a Gerichtsamt zu Bohrau. 5 
„ Striegau den 9. Januar 1829. In der Nacht vom 9. zum To, Februae 
1328. iſt aus dem Depofitorio des Gerichtsamts Kunern das Hopotheken⸗Inſtru⸗ 
nent vom 26 Februar 1827. über 200 Rthlr. fuͤr die Emanuel Vincenz Anton Su⸗ 
pdorskyſche Curatelmaſſe entwendet worden. Auf den Antrag des Gerichts amts, 
KNunern werden deinnach alle diejenigen, welche an das entwendete Document it⸗ 
gend Auſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 3 Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens in dem auf 5 er 2 = 
„o den 22. April 1839 


bier in Strlegau angeſetzten Termin nachzuweiſen, wldrigenfalls fie mit ihren Aw 5 


forüchen präeludirt, das bezeichnete Document für amortiſirt erklärt, und an deſſen = 3 


Stelle ein neues angefertigt werden wird: eh | 
E Das Girſchtsamt zu Lederboſe. en 
Breslau deu 22. April 1828. Die Maria Eliſabeth verwittw. Mehl⸗ 

bänder Fiedler geb. Groſſer eſt hlerſelbſt am 20 Fedruar 1824. mit Hinterlaſſung 
eines Bermögens von 140 Rihſr 4 far. 13 pf. verſtorden⸗ weiches ſich im Depoſi⸗ 
torſo des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts befindet. Da ſaͤmmtliche Perſonen, die 


ſich als Erdes⸗Prätend enten gemeldet haben, theils der Erdſchaft aus druͤckſich ent 


ſagt haben, iheils der ihnen geſteucen Warnung gemäß, ihres ungehorſamen Aus⸗ 
bleidens wegen, dafür anzunehmen fi ud, als koͤnnen ſie ſich nicht legitimtren, fe 
werden alle unbekannten Erben und Erbnehmer der Erblaſſerin in Gemäßhelt des 

5. 446. Tit. 37, und §. 6. und 7. Ste 37, Lol 1 der algem Gerichts Oeduuns 
bie durch aufgeförbert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem af 

den 20. April 18:9. früh so Ahr 


vor dem Herrn Juſtlzrath Forche bierzu anderaumten Termine mit ihren Anſprü⸗ 
chen ſchriftlich oder persönlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwar⸗ 
en. Sollte ſich bis dahin Niemand gemeldet haben, ſo fällt der Nachlaß als n 
herrenloſes Gut der hieſigen Kämmerei anheim. EL ET 
as - Köͤulgl. Preuß. Stadtgericht hieſtger Reſide 


N ee 
. EN Sr : 5 RT v. Blankenfee 
Breslau den 18. April 1828. Von dem Koͤnigl. Stadegerichte hi eſige 
Meſidenz werden nachſtehende Berſcholleuen und nabekannten Erben: 1) die 
Erben der als Inwohnerta auf Königl. vormaliger Dohm⸗ Capitular Vogteiamte 
Jurisdictlon hinterm Dohme am 28. April 1826, verſtorb, Hedwige Liebich, bieſt⸗ 
Nechlaß 7 Rihlr. 27 [gr. 7 pf. Cout, betragt; e) de Erden der am Jahre 1806 
dieſelbſt verſtorb. Marta Kaſſner; 3) der biefige Schnetdermſir. Markard, wel⸗ 
cher ſich im Monat März 1817 von bien entfernt bat, und iſt ſeltdem keine zuver⸗ 
läßige Machricht don ihm zu erhalten geweſen, deſſen Vermögen 5 Meble, 12 fg. 
11 pl. beträgt? 40 die Erben des von hier gebuͤrtigen und hleſelbſt wohnhaft ge⸗ 
i 5 5 ; 5 755 i ge⸗ 


N 


%. 


 wefenen Kahuknetb es George Friedrich Schetic, welcher nuch einer Bertachrichtte. Ä 


Nachlaß 2 Nip lr. 5 gr. 11 pf. und einigen Forderung 


dein re Kind, welches hieſelbſt a 
worden, am 16. Se 


Erben des 


10) die Erden der im Jahre 1807. hieſelbſt verſtorb. Ind 


hier ent ernt und ſeitdem keine N 
wirt, Woll als abweſenheits⸗ C 


Nachlaß in 18 Mthlr. 9 ſgr. 3 pf. beſteht; 


3 


N 


EN — (4) — : 


ung des Könlgl, Stadtgerichls zu Steitin ouf feiner Reiſe mir.denstahn ſchiffet 
2406 aus Fürſtenberg am 3. Inkl 1823. durch Zufall vol Kahn gefallen, und in 
der Oder ertrunken ſein ſol, deſſen uͤderſendeter Nachlaß 5 Ath lee 95. 7 pf. des 
trägt; 5) bie Erben des am 17. Jannar 1823 bleſelbſt verſterb. Partkrämerboten 
Eu Beüjomtn Pohl, deſſen Vermoͤgen in 4 Ribler. 16 far. 84 und 40 Rihlr. Ace 
tlols beſteht; 6) die Erden des hleſeldſt verſtorb. ehemal, bilſtgen Kaufmanns 
Joh. Joſeph Doffınana : deſſen Nachlaß 183 Nthlr. 9 gr. 34 pi, bertagt;, 7) die 
Erden der von hier gebürtigen und om 19. Febr. 1826, diejeit ſt verſſerb. Verwal⸗ 

r Frau Charlotte o 3 pf, belrsgt;, 8) ble 


ters Stau Con lotte Liebig, deren Nachtaß 14 Rthl. 42 a . 
a 5 am 7. Auguſt 1827. biefelbft verſtorb. Johann Gottlies Slache, deſſen 


b em aueden Haudelsman Sil⸗ 
berſtein hieſelbſt detraͤgt; 9) die Erben des hiejeldit verſtorb. Schuhmacher Aelte⸗ 
ſten Happel und Schuhmacher Ekett, deren Nachlaß 1 Rihl, 3 g. 9 pf. betragt; 


8 ohnerin Eva verwirw. 
Simon geb. Maſchke, deren Nachlaß 7 Rthlr. 7 far. 10 pf, betragt; 


' op 11) bie Er⸗ | 
ben der am 20. April 1825, bleſelbſſt verſtorb. ehemal, Mühlenbeſſtzenn Eenſtantſa 
Priespoſowska ged. Milaszewska 76 Jahr alt aus Oneſen gebüreig, deren Nahe 
laß in eigem baaren Beßande von 2 Athl. 12 ſgr. 13 pf. und einer Forderung von 

60 Rthir. an den Magiſtrat zu Gaeſen als Depoſitat ing beſtedl; 12). die Erben _ 
der am 13, Sepember 1824. verſtord. Bi hpachter⸗Wirlwe Barbara Elifiberh 
Beyer; 13) die Erben der von hler gehürtigen und am 19 December 1825, ver“ 
ſtorb. Johang Barbara unverehel. Röſſg, deren Nachlaß in 18 Rthlr. 14 fgr. baar 
20 Rehir Activis, a filberne Eßlöffel und 3 Therloͤffel beſteht; 14) der hieſſge⸗ 
Sporenmachergefelle Car! Euſeblas Berger, welcher ſich ſeit dem Jahre 


i l 1792. von 
achricht von ſich gegeben hat, vom hieſigen Gaſt⸗ 
urator des v. Berger aber bereits für todt erklärt: 
deſſen Nachlaß in 54 Rtblr. 23 ſgr. 92 pf, beſteht; 15) der im anfgelsſten aten 
Geld Artlllerte⸗Regiment geſlandene Unteroffizier Carl Schilling leit dem Jahre 
TEL von bier abweſend, welcher feit dieſer Zelt keine Nachricht von ſich gegeben, 
deſſen Vermogen in einer Banco⸗Ob'tuntlon über go Mehl. beſteht; 16) dle als 
2 ebe | u“ der Odergaſſe gefunden 
au pteimber-1792. verſtorbene 38 Jahr alte Dienſtmagd Johanne 
ohne Familiennamen, deren Nachlaß in 14 Rthl. beſteht; 17) der Johann Golt⸗ 
lieb Hilger, welcher als Maurergefelle von länger als 30 Jahren von hier forige⸗ 
gangen, nachmals noch einmal aus Petersburg Nachricht 


von ſich gegeben, ſeit⸗ 
dem aber ſeit wenigſtens 20 Jahren nichts mehr von ſich hat hoͤren laſſen, d ffen: 


18) der hieſige Hausknecht Gottlieb 
Hentſchel, welcher hleſelbſt verſtorben, deſſen Nachlaß 46 Reblr. 22 hr 6 pf. de⸗ 
trägt} 19. a. der hieſelbſt am 8. Jan. 1788 geb. Schneidergefelle Johann Gott⸗ 
feied Keller, by der bleſelbſt am 14 Auguſt 178% geb. Nagelſchmidtheſelle Johann 2 
Chriſtoph Keller, welche im Jahre 1806, bier ausgewandert ſind, ohne ſeildem 
irgend eine Nachricht von ſich zu geben, und deſſen Vermögen 7 Rthir. beträgt; 
29), der ohngelähr eim Jahre 1807 mit den Franzoſen nach Spanien übergegangene 
Carl Friedrich Krauſe, ohne ſeit dem Jahre 1810 irgend eine Nachricht von ſich⸗ 


win 8 


zꝛs!u geben, deſſen Nachlaß 84 Rthlr. 13 fgr. 104 pf, betraͤgt; 21) die unverehel. 
a er hier gebürtige 40 Johr alte Tiſchlertochter Namens Johann Hock, deren 
Nachlaß ohngefäßhr zo Rihlt. beträgt; 22) die am 5. Februar 1825 hier verſtorb. 
Ehefrau Hedwig: Barbara geb. Friemel verehel. Schneldermſtr. Fuder, dezen 
Nachlaß 24 Athlr. 27 fat. 6 pf, beträgt; 23) det bieſeldſt am 24. Nobbr. 1825, 
In feinem ggften Jabre verſtorb. Invallde Mehlich, deſſen Nachlaß 27 Rtblr, des 
traͤgt; 24) der im Jahre 1790. geb. Soldat Johann Gottlieb Saal, ſeit dem 
Jahre 1806, wo er ſich zum Militair begeben, von hier abweſend, ohne ſeitdem 
jrgend eine Nachricht von ſich zu geben, und deſſen Vermoͤgen 54 Rthlr. beträgt; 
25) der im Jahre 1793. geb. Carl Chriſttan Hellmich, deſſen Vater Subfignatoe 
dei der Kirche ad St. Eliſadeth war, wurde im Jahre 1813. zur Landwehr ausge⸗ 
Hoden, und mit der Armee auswarſchlrte, und deſſen Nachlaß etwa 40 led e⸗ 
trägt; hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 4. März 
1849, Vormittags um 10 Ubr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrathe 
Fortde angeſetzten Termine zu“erſcheinen mit der Aufforderung: im Falle des Er⸗ 
ſcheinens die Identität dieſer Perſonen nachzuweiſen üntet der Warnung: das fe 
det ihrem Ausbleiben für todt erklärt werden ſollen. Zugleich werden die unde⸗ 
kannten Erden und Erbnehmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche gehoͤrlg zu legitimiren, und ihre 
Erbes anſpruͤche genau nachzuweſſen unter der Warnung, daß fie bet ihrem Ausblei⸗ 
den die Ausſchlleßung mit ihren Anſpruͤchen an den Nachlaß der vorbenannten 
Verſchollenen zu gewaͤrtigen haben, und ſolcher den ſich meldenden Erben nach er⸗ 
ſfolgter Legitimatlon, oder bei unterbleibendem Anmelden derſelben, der hieſigen 
Cammerer als herretzloſes Gut uͤbereignet werden wird. Dem wird deigefuͤgt, daß 
die nach geſchehener Präcluſion ſich etwa erfi meldende nähere oder gleich nahen 
Verwandten, ale Verfügungen der legttimirten Erben oder der Caͤmmerei über. 
den Nachlaß anzuerkennen, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch 
Erfatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern mit dem, was 
alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, ſich zu begnügen, verbunden ſind. 
5 : Könige, Stadtgericht hiefiger Mefidenz. 
3 v. Blankenſee, 
Hirſchberg den 25 Dechr, 1828. Alle unbekannte Gläubiger, welche 
in den Nachlaß des Freihaͤusler Ehriſtopd Kammdach von Streckenbach eine rechte 
uche Anforderang zu haben vermelnen, muͤſſen ſolche bis ſpateſtens in dem auf 
e Er den 24. Februar 189. 5 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Kanzleh zu Nimmerſath anderxaumten 
Termine bei Verluſt ihres Vorzugsrechts und dei Strafe der Verweiſung an die 
nach Befriedigung der bekannten Gläubiger übrig bleibende Maſſe anmelden und 
nachſweiſen, weshalb ſie zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen werden. 
= Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerſather Güter. 


5 5 : Vogt, 
VV 88 
Breslau. Ganz achte Teltower Ruͤbchen, beſten Limburger Kaͤſe, Graͤu⸗ 
berger Champagner und gutes Stonsdorfer Bler empfiehlt J. G. Habelt am Nin⸗ 
markt zum Wilden Mann und Mohr. a 8 


* 


„ Bres⸗ 


ER N 5 9 
en „55 9 
) Breslau. Eine Schichte worin eine Haube auf Syltzentill. nenieft mit 
7 cn Blse+ Band und eln Spitzent ll Kragen, reichlich mit Spe gratil garnet, if 
don der uͤtnetſtraße öder den. Blächerplotz und Junfernfeake, nach den Schweid⸗ 
a ger Tho b. 5 Wlettead⸗ Af verlohren gegangen. Der eheliche Find t wied gebeten, 

is anf der, Wörshreit... im goldenen ABC, bey der Frau- H lurichen e engen, 
an Belohnung abzugeben. BE 
Breslau. Gute schnelle Gitegentrit: Nen 20 und sft d. M nach 
ware werttogin: im goldnen n. elufah uf der Färtiergofie,, ö 
* Bees lau. Eln großer Beitſock nebn Reſetoſſer, wird zu kaufen gefuct | 
amd und Udteß⸗ Bat tau im alna Molhbaufe. 
) Breslau. Eine Dame mittlern Jab ren wüpſcht einen eld a Here odtt | | 


eine Dome als Thellnehmer zu einen Quartter von 3 — 4 8 imer guf einen gut ge⸗ 
legen Platze. Auch wil genannte Pirſon ſuͤe Pferde und Bidlenung forgem Naͤ; 
brres Im: Anfrage- ond Adeeß Bäregu im alten. Rathh zuſe. 
Breslau. Einen Hauslehrer welcher mehrere Sprach RT befißt, 
der pohiniſchen Sprache mächtig it, und ſich ſowobl durch ſchriſtͤlche, als muͤnd⸗ 
liche Zeugnlſſe uber ſelnen moraliſchen Lebenswandel aus welſon loan, if eln ſehr 
5 vortbellbaftes Engogement deb zwey⸗ Eleben mit 130 Mihle „bie. 20 Nl. Gehalt Re 
und freper Statlon⸗ an der Schleſiſchen Gkaͤnle ſefort ne dzuwelſen. Wo? ſagt f 
das Anfrage und Adreß Bäreau im alten Rötbhauſe am Ringe. Se RER 
5 Breslau. Wegen plötzlicher Abreſſe elner Familie find ber ſchisdene noch 
gut conditlonlete Meubles, als eln Flügel, Serert.tr,. Sopha, Stühle ic: ſehr 
billig zu verkaufen. . im Ke und Adreß Bureau im alten Rathhauſe 
sa: Ringe: ? : 
| Breslau. Dir Dircetion. 78 neuen 1 gikels zelgt denen ceſp Me toll ders ö 
eff en an, daß Mittwoch den 21. Januar eine muſikollſch: Abend: Urrecheliung: 
mit Tanz verbunden ſtott finden fol. Der Auf ng if um hald 7 Ubr. 5 
„) Namslau, den 2. Direniber 1828. Von Selten des unterzeichneten; 


Gerlchts wird hlermit zur. ‚Öfentüchen Kennthiß gebracht, daß der Bauer Adam 
Adler durch das am: 2 d. Mts. abgefaßte Urtel für einen Verſchwender W 3 


RU: 5 7 
5 Koͤhigl. Preuß. Se und Stadtgericht! 5 
8 a Y 7 Miller. ; 1 
Sun utau den 10. Jankar 1829. Auf höhere Vetanlaſſung wird der 
Seronter Lteutenant Guſtab v. Lindenau von der Eskadron des aten Bataillous 
„(Bumkauſchen) öten: Landwehr⸗Reglme ts, hierunlt dlenſtlich aufgefordert, dem f 
Bataillon ehebaldigſt und zwar faäteftens binnen: 6 Wochen von ſetnem gegenwär⸗ 
tigen Aufenthalt genaue Nachricht 5 en „damit anderwettige Unaunehmlichkele 
bn für DM: ee e Baron b, Walt brunn, 
Moor und ee eee 


| Mittwochs den 21. Januar 1829. ER 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preutzen ꝛc. de. 
5 aallergnaͤdigſten Special⸗Befehlt. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. III. 


— 


er Zu verkaufen. 5 
„) Bolkenbain den 9. Januar 1829. Da in dem am 6. d. M. angeſtan⸗ 


denen Termine zum notbwendigen Verkouf des ſuh No. 56, zu Seitendorf Hirſch⸗ 


bergſchen Kreiſes belegenen Hoͤppnerſchen Bauerguthes, zu welchem außer einem 
Pferdes, Kub⸗ und Schaafſtalle, Scheunen und andern Wiribſchaftsgebaͤuden, 
96 Schfl Ackerland Breslauer Maaß, eine kleine Wiefe und 4 Morgen Forſt⸗ 


und Unland gehören, welche Nealltäten auf 2192 Riblr. 3 fgr. 6 pf tapirt ſind, 


keln Kaͤufer erſchienen, ſo haben wir einen neuen Verkaufstermin auf 
. den 23. Maͤrz a. c. 3 
Vormittags 10 Ubr anberaumt, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungsfähige mit dem 


Deifügen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Metfibterenden erfolgen fo, 


wenn nicht gejegliche Hlnderniſſe eine Ausnahmt julaffen: > 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
7 7 : 8 Vekte. ? 
) Militſch den 20, October 1828. Auf deu Antrag des Domini Nieder⸗ 
Woldnikawe iſt die Subhaſtatlon der dem Chriſtian Kluge daſelbſt zugehörige, ſub 


Nr. 19 des Hypothekenbuchs belegene Freiſtelle, welche Dorigeri tl, auf 185 Rib. 
gewürdiget worden iſt, verfügt worden. Der einzige peremkoriſche Biethungstee 


min iſt auf den 28. März anni futur! vor dem Herrn Juſtizrath Lux in unſerm 


Geſchäftslocale anberaumt, und werden Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in 


dieſem Termine vor unſerm Deputirten einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und 
demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag der Stelle an den Meiſt⸗ und Veſte 


biethenden, in ſofern nicht andere geſetzliche Umſtände elne Ausnahme zule zig 
machen, ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die einge⸗ 


tragenen, alſo auch die leer ausgehenden Forderungen an dieſes Fundum werden 


geloͤſcht werden. N x £ 
Das Nieder⸗Woldnikawer Juſtizamt. 5 
) Ohlau den 28. November 1828. Da der Zuſchlag der zu Biſchwltz 
ſub Nro. 22. belegenen Johann Funkeſchen Gärtnerftelle, welche im Jahre 1929. 
auf 247 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, für das in Termino den 23. Der 


tober e. abgegebene Meiſtgeboty per 200 Rthlr. nicht genehmigt worden iſt, fü. 
IR auf den Antrag des Königl. Renntamts zu Dblau ein neuer Biethungstermin 


auf den 14. Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr N 


dor dem Koͤnigl. Sber⸗Landesgerichts⸗Refereudarius Pedell anberaumt worden. 


Es werden daher alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, am ger 


dachten Tage im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen na 2 


e 
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einzigen Biethungstermin Öffentlich veikauft werden. 
ER = 5 ET > 


rig infermirten und init gerich⸗licher Speclalvollmacht versehenen Mandatar zu 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre G⸗bothe zum Pro⸗ 


— 
ea 


tocoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon au 


den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfol⸗ 


gen wird. ee 
8 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. n 
) Hirſchberg den 9. Jauuar 1829. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands 
und Stadtgerichte fol das ſub Nr. 572. hieſelbſt gelegene, auf 85 Rihl. 15 for, 
abgeſchaͤtzte Haus des Tagearbeiter Kuhnt, in Termino den 25. Marz c. als dem 


g Koͤnigt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. EN FR 
. & 8 e bas: 
) Sprottau den 5, Jaunar 1829. Die zur Concursmaſſe des Tuch ma⸗ 
Her Samuel Haferland hiefeloft gehörigen Effecten, beſtehend in verſchiedenen 
Maſchinen und Gewerksgerathſchaften, Leinenzeug und Betten, Mrubles und 
Hausgerdthen, Kleidungsſtuͤcken und verſchiedenen Vorraͤthen werden auf den 
11. Februar c. Vor⸗ und Nachmittags und folgende Tage im Haufe des Gemein⸗ 
ſchuldners Niro, 254. auf dem Dome öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant verkauft, und zablungsfähige Kaufluſtige dazu eiugeladen. 
Er ES Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. ; 
) Glogau den 12. Januar 1829. Die dem Ernſt Badermann ‚gehörige, 
zu Rleins Schwein fub Nro. 6 belegene, und auf 178 Rthl. tarrte Diefchgärts 
nerſtelle ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 25. Marz 


d. J. Vormittags um 9 Uhr au der Gerichtsſtelle zu Klein Schwein angeſetzten 


Termine öffentlich verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir dazu 


ein, mit dem Bemerken, daß das Grundſtück, wenn kein geſetzliches Hinderuiß 


eintritt, dem Melſtbiethenden zugeſchlagen werden wird. 8 

8 EN Das Gerichtsamt der Klein-Schweiner Güther. 5 
a 8 8 f ; 8 Gringmuth. 
2) Frankenſtein den 17. December 1828. Nachdem von dem unterzelch⸗ 


neten Gericht ü de der Realgläubigerin Kaufmann Schmidt die netb⸗ 
1 der ſub Nro 26. dee Hypothekenbuchs von Franlenſtelu 


wendige Subhäftatio 5 2 
belegenen, und auf 200 Rehlr. nach dem Nußertrage abpeſchätzteu Schlottſchen 


Flelſchbank, und zwar im Wege der Excciuion zu verfugen befunden worden, ſo 


werden befig + und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch vor- und eingeladen, in 
dem dieſerhalb auf den 28. März 1829, Vormittags um 10 Uhr in unſerm Amts 


Iogale vor dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichts Director Herrn Neſſel aube⸗ 


räumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Vektryier zu er⸗ 
g e denen e au informiren, ihre Gebothe abzuge⸗ 
en und die Adjudicatlon des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht geſetzliche Vu⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnghme begründen. = 5 er 
REIT 5 Koöͤnigl, Land- und Stadtgericht. s BE 
Neimptſch am 28. Jall 18328. Das zu Heidersdorf hieſigen Kreiſes Des 
legene, im dortigen Hppothekenbuche ſub No. 18. [56 verzeichnete, den Bauer 
Joſiph Hannigſchen Erden zugehörige 14 hübige, gerichtlich auf 3,528 Mthl. 20 gr. 
4 pf, adgeſchäßte Bauergul, ſoll Schuſdenbalber im Wege nothwendigen Subhar 
. 5 \ ſatioy 


ſtatton in den hierzu auf i en 
. i den zoſten Octoder d. J. V. M 9 Uhr 
den 20ſten Decber, d. J. V. M. 9 Uhr. 
\ den Ziften Februar 1929: N. M. 2 Uhr 


vor dem Heren Oder⸗ Landesgetichts⸗Referendar Bone anderaumten Terminen 


von denen der letzte an Ort und Stelle abzuhaltende peremtoriſch iſt, an den Melſt⸗ a 
bietenden ve kauft werden, wozu Kauſlige und Befigtähige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Taxe und näheren Bedingungen in den Amtsſtunden in 


unferem Geſchafts⸗Local eingeſehen werden koͤnnen. 
8 Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht 


Reichen bach Görlitzer Kreiſes den 3. Novbr. 1823. Auf den Antrag 


ber Beneſicial⸗Erben des Bauers Johann George Reimann zu Nieder ⸗Seifers⸗ 
dorf Rothenburger Kreiſes, ſoll das von ihm hinterkaſſene, daſelbſt unter No. 113. 
gelegene, auf 1583 Rthir. 23 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzte Hofedienfiireie 
Bauergut in den drei Terminen? Eee Er 

2 den zwei und zwanzigſten December 1828. 


5 


den dıinten Februar 1829. 
deu eilften Maͤrz 1829. 


Nachmittags 2 Uhr an Juſtizamtsſtelle zu Meufelwig verkauft werden. Beſißz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufuſtige werden hierdurch eingeladen, in dleſen F 
belonders aber in dem letzten zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und zu getwärti? 
gen, daß der Zuschlag au den Meſſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Zur 


mung aller Intereſſenten erfolgen wird. Die Taxe, welche an Juſtizamtsſteſle zu 


Meuſelwitz und in dem Eidiebngerichte zu Nieder- Seifersdorf ausgehängt, kann 
auch in unſerer Duos ats A eingeſehen werden: = 3 
a Cloſter Marient es Juſtizamt zu Meuſelwitz. 

2: enthalſches Zuflizamt ; eppfennigwertb. 


Brieg den 30: October 1828. Auf den Antrag eines Nealgldubiger® 


pollen die im Civilvefig der Barbara Rhenſſch geb. Braſchin, und im Naturalbe⸗ 
ſitz des vormal. Weinbergsbeſitzer Brems befindlichen, in diefem Jahr nach dem 
Nützungsertrage zu § pro Cent auf 6396 Rthl. 15 ſgr. abgeſchaͤtzten, von dem 
Dominio Briegiſchdorf dismembrirten Ackerſtücke Nro. 46. bis 52., im Wege der 
nothwendigen Subhhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſttz? und 
Zahlungsrähige durch gegeuwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen in 


den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 22. Januar a. f., und den 23. März = 


d. f., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den as. Man 
4. f. Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Müller, und zwar in 
dem letztern in loco Beiegiſchdorf in der ſogenannten Weinbergs⸗ Poſſoſſton das 
ſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſta⸗ 


tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewar⸗ 


tigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag an den Mei» un 1 Veſtbiethenden erfolgen werde. 

ee Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ER 
Breslau den loten October 1828. Auf den Antrag der Nußdeume: 
ſchen Erden ſoll das dem Erbſaß Johann Samuel Bober gehoͤrlge, und wie die an 
der Gerichts ſtelle aus haͤngende Taxausfeitigung nachwetſet, im Sabre. 100kL DaB 
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dem Makerlalienwerthe auf 3213 Rth. 13 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 570 
Cent aber auf 2:87 Rihl. 10 fer. abgeſchatzte Haus und der dazu gehende, auf ° 
405 Rthlr. 27 [or. 6 pf. gewüͤrdigte Garten Nro. 36. 37. des Hypothekenbuchs, 


neue Nro. 29 auf der Vorwerksgaſſe, im Wege der nothwendigen Subhoſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlugsfahige durch gegen⸗ 


waͤrtiges Preclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 


nen, nämlich den 20. Januar 1829., und den 20, März, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den 22. Mat 1829. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Parrheinzimmer Nro. 1. zu ers 


ſcheinen, die beſondern. Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt 


z 0 
nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 


ernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß den⸗ 


der Zuſchlag an den Meile und Beſtblerbenden erfolgen werde. Uebrigens ſell 


nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen elnge⸗ 
tragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar der letztern, ohe 
daß es zu dleſem Zwecke der Production der Joſtrumente bedarf, verfüge werden, 
e oönigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 

8 — er v. Blanfenfer, 
y Striegau den ıften Juli 1828. Zum oͤffentlichen Verkaufe der dem 
Benjamin Gottlied Häring gehörigen, und zu Langhellwigsdorf Bolkenhayn⸗ 


ſchen Kceiſes ſub No. Fr. belegenen Woſſermuͤhle und Zubehör, auf 94 Rehl. 
16 for. 4 pf. ortsgerichtlich taxirt, ſepd Bielbungstermine auf den 15. Novbr.. 
a. € und den 2. Januar a. f. hier in Striegau, der letzte und petemtoriſche 


Bietungstermin aber auf ; 
> re den 6. Februar 1829. Re € 
Vormittags um 10 Uhr in Langhellwigsdorf auf dem daſigen berrſchaftlichen 


Schloſſe anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 


kingeladen werden. a 
. d Das Gerichtsamt zu Langhellwigs dorf. ee 


5 RAR eshur den 29. Nopbr. 1828. Von dem unterzeichneten 
Gexichtsamte wird bierourch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 
den Antrag eines Realgläubigers die fnb No. 11. zu Neu- Fiſchbach bes 
-Jegene, dem Müllermſtr. Eruſt Friedrich Wübelm Mentzel gehoͤrige, und 


zetsgerichtlich auf 1833 Rthlr. Cour, abgeſchaͤtzte Mühle, in den hieran 


auf den 24ſten Januar 1829. 

auf den arten. Februar ej. a. und 

Re auf den 3 uſten März ei 4. 
Vormittags um zo Uhr is det Gerichts ⸗Kanzley zu Fiſchbach angeſet⸗ 
ten Bietungsterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll, wozu Zahlun gsfäbige und Kaufluſtige hiermit eingela⸗ 
den werden. Gerichtsamt des Prinzen, Wilhelm v. Preußin Koͤ⸗ 
„ phligl, Hoheit über Fiſchbac . 


Rem 


. 
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en markt den 8. December 1828. Die zu Leuthen ſub No. 56. ge⸗ 


Tegene, dem Jobann Steinert gehörige, und auf 136 Rthl. abgeſchatzte Freiſtelle 
wird in Folge Antrags des Biſitzers Schuldenhelber ſubbaſtirt. Es iſt dazu ein 
peremtoriſcher Licitattonstermin auf den 5. März 1829. Mormittags um 10 Uhr 


im herrſchafflichen Schloſſe zu Leuthen angeſetzt worden, und es werden dazu bee 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhine Kauftuſtige vorgeladen! 

> Das Gerichtsamt für Leuthen und Saara. BIER 
i Ohlau den 14. November 1828. Auf den Antrag eines Reolgläußbigers 
iſt die Subboſtation der Joſeph Deutſchmannſchen Gärtnerſielle Nro. 47. zu Min⸗ 
den nebn Zubehör, welche im Jahr 1828. auf 122 Rthir. 20 (gr. obgeſchatzt if, 
‚von uns verſügt worden. Es werden alle zahlungs fähige Kaufluſttge hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Blethungstermine, . 

5 am 11. Februar 2829. S 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnſal. Hrn. Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſot 


Eimender im Terminszimmer des Gerichts in Weifon, oder durch ‚einen gehörig 
informirten und mit gerichtlicher Spectalvollmacht verfehenen Mandatar zu erfihels 


nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol 
zu geben und zu gemärsigen, daß der Zuſchlag und die Adſudicattion an den Meiſt⸗ 


und Beſibiethenden, wenn keine geſetzlich en Anftände eintreten, erfolgen wird. Be 


25 Koͤntgl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Breslau den 24. October 1828: Auf den Autrag des Brunnen⸗ 


und Rohrenmeiſteis Wolff ſoll das den Schmidt David Gerlachſchen Erben ge. 


börige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nahme 
ſet, im Jahre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 718 Rthlr. 29 [gr., nach 


dem Nutzundsertrage zu 5 pro Cent aber auf 1170 Rihl. abgeſchätzte Haus 
Pro. 12. b. des Hypothekenbuchsz „ neue Nro. 6. in der Roſengaſſe vor dem 
Oderthore, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufs. 


gefordert und eingeladen, in dem hierzu augeſetzten peremtortſchen Termine 


den 12. Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr g za 
vor dem Hrn. Inſtizrathe Beer in unſerm Partheienzimmer Nro: 1. zu erſchelnen, 


die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehe 
men, ihre Gebothe zum Piotocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt) 


in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklart wird, der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſibiethenden eifsigen werde. Uebrigens ſoll nach 


0 
— 


gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, die Löſchung der e e ls. 
a 


genen, auch der leer ausgehenden Forderängen, und zwar der letztern, ohne 
e zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumeute“ bedarf, verfügt werden. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht, b 
| „v. Blankenſee. 


; Neurode den 15. Novzmbee 1828. Von Selten des unterzeichneten - 
Königl. Stadtgetichts wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 


N 


den Antrag einiger Realgläubiger das auf der Schmiedegaſſe hierſelbſt unter Nr. 10 


Wien dem Tuch macher Flortan Wolff gehoͤrtge drauberechtigte Haus nehſt 5 


Widmuth, welches nach der in unſtrer Regiſtratur befindlichen Taxe, welche zu jes 
dere ſchicklichen Zeit einzuſehen if, auf 397 Nthl. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt 08 oͤf⸗ 
8 N u — ent⸗ 
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fentlich im Wege der Subhaſtation verkauft werden fol. Dei rach werden alfe 
Beſith und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama sffentlch aufgelorder 
und vorgeladen, in dem hierzu auf den 12. Februar 1829. Vermittag um 10 Uht 
angeſetzten einzigen und peremtorifchen Biethungstermine entweder in Perſon, oder 
durch gehörig infornurte mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehene Mandatarien 
an hieſiger Gerich'sſtelle zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modaltaͤ⸗ 
sen der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Im 
kreſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und 
Deſibiethenden erfolgen werde 
KRoͤnigl. Preuß, Gericht der Städte Neurode und Wuͤnſchelberg. 


{ 
ER x 1 a = za 1 Ri arg 2 a eld. Nr 

Grdditzberg den 12. December 1828. Zum öffentlichen Verkauf der 
ſub Nido. 3. zu Wittchenau am Groͤditzberge gelegenen, dem Gortlieb⸗Scholz ges 
hötigen, auf 452 Nthlr. 10 ſgr. g wuͤrdigten Dreſchgärtnernahrung, iſt auf den 
Antrag zweier Nealgläubiger ein peremtoriſchen Biethungstermin auf den . 
N 4. März 1829. Nachmittag 3 Uhr 


im herrſchaftlichen Schloſſe zu Groͤdſtzberg anberaumt worden, zu welchem beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. i 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg⸗ . 
SGreiffenſteln den 12. December 1828. Von Seiten des unterzeichnen 
zen Gerichtsamtes wird hirdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation der dem Gottlieb Kittelmann zu Antonienwald zeit? 
ber zugehoͤrig geweß nen, ſub Nro. 47. alldort belegenen, und in der ortsgericht? 
lichen Taxe vom 17 December 1928, auf 387 Rihl. 8 far. 4 pf. Courant gewürs 


digten Häuslerſtelle verſügt woredn iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ | 


faͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
5 auf den 12. März f. a. a = 
anſte henden einzigen und peremtoriſchen Licitatſonstermine Vormittags um 9 Uhr 


in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 


durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 


e zum Protocoll zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolg 


dr Erklärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem als zah⸗ 


kungs fähig lich auswelſenden Miß- und Beſtbiethenden adjudicirt, und auf ſpa⸗ 
ter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 
beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen, 
werden witd. . ; Be 
0 Keichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 

i Gleiwitz den 190,.Movbe, 1828. Das zum Nach laſſe der Joſepha ver⸗ 


5 chel. geweſenen Tiſchle mfir. Jenoryeck gehörige, ſub No. 104. auf der Tarnowlz⸗ 
der Gaſſe gelegene, auf 498 Rihlv 10 for. torte Haus, ſoll Tbellungshalber ia 


mino den 12. Februar 1829. 
in unſerm Gerichte zimmer meiſtbletend veraͤußert werden, wozu wir Kaufluflise: 
mit dem Wemerken einladen, daß die Taxe und Kaufbedingungen zu jeder ſchlcklis⸗ 
chen Zeit in unſerer Regiſirutur eingeſehen werden können. . 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ; 2 — 
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Schmledeberg den 19. Noobr. 1828. Dle zu Hermsdorf ſiädt., unter 
No. 184. belegene Carl Grimmlaſche Häuslerſtelle, gerichtlich auf 104 Rth, 20 for. 
abgeſchaͤtzt, ſol im Wege der Executton in Termino unten et peremtorio 
SER den 12. Februar 1829. Vormittags um so Uhr „ 
an der hleſigen Gerichts ſtelle an den Metſt⸗ und Beſtblethenden verſteigert werden, 
Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige laden wir dazu bier durch ein. 
8 Roͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 
2 -  Gitauo Edictalis. EN, 
„) Frankenſteln den 16. December 1828. Von Seiten des unterzelch? 
teten Königl. Land» und Stadigerichts werden theils auf den Antrag der reſp. 
Verwandten und Curatoren, theils zur Aufraͤumung ſeines Depoſſtortt unten 
genannte verschollene Juxtsdietions-Einſaſſen und reſp. ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Depoſital⸗Intereſſenten hierdurch öffentlich vorgeladen, 
vor oder ſpäteſtens den DEE 55 ee 
232, October 1829. Vormittags um 9 Uhr ar 
R vor dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Referendarlo Herrn Polenz angeſetzten Ter; 
mine in unferm Gerichtszimmer zu erſcheinen, und zwar die Verſchellenen, fo wie 
ihre «twannigen Erben oder Erbnehmer mit der Aufforderung: die Identllät ihrer 
Perſo ds, modo ſich zu legitimiren, und unter der Warnung: daß ſie bei ihrem 
Auffenbleiben. für lodt erklärt, wodo präcludirt, und ihr, in noſerm Depofito 
derwaltetes oder ſonſtiges Vermögen ihren ſich legitimtrenden hieſigen Verwandten, 
modo dem Köuigl. Flisco zugeſprechen werden ſoll, die unbekannten Erben und 
ſonſtige Depofital » Futercffiuten ader mit tem Präjydiz, daß, in Ermangelung 
ihtes Erſcheinens ihre Präcluſion von der Maſſe erfolgen, und dieſe ad $- 481, 
Tit. 9. Thl. J. des allgem. Landrechts als ein herrenlofed Gut dem Fisco tegio zus 
fl N 


u uch 
den und Jegitimiren, Die Piovocate . Verſchollene: 1) der Schloſ⸗. 
ſergeſlle Samuel Traugott Burghardt aus Süberberg, welcher ohngefähr im 
Jahr 1803. 8 Jahre alt, anf die Wanderſchaft gegangen, und ſeitdem nichts 
don ſich hören laſſen. Sem Vern zen beſteht in 194 Rthlr.; 2) Johonn Rup⸗ 
precht, gebürtig von Eiſenberg in Mähren, iſt im Jahre 1812. mit den Franzoſen 
nach Rußland gegangen, und ſeirdem verſchollen. Sein Vermögen deſteht in. 
20 Rthlr 8 far. 8 pf. ; 3) der Kuͤrſchnerg ſelle Johann Gottlieb Sphmann aus 
Sllberderg, iſt im Jahre 1806. in einem Alter von 17 Jahren ausgewandert, 
ohne ſeitdem Nachricht zen ßch zu geben. Er befipt ein Vermögen von 21 Rihlr. 
3 for. 3 pf. 4) die unverehel. Johanna Eismann gus Fraukenſtein, Tochter des 
bieſelbt verſtordenen, aus Ungarn gebürtigen Schuhmacher Jacob Eismann, wo⸗ 

gegen ihre Mütter eine gebolne Riedel aus Baumgarten hieſigen Kreiſes her⸗ 
ſtammt. Sie if im Jahre 1777. geboren, ond ſoll vor langen Jahren Ihren 

3 Brüdern, deren Vermögen cor fiscirxt iſt, nach Preßburg in Ungarn nachgegan⸗ 
gen fein und ſich dort verheirathet baden. Von etwanigen Erben conſtirt nichts, 
und beſteht ihr Vermögen an 16 Athlr. 5 far. 2 pf.; 5) dle Gebrüder Franz und 

Bernhard Hartig aus Frankenſteln, von denen erſterer als Backer ⸗, letzterer als 
Sattlergeſelle ſchon vor 40 Jahren ausgewandert und beide verſchollen. Nur 
Franz Hartig hat 17 Rthlr, 6 for. Vecmoͤgen; 6) der Handlungs diener und ſpaͤ⸗ 
tete Maler Andreas Grieſe aus Silberberg, geboren im Jahre 1783. e ES 
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feit 1808; Sein Ver moͤgen befteht in 98 Rthlr. 10 ſgr.; 7) die Clara verehiet, | 
| 
| 


a ee 


Nagel geb. Kuniſch von Frankenſtein, für welche ſeit dem Jahre 1784. ein müts- 
terliches Erbe von 4 Rthlr., angewachſen jetzt bis auf 16 Rihlr. 10 gr. 5 pf. im 


Depoſito verwaltet wird, ohne daß von ihr oder ihren Erben irgend ſeitdem eine 


Kunde eingegangen, B. Unbekannte Erben oder fonflige Depoſital⸗ 


Intereſſenten: 8) die unbekannten Erben der am 11. Februar 1827. hle⸗ 


selon verſtorb. unberehel, Appellonſa Hauck, deren Nachlaß aus 13 Nthlr. 17 gr. 
deſteht; 9) der feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Anton Krach witz 
von hier, tür welchen ſeit dem Jahre 1783. ein Betrag von 3 Rihlr. 29 far. 1 pf. 
(letzt 7 Rihlr. 5 gr.), ohne daß ab atis der Urſprung und Zweck dieſer Maſſe 
tonſtut, devonirt find; 10) die Gebrüder Domtulcus und Johann Schiller von 
bier, für welche durch ihren, ebenfalls nicht zu ermitteln geweſenen Curator Jos 
ſeph Elsner, im Jahre 1800. an elterlichen Erbegeldern 14 Rthlr. zum Judictal⸗ 


Depoſiio eingezahlt worden, ohne daß über dleſe, jetzt 27 Rthir, 9 far, ö pf. bes 


| 
1 
| 
tragende Maſſe Vorder» Actın oder fonflige Nachrichten vorhanden find; 11) die | 
Geſchwiſter Franz Nepomucen und Magdalena Sandbühler, fur welche aus dem | 
Nachlaß ihrer Schweſter, der Untereffizters frau Antonia Barbara Fiſcher geborme | 
Sand buͤchler von bier, im Jahre 1794. 30 Rthlr. 26 far. 6 pi, ad Depoſſtum ges | 


langten. Franz Nepomucen Sandbuͤchler ſoll Beamter auf einer Farferlichen Dos 
maine in Galizien geweſen fein, und die Magdalena geb. Sandbüchler ſch in 


= Groß > Wiersfowig hinter Breslau aufgebalten haben. Dieſe Maſſe beträgt 


und angeblich aus Gregorczowa Gneſner Kreiſes gebürtigen Musquetiets- der liten 
Garniſon⸗Dloiſions⸗Compagnie, Namens Vincenz Cholodin, deſſen Nuchlaß ſich 


N Lelb amt, alle Tage (die Sonn: und Feſttage ausgenommen fur Aedermang offen 
ſeln wird, und zwar vom 1. May bis letzten October, Vormittags von 8 bis 12 
und Nachmittags von 2 bis 4 Ube, vom . Noodr; bis letzten April aber Vormult⸗ 


89 Rthlr. 9 far.; 12) der feinem leben und Aufenthalte nach ganzlich unbekannte 


Samuel Pincus, angeblich aus Oppeln, für welchen ſelt dem Fahre 1798. eine 


ſich gegenwärtig auf 69 Rthle. 11 Igr. 7 pf. belaufende Maſſe, done Urſache und 
Zweck verwaltet wird; 13) die ihrem Leden und Aufenthalte noch gänzlich unde⸗ 
kannte Barbara Reiſig von bier, für welche, ohne daß der Urſprung der Maſſe 
und der Zweck ter Depoſttion conſtiren, eine Maſſe ſeit 1784, ji fon von 
88 Nthlr. 21 fg, 3 pf. im Judiclal⸗Depoſito ſich befindet; und endlich: 14) die 
ihrem Namen und Aufenthalte nach ganzlich unbekannten Erben des am 7 März 
1823. in einem Alter von 26 Jahren im Garniſon⸗Lazareth zu Silberberg verſtord. 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a 
n AVERIISSEMEN I. 25 
») Breslau den 16. Januar 1829. Zur Bequemlichkeit des Publikums 
baben wir veranlaßt; doß vum ıflen künſtigen Monats ab, das hieſige ſtä dtiſche 


tags von 9 dis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, alſo täglich 6 Stunden. 
Jaum Magistrat hiefiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete Ober 
| Bürgermeſſter, Buͤrgermeiſter und Stadtrathe. Be 


Beilage | 


el, 
ee Fe ũ o „ 
iu Nro. III. des Breslauſchen Intelligenz» Blatted 


vom 21. Januar 1829. 


RE: 


x 


Cͤitationes Edictales. = 
Breslan den 31. October 1828. Ueber die Kaufgelder des im Schte‘ 
Hauſchen Kreiſe gelegenen, von der verwit. Rittmeiſter v. Hoverheck geb. Graf 


v. Poſadowsky für. das Meiſtgeboth von gooo Rthl. ſubhaſta erſtandenen, vorher 


dem Lieutenant Johann Carl Alexander v. Kottülinsky gehoͤrig geweſenen ritter⸗ 


lichen Erblehnguths⸗Antheils Mittel⸗Kauffung, das Heflandſche Guth genannt, 


iſt auf den Autrag der verwit. Juſtiz⸗ Commiſſtens⸗Räthin Becker geb. Renner 
zu Hirſchberg am heutigeu Tage der Llquidationsproceß eröffnet worden, Alle 


diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde An⸗ 


ſprüche zu haben vermelnen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Came 
mergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schröer auf den 21. März 1929. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten perenſtoriſchen Liquidatioustermine In dem hleſigen Ober⸗ 
Landesgerlchtshauſe perſöͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmachtig⸗ 


ten zu erſcheinen und ibre Forderungen oder ſonſtigen Auſprüche vorſchriftsmaͤßig 
zu liguldiren. Die Nich terſcheinenden werden in Folge der Verorduung vom 


16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſen⸗ 
des Präcluſtons ⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſprüchen an bie gedachten Kauf⸗ 
gelder präciudirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 


nannt, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗ Commiſſtonsrath Paur, Juſtizrath 
Wirth und Juſiſz⸗Commiſſarlus Neumann vorgeſchlagen, wovon fie einen mit 
Vollmacht und Juformatlon zur Wahrnehinung ihrer Gerechtſame verſehen können. 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſien. = 
3 8 i Falkenhauſen! 

Gels den zten November 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt ladet 


alle diejenigen, welche an das von dem Freigartner Johann George Pohl den 


27. October 1805: für den ehemal. Schäfer Krappe in Guttwohne über 80 Nibl. 
ausgeſtellt, und auf der Freiſtelle Nro. 18. von Ober⸗Groß⸗Weigelsdorf einge⸗ 
tragen, von den Kuappeſchen Erben an den Kaufmann Daniel Fogge in Brest 
lau, und von dieſem den 14. October 1825. an den Freigärtner Chriſtian Hoff⸗ 
mann cedirte, und nach deſſen Angabe verlohren gegangene Hypotheken⸗Juſtru⸗ 
ment irgend einen Auſpruch, als Ceſſlonarien, Pfandinhaber, oder auß irgend 
einem andern rechtlichen Grunde haben, ſich deshalb binnen 3 Monathen, und 
ſpaͤteſtens in den 5 5 8 2 Er 
ER 2 Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr 11 5 
z - auf 


% 


— 


gen den Käufer des Guthsamheils Mittel Kaaſfung, das Hoillandſche Guth ger 


— 
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auf hieſigem Rathhauſe zu melden und ihre Anſprüche nachzuwelſen, widrigen⸗ 
falls das gedachte Inſtrument fur ungültig erklärt, und dem Glaͤubiger ein neues 


Inſtrumen auutsgefertigt werden wird. : 
SIE Das Gerichtsamt der Weigelsdorfer Majoratsgüther. 


Hirſchberg den 11. December 1828. Am 17. November 1823. ſtarb 


zu Tiefhartmannsdorf Schoͤuauſchen Kreiſes die Johanna Heleng verwlt. Jnwoh⸗ 
ner. Menzel geb. Weinkr ohne letztwillige Verordnung. Ihr Nachlaß im Betrags 


von 174 Rthlr. 13 [gr. 6 pf. wird von der Maria Eliſabeth verehel. Auſt geb, 
Wittig und Maria Eliſabeth verwit, Nenmann geb. Wittig zu Tief⸗Hartmanns⸗ 
dorf, welche beide mit der Verstorbenen im vierten Grade der Seitenlinie ver⸗ 


wandt find, In Gemäßheit des von dieſen Verwandten gemachten Antrages wer⸗ 
den nun alle diejenigen, welche ein ‚näheres oder gleich kahes Erbrecht zu haben 
vermelnen, hierdurch aufgefordert, ſolches binnen acht Wochen, fpatı „us aber in 
dem auf den g N 

18. Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr 


pot dem Unterzeichneten in der Gerichtskanzley zu Tlef⸗Hartmannsdorf angeſetz⸗ 
ten Termine anzumelden und nachzuwelſen, unter dem Rechtsnachtheile, daß die 


verehl. Auſt geb. Wittig und die verwit. Neumann geb. Witttig für die rechtmä⸗ 


ßigen Erbeu anzuſehen find, und ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dis⸗ 
poſition verabfolgt werden wird, und der nach 


erſt meldende üg here oder gleich nahe Erbe alle (see Handlungen und Dispoſitio⸗ 


nen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung 


nech Erſatz der gehobenen Natzungen zu fordern berechtigt, ſonderu ſich lediglich 
mit dem, was alsdann nich von der Erbſchaft vorhanden, zu begnügen verbuns 


den ſeyn folk Diejenigen, welche ſich bei der Anmeldung eines Bevollmächtig⸗ 


ten bedienen wollen, köunen ſich au den Koͤnigl. Juſiiz -Cemmiſſarlus Herren 


Wolt zu Hirſchberg wenden, und ſolchen mit Vollmacht und Information verſehen. 


Das Gerichtsamt des Frelherrl. b. Zedlitzſchen Guthes Tief ⸗Hark⸗ 
inmguns dorf. ae 


AVERTISSEMENTS. 


* 


Wartenberg den 7. Januar 18:9. Auß Antrag des Curators det 
Prinz Blronſchen Allodlalwoſſe, Juſtiz⸗Commtſſio srath Morgenbeſſer ſoll die zum 


Nachlaß des Müller Friedrich Keiſer Schleiße ſub Nro. 4 Wartenberger Kreis 
9 5 


ſes gehörige Windmühlen, Poſſeſſion, welche gerichtlich auf 36 Rthlr. 7 far ta⸗ 
zirt worden, in Terauino den 26. Marz a. c. Nachmittags 2 Uhr in bi-figer 
Kanzſey im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon laben LE wozu Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen weiden, wie dem Melſl⸗ 


und Beftbietheniden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnagine zulaſſen ſoll⸗ 


ten, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Zugleich werden alle uubekaunte Real⸗ 


PMrätendeuten hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre An⸗ 
5 ſprücke au die Mühle und reſp. auf dle Kaufgelder derſelben gehoͤrig nachzuwei⸗ 
en, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie, mit ihren Anſprüchen 


präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Skillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, 
auferlegt werden wird; S : 
Fuͤrſtl, Eurlaͤndiſch Frei Standesherrl, Kammer» Zufizam 1 : 

5 : ) eLis⸗ 


eſchehener Praͤcluſton ſich etwa 


2 


+ 
1 


au 


3 25 e . TTT 7 * 
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les Liebenthal den 8: Januar 1829. Das Konigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 


= richt zu Liebenthal ſubhaſtirt die. ib Nro. 229 a. zu Sckmeitſeiffen bilegene, auf 


Z 


101 Rihl. 13 fgr. 6 pf. ortsgerichtlich gan üͤrdigte Hauslerſielle des Ignatz Gitte 
ler daſrlbſt, ad inſtantiam eines Nealglänbigers und fordert Biethungsluſtige auf, 
im Termine, 2 a ar a 


vom 28. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, im Gerichtskretſcham zu Schmotiſel ö 
Ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intexeſſenten, den 


Zuſchlag an den Meiſtbisthenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, de⸗ 


ven Realanſprüche an das zu verlaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche 


nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpäteſteus in dem obgedachten Termine ans 


zumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſi⸗ 
ker nicht weiter werden gehört werden. 2 ä 5 

rar Konig Bands und Stadtgericht. 5 
„) Groͤbnig bel Leobſchütz den 24. Decbr. „828. Es wird hiermit bekannt 


gemacht, daß von einem auf dem Territorio zu Wernersdorf Leobſchützer Krelſes 


gelegenen, ehemals dem Fronz Moch gehörigen Ackerſtück von 8 ME. groß Maaß 
Anefsat, der Beſitztitel für den Franz Ramiſch und deſſen Ehegattin Anna Roſa 
geb. Moch im Hyporbekenbüch eingetragen werden ſoll, und daher Jeder, welcher 
diebel ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung, die mit der Ingroſ⸗ 


ſfation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchoffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten 


und ſpateſtens in Termino den 25, April a. f. hier zu melden und ſeine etwanni⸗ 


gen Anſprüche näher anzugeben hat. Diejenigen welche ſich binnen der beſtimmten 


thekenbuch elnzuttag enden B 


Friſt melden und ihre Anſprüche geſetzlich nachweiſen, werden nach dem Alker 
und Vorzuge ihres Rrafrechtes eingetragen werden. Diejenigen aber, welche fi: 


ffen zu erſchelnen, 1 


nicht melden, koͤnnen ihr vermeintliches Realrecht gegen den dritten, im Hypo⸗ x 
1 können ihr de 6 Dypvo⸗ 


eſitzer nicht mehr ausüben, und müffen in jedem Falle 


mit ihren Forderungen den einge f 
welche eine bloße Grundgerechtigkeit haben, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift des 


allgem., Landrechts Th. I. Tir 22. §. 16, und 17 und na §. 58 des Anhanges, 


zwar vorbehalten, es floh ihnen aber auch frei ihr Recht) nachdem es gehoͤrtg 
anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. g.) 15 i 7 
a König, Gerichtsamt bierfeldfte 


„ Breslau den 17. Januuor 1829. Die Verſicherungs bank gegen kurs, 5 


gefahr in, Gotha die im verfloffenen Jahre eln Capital von 8 518 87 Wilion en 


Tboler verficherte und ihren Thellnehmern durch einen Fond vez 660,0 Rihl. 


In baarem Gelde und guten Wechſeln, Die pobſtaͤnkigſe Sich trheit gewaͤbrte wird, 
ungeachtet für circa 200000 Rih. erfttener Eroneſchaden, als Dividende des je 


tigen Adſchluſſes, nicht weniger, ols 57 bis 60 pio Cent von der Praͤmten Ein⸗ 


lage zurückgeben. Auf gleichen Grundſätzen der Gegeyſeltigkelt und Oeffegilſchkelt 


betubend, j doch ohne alle Verbindung mit sener Anſtalt nar für ſich allein beſtebend n 


wird dle feit Anfang dieſes Johres thätlg wirkſame Lebens ⸗ Verſicherongs Bonk 


— 


in Gotha, nach denen im Plan enthaltenen Peſtimmungen, ihren auf Lebenszett 
derſſcherten Theilnehmern , ebenfalls alles das jenige was die Erfuͤlung eingehange⸗ 
5 5 De : = ner 


. 


etragenen Poſten nachſteben. Denen hingegen, 5 


1,8 


a = 
mer: Barbindiicfeit. 2 lt srfaztert alljaͤsrlich uch rei, und ſelchergeſtole 
deren fernebe jährlichen Fepträge, um foolel, als es das Ergebalß eines den Jah? 
res getottet, vertingern. Fuͤe bepde Anſt alten, wieden brrfaſſungs mäßig e 
Wattäge bey mir augenommen. 
2 Joſepb Hoffmann, 
Nrrolol⸗ und Herten» Sıraßen-Ede No. 77. 5 
) Breslau 34 bel miethen IR) zu Oſtten eine Bronpewelndrennertey und? 
Bzudlergel⸗ genheit vor dem Sondtbor, neue Junkerußroße No 23 Auch iſt. dit a 
ſes = RE iu Weleuled Das Nähere Kupferfehnrtdstraße No. 63. 
bes Holz binlängülches Wſeſewachs, Unt in Boden, ein ſchoͤnes Schloß und alle 
nöthigen Regallen hat, iſt Familien - Verhältnlſſe wegen gegen eine mäß je baare 
Anzablung ſofort zu verkaufen. Auch konnen ſichere Hypotheken und ein kleines 
Sürdy:n auf der Straße nach Oblan zu als ein Theil der Zahlung angegeben wer⸗ 
den. Naͤheres im Aaſroge⸗ und Adreß⸗Buͤreau kim alten Nathhabſe am Ringe: 


Mm Breslom Ein verbeurathtter Oekonom, der die beſſen Alteſte anfjue 
welſen im Stoa de (it, ſich geginwärtig noch in Dienſte befindet, Kenneniffe der al⸗ 
ten und neuen Wirthſchafts Methode, fo vom Baulache — beſonders gehmbouten 


8 


als der Huntſcher u. — beſitzt, auch das geometriſche Verm fen, Mivelliren und | 


Ehartlren orsjtht,- und hinlaͤngliche Kenntalſſe vom Richnungs⸗ und Kaſſenweſen 5 
hat, ſucht zu Term. J Hanni d. J. als Vetwalter oder Nentmelfter ein Eagogement. 5 
Näheres im Anfrage und Adreße Büreau: un alten Rathhauſe am Ringe ; 


*) Breslau. Große und klelne Steinkohlen werden zu den biligf: a Peer 1 
verkauft bey J. G. Neumann, Oder Vorſſadt, Mebigaſfe No. 1. 
< a Dre stau. Diealte Hendlungs⸗G legenbelt auf der äußern Reuſchen⸗ 


Giſſe No 27. iſt Term. Diern a, e zu geemlelhen, und das Nähere bepm Wird 3 


duſelbſt zu erfahren, ? 
) Breslau. Ein Wirehfbnftößramter der polniſch forise, und mit em 
pfehlinden Zeugulſſen verſehen, welcher zwey bis drey Hundert Relchsthaler Canı 
kon zu michen um Stande If, ſucht in dieſer Eigenſchaft ſogleich oder zu Oſtern ein 

Uaterkoumen; darauf R. ſtectirende wollen gefällig. das Weitere en; 5 

N. 26: bey dem Groß bindermuiſtee Hen, Jwinkel erfragen: 


i reiten Virlnas⸗Canaſter bon vorzüglicher Gute, das Pfund ne 
8 45 und 60 fer. empfteblt dle Tabacks Niederloge des 
5 e. 9, u Reuſcheſtraße No. 6a. In ber dae Roſe. i 


* 


Deiaornerſtags den 23, Jonudt 189 
Auf Sr. König, Majeſtaͤt von Preußen ie. u. 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. ilk 


3 Bie kan nt m ach un g, 
wegen Verdlugung der nachſtehend angegebenen Matertalien zum Bau einer 
Kaſerne und Stallungen für das Koͤulgl. Erſte Küraſfler⸗Negiment am 

ee; am hieſigen Orte. I y DR 

PVeßhufs des Baues einer neuen Kaſerne und der Stallungen für das 
Königl. Erſte Kuͤraſſier ⸗Regimeut ſoll im Wege der Submiſſion und eventuellen 
Lleiration folgendes Baumaterial für das Jahr 1820. beſchaft werden: 1) Eine 
Million und achemal hundert Tauſend Stuck Mauerziegel; 2) Ein Tauſend und 
neun hundert Tonnen Kalk; 3) Drei bundert und fünfzig Schachtruthen a 144 Uns 
bic⸗Fuß Preuß. Oder⸗Mauer⸗ Sand. Die Ziegel können in einzelnen Poſten 
don jedoch mindeſtens 180, 00 Stuck angebothen und reſp. abgeltefert werden. 
Die Lieferung des Kalks wird wo möglich nicht getbeilt, und die Abnahme defs 
ſelben auf der Bauſtelle in ſchon gelöſchtem Zuſtande verlangt. Die Sandliefe⸗ 
rung kann in zwei auch mehrern Poſten getheilt werden. Wir fordern demnach 
Lieferungsluflige und Cautiansfaͤhige hie durch auf, nach genommener Einſſcht 
der diesfällſgen unerlaßlichen Bedingungen, welche in nuſerer Negiſtratut zu dien 
ſem Behuf bereit liegen, uns bis zum 25. Januar a- c. ihre Suͤbmiſſionen vers 
ſchloſſen einzureichen, wondchft an dem darauf e Gen als dem 26. deis 
ſelben Monaths Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchaͤftslocale, im Bau⸗ 
Inſpector Fellerſchen Hauſe an der Sandbrücke, mit Eroͤffnung der von den Sub⸗ 
mittenten auf dem Couvert deutlich zu bezeichnenden Eingaben in Gegenwart der 
Erſchienenen vorgegangen, und alsdaun unter den Submittenten zu einer Licit s 
tion: geſchritten werden wird. Uebrigens ſollen ſowohl bei der Submiſſlon ae 
der Licſtation auch General⸗Gebothe, in ſofern ſolche die Specials Forderungen 
unterbiethen, angenommen und beruͤckſichtigt werden. Vor der Eröffnung des Li⸗ 
eitations = Verfahrens muß ſich ein jeder admit und reſp. Lieitant, welcher 
u demſelben zugelaſſen werden will, über feine Cautionsſähigkeit genügend aus⸗ 
weiſen, wobei bemerkt wird, daß nur Cours habende Staatöpapiere und Pfand⸗ 
briefe als Caution angenommen werden koͤnuen, und daß dieſe Caution mit die 
nem Zehutheil des Geldbetrages für den bezuͤglichen Gegenſtand der Entrepriſe 
von dem bleibenden Mindeſtfordernden ſofork im Termine erlegt werden muß. 
Ver Zuſchlag bleibt jedoch der unterzeichneten Intendantur vorbehalten, und wird 
hierzu eine vierzehn stägige Friſt, vom Tage des Licitationstermins angerechnet, 
Dergeſtalt feſtgeſetzt, daß bis dahin die bezuͤglichen Mindeſtfordernden au ihr Ges 
death nach der Auswahl der Intendantur gebunden bleiben. a . 
Breslau den 6. Jauuar 1829. g.) 5 
Koͤnigl. Intendantur des sten Armee ⸗ Corps, 8 
5 i gez Weymar⸗ 
d 2* 


— lo). 0 = 


x \ Zu berkaufe. a 

*) Breslau den 19. Det. 1829. Es ſoll das zu der Deſtillateur George 
Friedrich Krutſcheſchen Liquldationsmaſſe gehoͤrige, und wie die an der Gerichts 
ſtelle aushaͤngende Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Mate⸗ 


* 


rialien⸗werthe auf 4058 Rthlr. 25 ſgr., nach dem Nutzung sertrege zu 5 pre 


Cent aber auf 3742 Nthl. 19 far. abgeſchaͤtzte Haus No. 136. des Hypotheken⸗ 
buches, neue Nro. 4. auf der Grenzhausgaſſe, im Wege der nothwendigen Subr 


baftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsſähige durch 
gegenwartiges Proclama aufacfordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 


Terminen, nämlich: den 26. März 1829. und den 26 Mai 1829., beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 27. July 1820. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Jaſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Partheien zimmer 
Mo. 1. zu erfcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtarion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewar ele 


gen, daß demnächſt, ſu fofern kein fatthafter Widerſpruch von den Inkereſſenten 


erklärt wird, der Zuichlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Ule⸗ 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſäͤimmt⸗ 


1 


lichen eingetragenen, anch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letze 


teren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, vers 
fügt werden, 8 ER as = 25 
ern 8 Das Hoͤnigl. Stadtgericht. 


unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
ention die nothwendige Subhaſtatlon des dem Ehrenfried Geisler zu Giersdorf 
ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub No. 7. alldort belegenen, und en der orksgericht⸗ 
lichen Taxe vom 28. Ortober 1828. auf 807 Rthl. 11 far. 8 pf. Courant gewürs 
digten Dreſchgartens verfuͤgt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Geboten 


auf den 28. Maͤrz 1829. 


ae = a re v. Blankenfee. = 
„) Hermsdorf unterm Kynaſt den 7. Januar 1829, Von Seiten des 


Be me . 2 5 3 8 a 8 5 
aͤnſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licttations⸗ Termine Vormittags um 


10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch cinen 


Protocolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 


Intereſſenten der in Rede ſtehende Dreſchgarten dem als zahlungsfaͤhig ſich auswei⸗ 
ſenden Meiſi⸗ und Beſtdiethenden adjudieirt, und auf fpäter als an deim beſagten 
Peremtoriſchen Termine eingehende Geborbe, wenn nicht beſandere rechtliche Um⸗ 
fande es nothwendig machen, Feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
„ Reichsgräſt. Schaffgotſchſches Frei Standesherrl, Gericht als Gerichts⸗ 
amt der Hereſchaft Gersdorf; 8 


1 481 


„o slau den 3. Januar 1929. Chellungsbalder ſoll die den Anton Köh⸗ . 


mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandakartus zu erſchelnen, ihre Gebolhe um 


lerſchen Erben gehörige, in der neuen Schloßgemeine zu Loslau gelegene Frei- 


bsuslerſfelle, welche dorfgerichtlich auf 70 Rthlr. gewirdiget worden, in Termine) 

unico et peremtorio den ae ln der hleſigen Gerichtsamts⸗Kanzley verkauft 

‚werden. Kanfuflige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages hieſelbſt 
ö 185 N e e en 5 zn 


70 


bier eingeſehen werden. 


— 625 


5 zu erſcheinen „ihre Gekote abzugeben, und nach eingebolter Genehmigung der Ex 
ben den Zufchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder Zelt in den Amtsſtunden 


8 2 Das Kameral⸗Gerichtsamt. = . # 
) Brleg den 18. Januar 1829. Nachdem in der Subbaſtarkons Sache 
des Franz Maruſchteſchen Bauergutes ſub No, 24. zu Groß ⸗Jenkwitz auf den An⸗ 
trag der Realgländiger ein neuer Bietungstermin auf den 27, Februar d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß Jenkwitz anberaumt wor⸗ 
den iſt, fo wird dies zahlungsfahigen Kauſtuſtigen biermit bekannt gemacht. 5 

8 REES Das Gerichisamt Groß-Fendiwig, 5 


= ritſch. 
Breslau den 12. Novbr. 1828. Da der Pluslicitant auf > ſubhaſtirt 
geweſene Gottlieb Fellmannſche Hofegaͤrtnerſtelle ſud No. 3. zu Derrnproifeh, die 
Zahlung der Kaufgelder nicht geleiſtet hat, ſo iſt auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
digers die Refudhaſtatlon der beſagten Stelle, welche nach der in unferer Regi⸗ 
ſteatur ein zuſehenden Taxe auf 280 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. 
Es weiden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
angeſehten Biethungstermine am 12. Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Aſſeſſor Hahn im hieſigen Landgerichts hauſe in Perſon, oder durch eis 
nen gehörig intormirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Kaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
kell zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meifts und Beſtbis⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfelgen wird, 
5 Koͤnigl. Preuß Landgericht, a 
8 f 2 . Bi Deltus, 
Mflieſch den 4. Septbr. 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
iſt die Subhaftarıon des dem Gaſtwirth Zender gehörigen, auf dem Ringe hier⸗ 
ſelbſt ſub Nro. 109, des Hypothekenduchs gelegenen Hauſes, welches gerichtlich 
auf 2,130 Rihlr. aogeſchaͤtzt iſt, verfügt worden. Die zur Licitation beſtimmten 
3 Termine find auf den 22 Decdr., den 23. Februar und 23. April k. J. Vormlt⸗ 
1098 10 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden, und es werden 
Kaufluſtige hierwit vorgeladen, ſich in dieſen Terminen vor dem ernannten Depu⸗ 
titten, Herrn Juſtizratb Cleinow in unſerem Geſchaͤfts⸗Locale einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnachſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden, in 
San nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der 
Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen, und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der 
uſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Tape des ſubhaſta geſtellten 
adi kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſiratur eingeſehen 


werden. 88 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ö 
Breslau den 26. Novbr. 1828. Auf den Antrag eines Kealglaͤubt⸗ 
gers iſt die Subhaſtation des dem Rietſchmer Blaſius gehörigen, zu Arie 
tern ſub No 40. gelegenen, aus einer Scheuer, 35 Morgen 84 & A. Acker⸗ 
und Morgen 69 , A. Wiejenland beſtehenden Grundſtuͤcks, welches nach 
5 a der 


BEER 


* % BT N: 
1 8 - 


der in ünſerer Regiſtratur einz 


3 


ufehenden Tare auf 3377 Athlr. 20 far. ab 


geſchaͤczt worden iſt, von uns verfügt worden Es werden daher alle 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie 
tungster minen, am 19, Sebiu 


durch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 


ar, am 3. pril, be onders aber in dem 


letzten peremtoriſchen Termine den 15. Juni 18 9 Vormittags um 11 Uhr 

vol dem Herrn Juſtizrath Suͤſſenguth in hieſigem Landge ichtoshauſe in Per⸗ 
“fon , oder durch einen gehoͤrig info mitten und mit Vollmacht verfehenen 

zuläßigen NIandateriumi zu ericheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 


vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewä tigen, daß 
der Zuſchlag an den Maeiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen An⸗ 
ſtände eintreten, erfolgen 1 ea = 


gl. Preuß. Landgericht. Beer : 
Senn Delius. 


Liegultz den 20. October 1928. Zum uff entlichen Vel kaut des ſub 


No. 11. der hieſigen Vorſtadt be 


sernabrung, welche auf 287827 Athl. gerichtlich gewürdiger worden, haben wir 


drei Bietungstermine, von welch 


legenen Benſamin Ehreufttes Gillerſch n Kräu⸗ 


en der letzte peremtorlſch iſt, 


- auf den 18 Januar k. J. V. M. um 11 Uhr 


auf den 20. Mär; 
auf den 23, Mat 


k. J. V. M. um 11 Uhr ER 
k. J. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr 


IE vor dem ernannten Deputalo, Herrn Juſtizrath Sucher anbergumt. Wir for⸗ 
dern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage ung zur 
keſttmmmten Stunde entweder in Perſon, oder dörch mit gerlchtlicher Sperials 


Vollmacht und henlänglicher Information verſehene Mandatariin, Heren Felge 


Rößler und Wenzel, aus der 3 


ahl der hieſigen Juſtiz Commiffarien auf den 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelb ſt einzufinden, ibre Gedothe abzugeben, 
und demaachſt den Zufchlag an den Meifte und Beſtbietenden nach eingeholter 
Genehmigung ber IJytereſſenten zu gewärtigen. Auf Gedothe, die nach dem 


Termine eingeben, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht 


be ondere Umfände eine Aus nahme geſtatten, und es ficht jedem Kauſluſtigen 


er 8 


We aa Info 


„die Taxe des zu verſteigernden Grundſtüͤcks 


K öugl. Preuß. Lund⸗ u 5 
Glogau den 29. November 1826. Von dem unterzeichneten Gerlchth⸗ 


Stadtgericht. 


’ „amte wird hlermit bekannt gemacht, daß die dem Brandtweinbrenner Adam ges 


pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subpafiation. 


Schloſſe zu Mittel- Roſtersdorf ö 


den daher aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzuſinden, ibre Gebothe abzuge⸗ 


ben und den Zuſchlag an den Mei 
e Das Ger 


in Termino peremtortio, den 11. Februar 182 Vormittags 9 Uhr im hertſchoftl. 


ffentlich verkauft werden fol, Kauftuſtige wer“ 


. A 


fi» und Veſtblethenden zu gewärtigen. 
ichtsamt von Mittel Npfteisdorf. 


Glogau den zoflen November 1828 Das unterzeichnete Gerichts amt J 


macht hiermit bekannt, daß die dem Brandtweindrenner Benjamin Scholz gehs⸗ 
rige, zu Toͤſchwitz dei Raudten ſuh Nr. 40. des Hppothekenbuchs belegene Brandr⸗ 


meins 0 


is 


jeden Nachmittag in der Re, 
S R * 


\ 


boͤrige, zu Mittel Roſtersdorf ſub No. 5, des Hyyothekenbuchs gelegene Brandt f 
weinbrenneet, welche nach der dei uns einzuſebenden Taxe auf 1557 Rthl. 7 fg 


„„ een 


weinbrennerei, welche nach der bel ens ützufchenden Tape guf 1787 Ntb. 15 gr. 
b ilichtlich abgeſchatzt worden lſt, im Wege der nothwendigen Eubhafiation auf 


einzuerten Antrag des Realgläubigers, Pfefferküc lers Schäfer zu Steinau in 
Tamino den 18. Februar 1829, Vormtitags 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Toſchwitz oͤffenilich verkauft werden fol, Es werden daher Kaufluſtige aufgefor⸗ 
vert, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre Gebethe abzugeben und zu gewaͤrtt⸗ 
gen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden fofors ertheilt werden 
wird, er Daß Gerichtsamt von Toͤſchwitz. e 
e Lau ban am 4. Noobr. 1828. Die Drefhgärtnerfielle Nro. 16. zu Heb 
degersdorf Bunzlauer Kreiſes, welche gerichtlich und nach Abzug ſaͤmmtlicher Ras 
‚fen und dgaben auf 280 Rihlr. 19 far. 4 pf. gefhägt iſt, wird Schuldenhalber 
den 13. Februar 1829. Nachmittags um Abr in dem Gerſchtszimmer zu Heide⸗ 
9 ksdorf an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe konn in dem Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Heidegersdorf und bei demijanterzeichneten Gerichtsamte zu Laüban 
tingeſehen werden, = 3 5 
u BR RR ET Das Gerichtsamt von Heidegerödorf, 5 
Pr 8 SE Se 3 5 5 . 5 3 Schüler, Be 
N Jauer den 6. December 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Jauer iſt auf den Antrag eines Realglaudtzers das hierſelbſt am 
Ringe ſub Nro 17, belegene, dem Hutmacher Ernſt Benjamin Schäfer gehoͤ⸗ 
erktlge, nach dem Ertrage a 5 pro Cent auf 1901 Rihl. 10 fgr., dem Waterial-⸗ 
werihe nach aber auf 2256 Athir. gewürdigte Wohnhaus fubhaftirt, und find 
drei Biethungstermine, wovon der letzte peremtoriſch, als 5 HER 
den 16, Januar, FAN ar 
x” den 20, Februgr EN HE 
RE und den 18. März 1829. a 
Vormittags um 1 Uhr anberaumt, wozu Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
RRRXeoͤnigl Preuß. kand und Stadtgericht 
Bunzlau den 11. November 1828. Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll 
die ſub Nro. 6. zu Greulich belegene, dem Windmuͤller Johann Friedrich Wil⸗ 
belm⸗Goͤbel zugehörige, auf 1059 Nihlr. 13 [gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Windmühle nebſt Haufe und dazu gehörigem Acker und Wieſenlande, an den 
Meiſtbilethenden verkauft werden. Weun wir nun hierzu einen Termin vor unſerm 
Depatato, Koͤuigl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Baumeiſter auf den 6. März: 
1829. Vormittags um 103 Ubr auf dem Koͤnigl. Stadtgericht hierſelhſt, Wei 
Termin jedoch peremtoriſch ' iſt, angeſetzt haben, ſo laden wir alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Belfügen hierdurch 
ein, daß nach Zufimmung der Real und der die Subhaſtatſon extrahirten Glau⸗ 
blger, und, dafern nicht ünvorhergeſehene Urſachen es behindern dürften, dem 
Melſtbielhenden auch der gerichtliche Zuſchlag geſchehen fülh Die Taxe kaun übri⸗ 
gens zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Noegiſtratarx eingeſehen und. die Verkaufs⸗ 
bedingungen ſollen den Kaufluſtigen vor Abgabe ihrer Gebothe bekannt gemacht 
werden. N f Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
= 8 5 N n 2 85 > u > Schulze. 
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= 254) — 
: | Citationes Ediätales. Eh 
„) Breslau den 27. Dechr. 1823. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſtdenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 44 Rihlr. 20 for, 6 pf. 


manlfeſtirten Nachlaß des Venditor Chriſtian Stürzer, am 19. Decbr. 1828. er⸗ 


oͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Droceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprü he aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 2. Maͤrz 1829. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Referendarlus Freiheren v. Grutſchreiber angeſetzt worden. Dieſe 


Glaͤndiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrift⸗ 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch gefeglich zulägige Bevollmächtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Hercen Juſiiz⸗Commiſſarien, Ju⸗ 


ſtlzrath Merkel, und Ober Landesgerichis ⸗ Aſſeſſor Jungaitz und Schulze 


vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor⸗ 


zugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen fihriftiichen Beweis⸗ 


mittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 


gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer eilwaigen Vorrechte verluſtig 


gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 


ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig bleiden möchte, werden \ 


verwieſen werden. 5 
ER Königl, Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
N a v. Blankenſee. 


= *)Striegau den 2, Januar 1829. Alle diejenigen, welche an den Nach⸗ 1 
kaß der am 13. Februar 1819. hleſelbſt verſtorb. Soldatenwittwe Joſepha Steuer, 


welcher gegenwartig 23 Rthlr. 26 far, 4 pf. betragt, ein Erbrecht oder irgend eis 


0 


nung: daß ſie ſonſt mit Ihren Anſprüchen praͤcludirt, und der Nachlaß als herten⸗ 
loſes Gut dem Fisco zugeſprochen werden ſoll, 5 


. Koͤnigl. Preuß. Land = und Stadtgericht, 8 5 


Offener Arreſt. 


hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß über das Vermoͤgen des Kaufmanns Mo⸗ 


ritz Pleſſuer hieſelbſt per Decretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet wor⸗ 


den iſt. Dem zufolge wird Allen und Jeden, welche von dem Gemeinschuldner 
etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit 


zur Pflicht gemacht, dem Gemelnſchuldner nicht das Geringſte davon zu verab⸗ 
folgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ſogleich getreulich davon Anzeige zu 


machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden 


Rechte, ſofort in das gerichtliche Depoſttum obzullefern mit dam Bedeuten: daß, 
wenn Jemand etwas verheimlichen und zurückhalten oder an den Gemelnſchuldner 


zahlen oder ausantworten ſollte, ſolches für nicht geſchehen erachtet, und zur Maſſe 
anderwelt eingezogen, auch der Inhader ſolcher Gelber nnd Sachen feines etwa 


daran habenden Unterpfand oder anderen Rechtes fur verluſtig erklart werden wird. 


Königl. Preuß, Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


rn Neiffe den 5. Januar 1829. Von dem unterzeichneten Gericht wird 


Arn. 


nen Aufi ruch zu haben glauben, werden hierdurch vorgeladen, ſich am 12. October 
d. J. Morgens 10 Uhr im hieſigen Gerichts⸗Locale einzufinden, unter der Wars 


nehmung ihrer Rechte hierdurch dekannt gemacht. 


— eb 


N AVERTISSEMENIS 0 
Breslau den gten December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


| Stadtgericht wird mit Bezug auf . 138. f. f. Tit. 17. Tbl. J. des Allgem. Laud⸗ 


techts den unbekannten Gläubigern die bevorſſehende Theilung des Nachlaſſes des 
im Febr. 1811. vrrfiorb. Cammer⸗Canzelliſten Oitſchkow und feiner am 11. April 
1817. verſtorb. Univerſal⸗Erdin Barbara Eliſabeth Linke geb. Stanke zur Wahr⸗ 
75 Das Koͤnigl. Stabtgericht. 5 
. Blankenſee. 
) Falkenberg den 8 Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Gerichts wird in Gemäßheit des $. 138» ſeg. Tit. 17 Thl. I. des allgem. 


Lumdrechts den unbekannten Gläubigern des am 20, Januar 1827. in Schurgaſt 


Verlaſſenſchoſt hiermit oͤffentlich b 


verſlorb. Poſthalter Johann Gottlieb Kretſchmer die bevorſtehen de Thellung der 
krannt gemacht, und dieſelben zugleich). aufge⸗ 


fordert, Ihre etwantgen Anſprüche an dieſelbe binnen laugſtens 3 Monaten amu⸗ 


melden und geltend zu machen, wenn ſie im Unterlaſſungsfall uicht gewaͤrtigen 


wellen, mit ſolchen an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltuuß ſeines Erban⸗ 


theils verwieſen zu werden. 


85 gebracht. 8 


* 


fen auf der Altbüͤßerſtzaße Nro. 12. 


Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


„Brieg den 15: Januar 1829. Nachdem der Antrag auf Einleitung der 


Sub haſtation in Betreff des ſub Nro. 87. bierfelbfi gelegenen, dem Schneldermſtr. 


Goſchel gehoͤrigen Hauſes, wiederum zurückgenommen, und die nach unſerer Be 
kanmmachung vom 4. Dechr. v. J. zum öffentlichen Verkauf anberaumten Ter⸗ 
mine aufgehoben worden, ſo wird ſolches hiermit zur Senntniß des Publikums 


Roͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
„) Peterswaldau den 8, Januar 1829. Das unterzeichnete Gerichtsamt 

ſubhaſtiret das zu Mittels Peterswaldan ſub Niro 90, delegene, auf 2583 Rihlr. 
ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freihaus des Gottlieb Deinert, ad inſtantiam eines 
Real- Gläubigers und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino den 25 März e. 


Vormittags um o Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebothe abzu⸗ 


geben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten, den Zuſchlag an den 


Meiſtdiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden dieſenigen, deren Realonſprüche 


an das zu verfanfende Grundſtuͤck aus dem Hyporhekenbuche uicht heivorgehen, 


aufgefordert, ſolche paͤteſiens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu be⸗ 


ſchelnigen, wlorigenfass fie damit gegen den künftigen Beſiter nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤrt werden. e 12 5 m 


N * Rleeichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsam. a 
„) Breslau. Zwei neue vſerſitzige Schlitten ſtehen ſehr billig zu verkau⸗ 

) Breslau den 20. Januar 1829. Ich fordere alle diejenigen, die in 
meinem Buche ſeit langer und eben ſo ſeit kurzer Zeit mit ihren Zahlungen im 


Reſte find, hiermit dͤffentlich auf, ſich bis Ende dieſes bei mir mit dem betreffen⸗ 5 


| den Gelde einzufinden, im entgegen geſetzten Falle aber die Klage gegen ſie ſo⸗ 


fort am rechten Ort eingereichte werden wird. 8 
5 5 C, G. Gebhard. 
79 Be ſrs⸗ 


0 


„) Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich mit eleganter und modernen 
Staatswagen, welche in einem billigen Preiſe zu verkaufen Hummelel Nro. 37. 
f a g D. Saltzmann, Wagenbauer. 
„) Breslau. Glühwein iſt gut und billig zu haben in der Weinhandlung 
Nerd. 2. am Paradeplatz. EEE N, 
) Breslau. Bei Annaherung des Beginns der erſten Gebirgsbleichen 
empfehlen wir uns auch in dieſem Jahr wiederum zur Annahme von Bleichſa⸗ 
chen, in dem wir deren beſte und moͤglichſt ſchuellſte Beſorgung zuſichern. 
e EUẽhgSaebr, Scholtz, Bürtnerſtraße Nro. 6. 
Breslau. Bei F. E. C. Leuckart iſt fo eben erſchienen: Geſchoͤpfe heis 
teter Phantaſie von Lotte Loulſe Krauſe geb. v. Fink Preis 20 gr. 
„ Breslau. Mein Gewölbe habe ich jetzt Schuhbruͤcke Nro, 62. in den 
goldenen Hund verlegt. Dleſes zeige ich hiermit meinen reſp. Kunden mit der. 
ergebenen Bitte an, auch ferner von meiner in jeden Zweig der Litteratur ein⸗ 
ſchlagende Antiguar⸗Handlug gefälligſt Gebrauch zu machen. 2 5 
N 5 5 i Pulvermacher. 
*) Breslau den 20. Jauuar 1829. Das von mir zeither inne gehabte 
Commiſſtons⸗ Laager der beliebten Fletwordtſchen Glanzſtiefelwichſe habe ich mit 
dem heutigen Tage an Herrn Friedrich Walter übergeben. : 


. 8 Pupke⸗ a 
») Breslau. Auf obige Anzeige mich bezſehend empfehle 195 die ihren auß | 

gezeichneten Eigenſchaften wegen fo fehr beliebte Fletwordiſche Glanzſtiefelwichſe 
gu geneigten Abnahmeeemgm. a ns 

8 SER ee ee. Weledrich Walter, 
Fast am Ringe Nro, 40. im ſchwarzen Kreuz. | 
Wechſel⸗, Geld- und Fonds-Eourfe, Er N 
Breslau, den at. Januar 1829, 


m 
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, 20 
zu Neo; III. des Breslauſchen Intelligenz⸗Biattes 


vom 44. Hande 1929. 


7 es N 


JJ 8 
Das Gericht der Beſſervngs⸗Poltzet des Jendezhowſchen Krelſes erſucht alle 
ſowob! Eloil⸗ als Millteir⸗Behörden den des Verbrecheus des Mordes and Diebe 
fahls angeſchuldigten, in Ber Nacht vom 12, zum 13. Ser tember d. J. auf dem 
Transport von der Stadt Chmeſnik eniwichenen Ignatz Sierleckt zu verfolgen, 
nach deffen Habhaftwerden ihn zu arretiren, und unter kräftiger Bedeckung in das 


Gefaͤngniß unferes Gerichts ablieſern und geſtellen zu laſſen, Derſelbe Hi tm Dorfe 


Cehes ing den 9. a 1828, 8) 


B: 


N 


Grztkamien Staszowſchen Kreiies gebürtig, 51 Jahr alt, katholiſch, verhelrarbe i 


und Vater eines Kindes, ſelner Profeſſton nach Schuhmacher, mitilsrer unterſez⸗ 
ter Statur, hat dunkles kurz geſchornes Jaar, graue Augen, ſcharſen Blick, run⸗ 
des Geſicht, ſtarke Naſe, Er war zur Zeit ſeiner Entweichung mit einem him⸗ 
melblauem Ueberrock, einem banfleinenem Hemde, mit groben leinenen Wergboſen 
und einem runden Hut bekleidet und baarfuß und ſpricht ſchnell. Da nun Diefer' 


entlaufene Siedlectö vor zwe Jahren die Thecla verw. Nowaczky ged. Nagow aus 


deren Hauſe, nämlich aus der Gemeinde Zdorowo Stopnlewſchen Kreises beglelter 
hat, und dieſe unter feinen Haͤnden verſchwunden tft, fo werden Behne Ermitte⸗ 
jung ihres Aufenthaltsorts alle, ſowohl Civil⸗ als Mliltair⸗Behörden gleichfalls 


0 2 7 39 N 
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er ſucht, ſie u ermuteln und zugleich don dem Aufenthalt ihrer Derfowunfer Ge i 


eu drichtigen 


ie Nowacfka iſt im Horfe Wloszezowlc in der Gemeinde Iborom Stopnlew⸗ 
ſchen Kreiſes gebürtig, war 45 Jahr hatte dunkelblondes Haar, ein längliches 
Geſicht und eine mittelmäßige Naſe. Sie war mit einem ſchwarzen Crakauet Rock 
einem Tuch auf dem Kopfe, einem Unrerrock, einem Gurt und einem leinen Hemde 
bekleidet, ferner hatte fie Stieſeln mit Abſätzen (Klͤtzeln an. 


er prafiöisende Richettrr: 
ee 
inal ohne Stempel 
CC 
. Statio Edictalis I 
„) Sauer den 7 Ianum 1829. Von dem unterzeichneten Gerichte wer⸗ 


EN 38 7 re } . Ex ER ge 
flir die Uebereinſtimmung mit dem Orig 
KR 7 N N ; 0 1 1 1 8 a r 


ben alle diejenigen, welche entweder als Eigentbümer, Ceſſiouarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber am die auf dem George Friedrich Heimrichſchen ſub Nr. 10. 
zu Willmannsdorf Jauerſchen Kreiſes gelegenen Bauerguthe, er obligarſone vont 


1 0 1775, für den Gerſchtsſchoizen Gorge Friedrich Glaſer zu Pombſen 


iftenden 100 Rihl., worüber das betreffende Juſtrument im Jahre 1794. bei 
aher Feuersbrunst verlohren gegangen ſepn ſoll, Anſpruͤche zu haben * 


. \ — (580 — 


fo 2 deren dung unbekannte erg und Er nehm n vorgeladen, 
e innerhalb 3 Monathen und z 4 ſpäteſtens in d 

auf den een 1829. 
vor dem Heri Ober „Landesgerichts Mefetendarius Bee 
min anzumelden -und nachzuweſſen, und die weitere Verhandlung der Sache zu 
gewaͤrtigen. Widrigenfalls werden dieſelben mit ihren Anſprüchen pracludirt, 


und wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Juſtrument aber, i 


für amortiſi rt e und im Hypothekenbuche geloͤſcht werden n 
König. Preuß. Land und d Stadtgericht. 
AN] ERTISSEMENTS” _ 


5 wies Eine große El nd Stallung Pe Hürden if As ge veß⸗ 1 


| a und Oſtern zu eiten Carlsſtraße rb. 


Breslau. Bel dem Dominium Ober Stephonsdorf ee 
Süsifet find 100 Schock Ausfog Karpfen und 3⁰⁰ Schock 3jährige Saamen, 5 


eilt, „Spiegeltarpfen zu verkau en. 

„) Breslau. Beſter Jamaſca⸗Num zu e „12 far. und 14 far, das 
“ie Preuß. Quart iſt nebſt allen Speckkel⸗ 
a 10 zu haben, ſo wie die Niederlage der S. 6.9 Bäberſchen Tobacke in, Schmie⸗ 
deberg, Urſulſnerſfkaße und Schmiedebrück⸗ Ecke bei 

8 5 . nn ee : m 
bei tillatenr Markus i 
ern, 5 80 hen, enthaltend 3 


it eine Ofen, 2 Kammern, 


Breslau. Im Bürgerworder No. I 
eine Stiege hoch vorn heraus ein Quartier zu 
Stuben nebſt Alkove und ‚Entre, lezten res ebenfall 
Das Nähere I in kb. 1 

Ba Murkus. 


8 Wohnung zu vermiethen an der Wollſtraße in meinem men! 


be Hauſe in der Zten Etage) beſtehend aus 2 Stuben, Kuchel, Keller und 
Bodengelaß, iſt a Oſtern zu beziehen und zu feggen, in der Poſthalkerei beim 


ER 


Shit en ſelbſt. 
5 1 in ſehr fe wach 5 Ital. Art 0 faßter goldener Siegel, 


über einem Spferaltar eilt Swlange verg geſtern Abend verlohrem 


gute Belohnung anf der Kapferſchmiedeftraße an ven ſieben Sternen elne Tteppe 
hoch abzugeben. 


) Breslau den 20. Januar 1829. Wederbolte Anforderungen der Gilu⸗ ; 


biger meines jüngſten Sohnes Ernſt v. Koͤckritz beſtimmen mich zu dieſer Erkla⸗ 
rung daß ich niemals Schulden für meinen Sohn bezahlen werde, und BP: lch 
jede dergleichen . ei ih 5 t 

> rwit. Köͤckri „ v. Debſchuͤtz 
238 tes lan eh ute 


mie 22. 1 ee 0 e 25 

15 8 N 05 Tage werde ich in meinein 
e Bücher gus 115 0 des 
e e e fen 


7 De 


17641 


katerial⸗ und Farbe Waaten 
i Unkerzei netem zu erfahren? 


geſchüfttenen Agath, vor 90 d eite ſtehende weibliche Figur) 
ge angen. Der ehrliche Finder wird nen Wa „ denſelben gegen % 


üfen ee ü 


7 


(0289.9 


i 2 = Breslau. Von Selten des neuen naeh IR Difhofäftraße No. a, 
En im goldnen Bifchof dle neu in Stand geſetzte Brouerey, Scbenkſube, Stalung 
auf 40 Pferde und nörhigem Biploß den Zellumſtaͤnden ‚gemäß, Bis zu dermit; 
then Näheres Albrechteſtraßhe No. 13. im Compioſe. 
*) Btes lou. Vor dem Nievfal« Thor In bleſtger Vorſabt in eine ländliche 
Wuthſchat, wo 15 Kube gehalten wurden, von eirca 22 Scheffel Ausſagt, 25 
Morgen Wleſen, daben eine beſtens eingerichtete Brennerey und großer Garten mit 
Fruchthaus bald oder Termino Oſtern gegen onfländige Caution zu verpachten. Näs 
heres hierüber beym Agent Stock, Schuhbruͤcke im Saufopf und beym Eigenthür 
5 an deln No. 13. D. E. Hentſchel. 
en e Breslau. Bey Ziehung der eaten Kloſſe 59 ſter Lotterie fiilen nachſte⸗ 
binde G. winne ü in mein Comptors. 50 Rthl. auf No. 29422. 38366. 40 Nthl. 
auf Nro, 2644 16525 36109 63703. 30 Rihlr, auf Neo. 14947 18645 
18700 78271 81920: 20 Rih auf No. 15383 18665 2475926301 57 
3838472 57968 88 7377 28273 86017 84 85496 86182 89483. 
15 Niblr. auf Ro. 917 393 49 98 14275 80 14902 24 48 15398 16576 
18617 26349 86 29404 9 68 34149 35844 90 36007 59 60 62 36161 
37630 74 87 38327 76 85 39803 31 98 48799 56593 9757923 25 29 
42 59668 60310 12 63618 21 41.54 78904 78885 79127 83 81948 
859235479 86015 193 8611187897 89532 82. Mit Kauflooſen zur 2128 
Klaſſe, ſo pie mit &oofen zur gruen, Cduxant Lor terie a 10 . Einfeg Kae 
eh eke ae oben... . 25 RER 


bet 9 Den N © cherlber 225 


3 Breslau. Bey bung der aten $ loſſe 3 9ſler Hl trafen lelgende 
Sew une in mein Comptoir: a auf 45952. 20 Kthle. auf No. 21455 
23595 36974 32136 39297 458 89 52506 52539 00903 69348 86812 
77. , Rihle, auf Nro, 4335 88 94 12218 14801 30 47 1875021848 
3216836 659 6 89 9713 60969 69308 a1 70852 79588 80741 
86660 goßga. Wit Kaufl oſen zue aten, Kloſſe 59er Lotterle und Looſen der 
‚ ‚arflen Courant⸗ Lotterle, das Glanze zu 10 Rihl, e för. „ und das Bänftel zue Riß. 
I for. Einſatz, empfiehlt ſich ergebenft 
85 = J,; Holſchau jun., Blächerplatz Habe: am gloßen Ringe. io 
ö a ee) Breslau den 20. Januar 2829, Degen reſp. ‚Miglietern des Kran⸗ 
tens, und Berrbigung= Drrelns zur Aufsiidenbeit ‚genannt, zelten die nunmehrigen 
neuen Vorfteber Hiermit an, daß fie un im win der Geſellſchofts Stempel ſind, 
und die Verwoltung! der Koſſe ungeſtoͤrt fortgefegt werden wird. Demnach erſuchen 
fie alle refp. Mitglieder des Vereins, alle Reſte an Kranken- und Veerdigungs⸗ 
gelder, an unſern Bothen, der fh durch eine unterſchriebene und ee Vol⸗ 
8 
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5 woch Son uns fegitimiren wird, gegen dle gewohnliche Abſtempelung gefälligſt zu 
zoblen. Den monatlichen Beitevg don 6 far, pro Perſon für den leufenden Monat 


aber Scuntug den 25ſt n dieſes, zum Vorſteher Hrn. Rreiſchmer Kiofe auf der 


Oderſtraß: m grünen Hirſch ku den Mittagsſtunden bon m 618 4 Ahr gigen Variete 


5 Benf Kloſe, Vorſteber. 
bis 12000 Rihl. ind zur erffen Hypothek gegen Pupll⸗ 


Hang der Nölttusgsbächie zu Bringen, 


o Srestau. 0 bis ro Kind zur erf 

eiſicherhelt ſpfore zu vergeben. Näheres im Anfrage ⸗ und Adreß⸗Bürzau im alten 
JJVVVVVVVVVVVV ann: | 

.. 1 dredten. Zu vbermlethen iſt Reuſcheſſtaße No, 38 hir alben Stock eine 

Wobnung don 4 Stuben, Alkowe, Koche, Krler und Boden und Oſtern zu bezle 


den; ond im etiten Stocke eine dergl. von 4 Studen, 2 Alkowen, Kühe, Keller 9 


And Boden, welche auf Johannt zu beziehen. Das Nähere bihm Eigenthsmer⸗ 


res lau. Auslanbiſcher Garten, Gemüſſe- und Suppenkraͤuter, Sitte 


ut, ‚Giaßr, Krout⸗ und Räder, und Blumen Saamen) fo wie bevkopen, 
Aſtern und Blumen Sottiments laut meiner Sasmen⸗ Anzeige in einem I Bogen 


als Extra- Blatt der Zeliung No. 15. am izten Janus c. a. empfishfe zu geneig⸗ 


tir Abnshin n 86 8 pobl, Schmkedebrücke Nu. 10. 
„ Breslau. In meiner Fabrick deſinder ſich gegemätrtg ein bedeutender 
Vorroth von dlderfen Oblstten, an der Zohl cirea 5 — 6 ME. und bin wegen fer 


tem ſchn en Umfetz geſonnen, dieſelben recht biuig fo wohl kur Ganzen ols Einzeln, 5 
en Schachteln und Looſe, zu verkaufen, weshalb ich die Herten Conſumenten del⸗ 
ſelben ergebenſt um ihre geneigten Aufträge erſuche. Außerdem offerlre lch auch 


zu die bitigſten Preltze, acht ſchworze und eothe Dinte, Dlateupulber, Federpoſen, 


e IJinbftäſchchen und beſtes Köpigs⸗Räuchetpulper, Oer Sſegeboffobel⸗ 
e 


W. Tietze vormals E. F. Lebmanns Witwe, Schmiedebräck: No. 66. 


resten. Eine Falle auf dem Lande ſucht künftige Oſtern eine Er 
‚gebein, dle außer elner vorzüglichen Fertſgtelt der Muſik und franz. Sproche ouch 


Boch io den übrigen zur weidlihen Aus büüdung nsthigen Wifftnfchaften gründlichen 
Untericht erhellen kann. Näheres im Aafrage⸗ und Aoteß „Bureau im alten 
Rathhanſe am Rlug '. a f 


„Breslau. (Ungstiſche ganz füge gebackine Blumen) erhlelt ich eine | 


= Mbeuten e Vorthle und offecire ſolche im einzeln, 10 Pfund für 22 fgr,, bey Cent⸗ 
lern blülger z mit dem Bemerken, daß jeder kteine Verſuth gewiß zu eke größer 


En S. G Schtoͤter, Ohlarsiſtraße No. 


3 


e 8 f 


4 re ( a1 5 
Freytags den 23, Januar 1829 
Nuß St. Königl. Majeſtaͤt von Preußen r. a 


aallrgnudigſten Special: Befehl, 
_ Beetafes REF Blate a“ No; ul. 
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Zu verkaufen. 
SGtestau den 18. Anguſt 1828. Auf den Autrog der Gerät fer bon 
gede und des Floͤß⸗Inſpector Kretſchmer iſt die Sut haſtatlon des um Fütſtentbum 8 
Brleg und deſſen Hält, Krtiſes ‚gelegenen, dim Dderommmanm Jobonn rie ⸗ 
buch Proiſch gib erlichen Gutes Kuchelsdorf nebſt Zubehör, welches im 
Johr 1828 nach der dem bel dem hieſigen Koͤnlgl. Ober Landesgericht aus haͤn⸗ 
genden Pioclama beigefügten, zu jeder ſchlcklich n Zeit einzuſchinden Taxt auf 
38,125 Kehle, 17 ſgr. 11 pf. odgeſchäͤtzt it, von und verfügt: worden. Es 
werden alle zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hlerdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Wött ungster minen, sm 15. Februar 1829., am 15 Mai 1829 deſonders 
aber in dem letzten Termine am 24, Auguſt 1829, Vormittags um 10 Uhr dor 
dem Höhlgt Ober Landesgerichtsroth Heirn v» Wedel im bieſigen Ober; Landes ⸗ 
grrlchtshauſe in. 9 oder durch einen geboͤrlg infor mirten und mit gerichtlicher 
Specials er benen . Wader us det Baht der hieſtgen Oder bandes - 
getichts⸗Juſiiz⸗Commiſſutlen, (wozu l as für din Bal niger U Unbekanni⸗ 
ſchoft der Jutz Chmnifiondrarh Par, Ju ne Semi enge, Juſilieeth 
Wieth und Juſttz-Commiſſarius Diluda borgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjadiegtion an den Meiſt⸗ und ‚Def‘ 
Saunen, weng din geh unt dend eintreten; erfolge. 2; PR 
Kong. Preuß: Ober Londesgerlcht von St Bi. 50 ee 
N 1 0 donne Sent Re N inhauſenn 
Breskal den 28. mn gs. Auf den deb 0 db dich n ng. 
8 Slut- Waisen, Altes fon das dem Kretſchmer Jockiſch ‚gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung Hachweiſet, im Jahre 1828. nach 
dem Materfalienwerth auf 16,001 Rihir. 18 ſgr. nach dem Nutzungsertrage ge 
5 pro Cent aber, auf 16,826 Rihlr. 27 ſgr⸗ 6 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nr. 1787. 
a Hypothekenbuches, neue Nr. 16, auf dem Ubteerſnärss Platze im Wege end 
wendigen ubpaftation verkauft. wetden.“ „ Demuach werden alle Beſitz⸗ und 
lun, A ens an e ud eingeladen, in den hiezu angeleßten. Er 
minen, nämtich den 16. December g. e. und den 20, Februar 1829, beſonderg 
ind dem ken und Feuer chen Ache An 23. E nr e 


x 
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Zen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſelb zu 
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um 10 Uhr vor dem Herrn Hber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Freiherrn von Umſtetter 
in unſern! Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, Die beſendern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Preto⸗ 
coll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch vönden Inteteſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt; und Beſibielben⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillinge, 


die Löſchung der ſämmlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 


und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Juſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. 5 ; 2 
a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz. f 
5 s a e Ber Blankenſee. 
Breslau den 8. November 1828. Auf den Antrag des Silberarbeiter 
MNaudner ſoll das der verwit, Schneidermeiſter Bänſch gehörtge, und wie die an 
der Geelchtsſtelle aushangende Taxaus fertigung nachweſſet, iin Jahre 1828. nach 
dem Materialienwerthe auf 3854 Rthir. 29 dar., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 4416 Rihl. 10 [gr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1970. des Hyxo⸗ 


idekenbuchs, neue Rio. 64. auf der Schutedebrücke, im Wege der nothwendigen 


Subhaſtattion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fahige 
bierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, hafır 


lich den 19. Februar 1829., und den 23. April 1929. beſonders aber in dem letze 


etragenen, a let n 
bas r 30 Diem wecke der Production. der Instrumente 
e e, Sende ee e N 


der Kies 


zen und pereim briſchen Termine, den 25 Jun 1829. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unferm Partheienzimmer Ren: X. zu erſchei⸗ 


vernehmen, ihre Gebothe zu Pretocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, In ſofern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen eine: 

tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 


baer  DEESÄBL werden. 
ER eee 


/ . ee 5 
Strlegas den 20. Sept, 1828. Die ſub No. 13. ju Würgshaldendorf Bob 


kenbalnſchen Kreiſes belegene, auf 62 Rip; 20 fgr., abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle ſoll 


im Wege nothwendlger Sudhaſtation in dem hlerzu auf 
nn be 5. Februar 1829. Vormittags 10 Uhr 


in Nleper⸗Würgedorf anberaumten Lermine ;öffentlieh werk 10 verden, wohn Bes 
ih und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch unterricht Kid. 
e Rn Das Gerichts aut von 559595 1 0 . 1 


Slogan den 23. May 1828. Das im Haͤrſtenthum Liegnitz und deſfen 
er ſien Kreiſe in der Porſtadt bei Parchwitz belegene Guch oder fogenannte Vorwerk 
e (ein Sheil des ehemal. Domalnenamts), welcbe nach dem Anſchlage 
a it⸗Wohlauſchen Landſchaft vom 6. a Gum Pfandbrieſs-Ererit) auf 
3,300 Mehle. gewördigt worden, wird nepſt (einem, aus dem Hypotheken buch 
zn etſehenden Zubehoͤr, auf Antrag des Königl. Fiscus als ge übigers 
im Wege der Erecutſon zum öffentlichen Verkauf gusgeſtelt. Jun Ku un Dip 
ſes hierdurch geſchleht, werden ale dieenigen, welche dieſes Vorwerk, 115 en 
i n ws 


1 


| — (25) — Bern 
sid, wiewohl weder Jurisbiktion, nech Parseknhedt damit verbunden iſt, den Ei⸗ 


gienttuͤ mer in die Cathegorie der Ritterguchsbeſitzer ſtent, zu kaufen geſonnen, end 


zu bezahlen vermögend ſind, Kraft dieſes Proclamas aufgeforderk, ſich in ven ves 


dem ernannten Deputirten, Ober Landesgerichts rath Herzog = 


auf den 22, October 1828 
€ 22, ana 189 _ . 
und —. — 22. April 1829. „„ Se ne 
angeſetzten Birthungsterwslnen, von denen der dritte und letzte peremtorſſch if, 
Vormittag um 10 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt entweder in Perſon, oder duch 


einen gefegl. legitimirten Mandatarins einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 


demnächſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze auf die nach Verlauf des letzten 


KLititatlonstermins einkommenden Gebothe uicht weiter reflectirt werden ſoll, dle 
Adjudication an den Meiſt⸗ und Btſtbtethenden zu gewärtigen. Webrigend kann 
der vorerwaͤhnte landſchaftl. Daxanſchlag während den gewohnlichen Amtsſtunden 


in unſerer Proceß⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich eingeſehen werdeu, ſedoch 
kann ſich der Taxwerth, weun die Baulichkeiten in Stand geſetzt, und das ſeh⸗ 


lende Vieh noch angeſchaft worden, um 267 With, 2 gr. 6 pf. echoͤhen. g.) 


Koͤnigl Preuß. Ober: Landesgericht ven Niederſchleſt? Götzeer Lauſſt, 
Muskau am 8. Novbr. 1828. Zum Verkauſe der wegen Schulden um 
Anſchlage gebrachten, dem Johann Chriſtoph Kahra zugehörigen, auf go Rihlr. 
7 ſgr. 3 pf. gerichtlich adgeſchuͤtzten, und zu Noßnitz unter No. 2. belegenen Schim⸗ 
meinzſchen Ganzbauernahrung, find von uns drei Bletungstermine auf 
5 den zoſten December d. J. N 
den ziſten Januar und 


den agſten Februar k. J. 


jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewohnlicher Oerichtsſtelle Am Amts geb dude air 


beraumt worden. Beſitze und zahlungefabige Kauflufitge werden zu Diefen Ter⸗ 


minen, EURE ran KR REN hun Bemerken eingeladen, daß die aufgenom⸗ 


mene Tape En eder febickli 


en Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Pücklerſches Hofgericht der freien ri 1 08855 5 
5 Jaſchke. 
Dels den 19. Novbr. 1829. Die zu Jaͤckſchoͤnau Oelsner Kreiſes us 
No. 13. gelegene, der verw, Schneider Kloſe geb. Peuckert gehörige, dorfgericht⸗ 


8 


lch auf 315 Rihlr, gewürdigte Freiſtelle wird im Wege der Execution zum öffente 
lichen Verkauf geſtellt. Es ut hiezu einziger Bietungstern in auf den 13. Februar 


1829, V. M. 11 Uhr in dem herrſchaftl, Schloſſe zu Jäkſchoͤnau anderaumt wor⸗ 


den, und werden beſit⸗ und zahlungsfäpige Kaufluflige aufgefordert, darin ihrer 


Gebote zu Protokoll zu geben, worauf, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


ab me ſulaſſen, der Zuſchlag an den Meift- und Beflbietenden erfolgen ſoll. 


An 


en v. Scheulha Jakſchoͤnauer Gerichtsamt. e 
Slogan den 21. October 1828. Das unter der Gerichtsber⸗ 


telt des unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts im Fürſtenthum 


85 Liegnitz und deſſen Haynauſchen Kreiſe zu Erbrecht gelegene, dem Guihs⸗ 


deſitzer Mörder geboͤrige Rittergut Nieder » Kayſerswaldau, iſt auf dem: 


4 2 
* 


Antrag der Realgläubiger zum offentlichen Verkauf ausgeſtellt, und durch, 
5 we 5 a Er alete ER 1 » ; a 8 2 des 


* 
* 


SN 


en „ en Be 

die landſch liche Zeilgebots-Ları auf 22,838. Mihle. 23 for. 4 pf. ge 

würdigt worden. Es werden demnach alle .dirjenigen ‚welche, dieſes Gu⸗ 
zu kaufen geſonnen, zu |befigen fähig und zu bezahlen vermögend find 
aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober ⸗Landes, 


geiichts⸗Aſſeſſor Hoffuann Scholz auf 3 
„ den 17. Maͤrz ) Re 
33 5 m k J 1829. . 


JVVVVVVVVVVVVVC Serben 7=79° 8 l 
alrngeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtotiſch 
Vormittags um — Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Petſon, 
oder durch gehoͤrig informirte und geſetzlich legitimirte Mendbatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien, von denen ihnen die Juſtiz⸗ 
Commiſſ onsrathe Baſſenge, Treutler und Fichtner, und die Juſtid Com⸗ 
nkliſſarien Wunſch und Neumann in Vorſchlag gevracht werden, einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt die Adjudication en den 
Mieiſt und Beſtsietenden zu gewartigen. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Taxe, fo wie die bereits entworfenen ſpeciellen Kaufs bedingungen 
geten $. 3 für den Käufer die beſondere Verpflichtung enthält, noch vor 
der Natural Tradition des Guths, von der darauf haltenden Pfandbriefen 
2350 Rtölr. abzulöſen, wahrend den gewoͤhnſichen Amtsſtunden in unſe⸗ 
dt Prozeß ⸗Regiſtratur näher und urſchriftlich eingeſehen werden. 
a Königl. Preuß Ober Landesgericht von Niederſchleſtien und der 
S eu 
Slogau den 30. Decbr. 1828. Von dem Königl. Land und Stadtge⸗ 
3 


richt wird hierdurch bekannt icht, daß das hieſeblſt {ud No. 16. in der Herings⸗ 
* baren e 0 ae N 10 e 
tit mit 280 Riblr. berſicherte, den Erben der berww. Schellenderg gepbrſge Haus,. 
welches gerichtlich auf 1280 Rihlr. 1 far. 3 pf. Cour. gewurdiget worden iſt, auf 
den Antrag: der 0 Schellenbergſchen Erben öffentlich vetkauft werden ſoll, und 
der 28. Februar 1829 zum Bietungstermine beſtimmt iſt. Es werden daher alle 
diezenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlüngsfahig find „hier- | 
durch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher Fa ele iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr ver dem zum Deputato ernannten Herrn Referendarto Baron 


v. Vogten im hieſigen Stadtgerichtsgebaͤnde entweder perſonlich, oder durch ger. 
er Dear Bevolmäcrigeenzutuden, 5 Gebot abzugeben und zu gemärs 
tigen, daß, in ſo fein nicht geſetzlt de Umſtände eine Ausnahme zulaͤſſen, an den 
255 Meiſt⸗ und Beſibletenden der Zuschlag erfolgen wird. A, u or De | 
KRoͤnigl. Preuß ‚Lands. und Stadtgericht. Kr, 
e de e Deiaber ade, Die au Otemarunb Miufenbonen) 
„Anthells bei Waldenburg ſub Nro. 42. belegene, nach der in unſerer Kegifiratur 
und in dem Gerichts⸗Kreiſcham zn Reuſſendorf zu inſpletrenden Taxe ortsgerichs⸗ | 
8 N lich 


8 15 
a” » 


Es RER EEE 3 
lich auf 826 Rthlr. 18 for. 9 pf. abaeid.ähte Johann Gottlieb Welzſche Großgar⸗ 
nierſlelle fol auf den Antrag der Rittergutsbeſtzer Samnel Gotthelf Unrerrichtſchen 
Erden von Haslicht und Fehebeutel im Wege der Subhaſtatlon in den auf g 

— den 19. Decbr. 1828., den 18. Januar 1829, und 
9 SE DE en rn 
andtgaumten Terminen, von welchen der letztere peremtorifh-ift, verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufiuſtige werden daher hiermit vorgeladen, in be⸗ 
ſagten Terminen, beſonders aber in dem letztern zur Abgade ihrer Gebothe zu er⸗ 
ſcheinen, und hat ſodann der Melſt⸗ und Beſtbietende, nach Genehmigung der Ins 
ttereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zuläßig machen, den 


% Fuſchlag zu erwarten. 
88 ; Das Gerichtsamt zu Reuſſendorf. 


geboth zugeſprochen und uͤbereignet werde. Die Taxe, wogegen nur bis 4 Wo⸗ 
chen vor dem Termine Erinnerungen zuläßig find, kann taglich zur paſſenden Zeit 
m unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und follen die nähern Bedingungen 
ſelbſt im Termine ma wih JJC Fi 
a Das v. Lͤttwitzſche Gerichts amt u er Ober ⸗, Nieder, Alt⸗Wohlau und 
ee e Heidersdörf N er ee * 
SGleiwitz den 26. 0 


= a) - 


ein, daß die nn Garn der zu enden Grundſſͤͤcke, 92 de 
2 2 f * 


u bedingungen in unſerer Regtſiratur eingeſehen werden koͤnnen. 


d Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sommiſſionstaths Schnieber, als Hypotheken⸗Gläubiger foll das dem Schuhma⸗ 


Bolkenhaln den 20. Decbr. 1828. Auf den Asttog des s egen 
cher Schneider gehoͤrige, ſub Nro. 36. des Hypothekenbuches hi ſelbſt gelegene 


Grun ſtuck, becehend aus einem Hauſe nebſt Hofraum udd Garten und dazu ge⸗ 


. 


* 
er 


mit dem Beifuͤgen vor, daß der Zuſchlag an den Meiftbierhenden erfolgen ſoll, 


börigen 3 Ackerſtücken von 6 Schſt. Ausſaat, zuſammen gerichelt 0 nach dem Mas 


tertal⸗Wel the incl, Nutzungsertrage der Accker auf 1016 Nihlr. 3 gr. 3 pfe, und 
nach dem Rutzungsertrage auf 814 Rthlr. § gr. taxirt, im Wege der noit wen⸗ 
digen Subhaf jation verkauft werden. Wir haben hierzu einen Bietungs ter win 


auf den 6. Maͤrz 1829 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, und laden Bell» und Zahlungs faͤhlge dazu 


wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe kann in un⸗ 
ker Regiſtratur und bei dem hier aus haͤngenden Proclama eingeſehen werden. 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Vette. 
Citationcs Edictales 
Breslau ven ziſten October 1828. Von Selten des unterzeichneten 


Koͤnig! Dber Landesgerichts wird auf Antrag des Offictl Fisch der ausgetre⸗ 
dene Cantenift Joſeph Franz Schnurpfell aus Gierichswalde Frankenſteinſchen 
Keretſes, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeirdem bei 
den Canton Neviſionen nicht gefleht hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 


die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 


* 


tung hlerüber ein Termin auf den 27. März 1829. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Meferendarius v. Norrmann andergumt 
worden, zu ſelbigem auf das hieſtge Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. 


ee Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden, ſo wird gegen ihn 5 einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu ent⸗ 
3 eben, Aigen ene, 1 ren 1 46 auf 


f € 71 8 on feines g. ae ge⸗ 
9 wärtigen auch Fünf et alle im Vermögens um Biſßen 
e Sec tar nt f 70 5 F N „ 
Koͤnigl. Breuß, Da e von Schleſen. 
Poltenhauſen. 


Bir den 11. Movbr, 1828. Auf den Antrag der Agnes 


Loniſe verehel. Majorin v. Polenz geb. Freiin v. Seidlitz zu Dresden 


werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober » Landesgericht alle diejeni⸗ 
1 gen, welche an die auf dem ritterlichen Erb! ehngute Guhlau Reichent ach 


ſchen Kreiſes ſub Rubr. HI No, 6. aus dem am 25. Juni 1808. zwi⸗ 


ſchen dem Königl Major Joſeph v. Koſſecki als Käufer und der verw. 


5 ae die gedachte Verkäuferin eingetragene, und durch ee 


: Satt khn Freiin von Seidlitz als Verkäuferin, abgeſchloſſenen, am 


30. Ar guſt 808 beſtaͤtigten Kauf: Contracte als ruͤckſtändiges Kaufgeld, 


— — — 


oh 


. — C 5 
die „ Agnes Leuiſe e Wajorin v Polenz früher verw. Geheime Ri 
thin v. Jeſchwitz geb Freiin v. Seidlitz⸗ gediehene Poſt der 19,000 Rth. 
wovon das urſpruͤngliche Inſtrument unterm 27. Aptil 1321. fuͤr amor⸗ 
tiſirt erklärt worden, nebſt dem Ingroſſationsvermerk vom 3 Juli 1282 
als Eigenthuͤmer, Leſſionarien oder Erben derſelben, als Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieſsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben gngeieBich, Termine 
den 28. Maͤrz 1829. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, Sammierges 
richts ⸗Aſſeſſor Hrn. Schroͤner Schroͤner auf bieſigem Ober: Landesgericht 
im Partheienzunmer entweder in Perſen, oder durch Bevollmaͤchtigte, 
(vezu ihnen. auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ 
smmifl arien, der Sulz, Commiſſit iont rath Enge, Juſtiz Commiſſionsrath 
Paur und Juſtiz. Commiſſiensrath Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden), 
anzumelden u:d zu beſcheſnigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit 
ibren Anſprüchen aus geſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwäßren⸗ 
des Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für ee 
loſchen erkraͤrt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe 
geieſcht, auch auf Antrag der Intereſſenten ein neues ausgefertigt me 
‚Ko igt ‚Preuß. Ober: eee von Schleſſen. 5 
f 8 5 Falkeubauſen. 5 
3 be nſtadt den zten Man. 1828. Der aus Bobile gebürtigte € Carl 
Joſeph Franz Nawatzky, welcher im Jahte 1813. als Rekrut ausgehoben, und 
dem aten ſchleſiſchen Landwebr⸗Infanterle-Regimente zugetheilt, von dieſem aber 
im Jahre 1814 Krenkbeitsbalber in das Lazareth zu Leubus geſandt worden, und 
von der Zeit an nichts mehr von ſich hat hören laſſen, wird, fo wie die von ihm 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Ere nebmer bier mit aufgefordert: 
ain dem auf den 20.8 bruar a. f. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Land⸗ und 
Stadigericht anberaumten! Termine zu erſcheinen, und übet fein Leben und Aufent⸗ 
‚bat Nachricht zu geben, „ wid genf . erklärt, und m Nachlaß ſeinen 
Sn jurückgelaſſeven Erben zug werden wird. 

ö Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigerice: 

Sohtau den loten Setobek 1938." Aden die in fig 
Stabtgauf der Niederſtraße belegenen, dem verſtorb. Samuel Friedmann 
gehoͤrig geweſenen Peſſeſſ onen ſub No. (3. 54% im Wege der Execution 
ſubhaſta geſtellt, und zugleich: auf Eröffnung» des Liguldations⸗ Ptoceſſes 
‚über | die kuͤnftigen Kaufgelder angetragen, ſolcher auch dato verfüge wor⸗ 
den iſt, ſo werden alle und jede Gläubiger, welche an die gedachte Grund 
ae . deren Keufgelder 1 88 85 haben vermeinen, hierdur h 
2 5 . N 88 


EEE 
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vorgeladen, in dem auf den 26. Marz 1829, Vormittags um 9 Uhr 
hieſeltſt in unſerm Gerichts Locale anberaumten Licuidatiens Termine in 
Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bev lmächtigten zu erſchei⸗ 


nen, ihre Anſprüche an die in Rede ſtehenden Poſſeſſionen oder deren 


Kaufgelder gebührend nachzuweiſen, oder im Fall ihres Auffenbkibene: zu 
gewartigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an dieſelben werden praͤcludirt, 


und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer 


mehrbeſagter Grundstücke, als gegen die Gläubiger, unter welche das: 


5 Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 


i Koͤnigl Preuß Stadtgericht. i eee 
5 Creutzburg den 6. October 1828. Nachdem auf den Antrag der Kö, 
nigl. Land- und Stadigerichte zu Brieg und Namslau der Liquidation sproceß 
über die kuͤnftigen Kaufgelder der dem Koͤnigl. Kriegs⸗ und Steuerraih v. Trobra⸗ 


gehoͤrlgen, zu Ludwigsdorf biefigen‘ Kreifes- belegenen freien Erbſcholtiſey Niro, 3 
nebſt Pertinenzſtucken Nro. 35, 62. und 63. dato eröffnet, und zur Liquidation: 


und Verification der etivanigen Realforderungen ein Termin auf den 17. Februar 


1829. Vormittags 9 Uhr anderaumt worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche a 


an benannte Grundfläche oder deren Kaufgelder einen Anſpruch zu haben, ſo wie 


womit man für 1 Rihle. 8 sar. Pr. Cour belde Güter von 83,000 Rthe an Werth 
gewinnen kann. Die Gewinn Nummer wird ſowohl , Z. von der Ziehungs⸗ om 


tem Termine vor uns in Perſon, oder durch einen 


7 


auch der von dei Geundfiüche ſich entfernte Vefiger, Diermit votgeladen, in adac ⸗ 
5 a ee Dir "Weimar und angparet- 0 


chender Information verſehenden Mandatar, als welchen wir den hieſigen Juſtiz⸗ 


Commiſfar Herrn Hilſcher vorſchlagen, zu erſcheinen und ihre Anſpruche anzu⸗ 
melden und nachzuwelſen. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom, 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 


abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntuiß mit allen ihren Anſprüchen an gedachte 
Grunditäce praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen! 
. als gegen die Glaͤubiger, unter welche die Kaufgelder vers. 


Bit e U TUNOTIE 


lege werden. 


F 
111 02, 20% 
„) Breslau. Ein junget Mann, der gründlichen und ſchnell fördernden 


Unterricht im Pianoforte⸗ und Violinſpirl gegen ein ſehr billiges Honorar erthellt, 
weiſet nach das Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhaufe. 5 


„) Breslau. Ganz kriſche Glätzer Gebirasdutter in Tonnen von 6. 
1 Qnartempfinzen fo eben die zte Sendung, und offt viren: ſolche blüligſt. 
Fuchs und Schweitzer, Junkernſtraße der Poſt gegenuber. 


RR +), Breslau. In Folge der von dem Stadteichtet Benckendorf von Tem⸗ 


nick in der Berliner Zeltung vom 5 Jannar 1829: erläffenen Bekanntmachung in 
Betreff ver Ausfptelung-feiner Rittergüter Temnick und Gruͤnsw eln Pommern em⸗ 
pfehle ich mich für Breslau und deſſen Regterungsbezirk wiederholt mit Loo ſen, 


miſſton in der Berliner,, ſo wie bon mir in der hleſigen Ze tüng bekannt gemacht 
En Age ie es . . 


Bey lage: 


ie 


Selben. 


= Ca⏑f 
5 er 
wi Neo, III. des Breslauſchen Sue. Blank 
vom 25. Januar 18295 N 


52 


Zu verkaufen. 


Breslau den 26. Nobhr, 1828. Auf den Antrag eines Gläͤubtgers iſt die 
Seen des der verwit. Scholz jetzt verehl, Heutſchel gehörigen, zu Kram⸗ 
5 ſub Nro. 10, gelegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, zwei Hufen 
erfand und einem Morgen Buſch beſtehenden Bauerguüths, welches nach der 
in unferer Reglſtratur einzuſehenden Tare auf 2209 Rthlr. 15 gr. 10 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahkungsfaͤhige Kauf⸗ 
lustige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bleküngsterminen, am 21. Fe⸗ 
bruar, am 22% April, beſonders ober in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 
30, Juny k. F. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Suͤſſenguth im 
hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig inſormirten und 
mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag an den Weißt und Belidletenden e wenn aut geleh⸗ & 
Kay Bu erfolgen wird. DEE 
nil. Vreuf, Eandgerihe: 


‚ein 8 Ratibor den 1. Nopbr. 1828. Von dem ro 
&higteme wird hiermit Öffentlich. bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Bräuer Jacob Mathlaſchen Erben über die Kaufgelder des zu Autiſchkau Coſe⸗ 
ler Kreiſes gelegenen v. Rymultowskyſchen Freiguts das Llquldatlons⸗ le 
ren eröffnet, und Terminus zur Mnuielbung: und Auen IE BEL 95 
Amaliger Gläubiger auf 
fruͤh um 10 Uhr in Bi fie 5 1 e regt Ks = 6E Br 

u 1 ti hie ericht ts⸗Kanzle eſe en. 8 
den daher alle diejenige 1 6003 iger elch an 54 5 Freigut einen An⸗ 
ſpruch zu haben bermeinen, hlexdurch vorgeladen, in 1 Termine entweder 
perſonlich, oder durch einen mit gehoͤrlger dc e u d Vollmacht verſebe⸗ 
nen Mandatarlum zu erſcheinen, ſhre Anfprüche an dle Kaufgeldermaſſe anzu⸗ 
melden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, wldrigenfaſls bei ihrem gänzlichen 
e zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 

jeludirt, und ihnen 125 11 5 die übrigen Creditores ein ewiges Stille 
A beigen werde auferlegt wer 
ae e Natiborſches Gedienn der Güter Bauen 1 5 Binnen: 


uſtit. 5% 
3 Dr 117 
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und zwar hauptſaͤchlich in der Freigaͤrtnerſtelle ſub No. 30 des Hypolhekenbuchs 
beſtehenden, mit einer Schuldenmaſſe von 1723 Rthl. belaſteten Nachlaß des zu 
Groß⸗Bladauſchke verſtorb. Freigartner Gotkfr. Ratſch haben wir unterm 2, No⸗ 
vember 1827. den erbſchaftl. Liquidationsproceß eröffnet, und zur Anmeldung 


der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, ſo wie namentlich auch 


der ihrem Aufenthalte nach unbekannten Suſanna Mario und Anna Viertel und 


77 Thl, ſchleſ., einen Termin auf 


Stelle Rubr. III. Nro. 1. ex 


Dauſel Sorelles Kinder, bezuglich der für dieſelben auf der zur Maſſe gehörigen 


Reſoluto vom 1, Auguſt 1786. eingetragenen 


2% ” 


den 17. Februar 1829. V. M. um 9 Uhr —— 


vor dem Herrn Aſſeſſor Reſſel in unſerem Partheienzimmer anberaumt, wozu 


alle unbekaunten Gläubiger unter der Warnung hierdurch vorgeſaden werden, daß 


die Ausbleibenden aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 


* 


hhlſeſigen Juſtiz⸗ ommiffarien fehlt, werden der Juſtiz⸗ Compiiſſarfus, Dietrichs, 


biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


1772, für die jüngſte Tochter des vorigen Beſitzers Auna Eliſabeth Scholzin ein⸗ 
getragenen Ausſtgttungsſtücke, und die Hochzelts⸗ Ausrichtung, welche ihr laut 


Kaufcontract d. d. 16, et conſirmato 21. Marz 1772. gebühren, und welche der 


Bruder und frühere Beſitzer Friedrich Scholz aus dem Kaufpraͤtid zu entrichten 
a s N 5 


= Trebnitz den 24. October 1828. Ueber den in 1427 Reh, 15-fon,- 


5 35 


verbunden war; b. die auf dem gedachten Bauerguth Rubr. III. Nro, 2. einge⸗ 
nagene Pupillar-Cautlon von 6 Rthl., welche der vormal. Veſitzer Friedr. Scholz 

wegen der übernommenen Vormundſchaft⸗ über den Gottlieb Gute den 18. März 

1777. gerichtlich beſtellt, und welche er deer. vom 22. ejusd. m. et a, intabu⸗ 


firt worden; ©. das verlohren gegangene Hypotheken Inſtrument vom 10, July 


13316. über die auf dem genannten Bauerguth Rubr. II. ſub Nro. 3 b. eingetras 
. gene Verpflichtung des früheren Beſitzers Joſeph Scholz, „ſeiner Schweſter Au⸗ 
guſtine Scholz im Voraus uber das Kaufpratium 100 Rthlr. Cour. zu zahlen 
und drei Kühe, ohne dle beſten, zu geben, fo wie an vaterlichem Erbtheik, und 
zwar au Ausgleichung 320 Rthlr. binnen Jahr und Tag gegen Verzinſung a 5 
pro Cent vom 20 Junp 1816, angerechnet, und außerdem noch 71 Rihl. 1a fgr. 
oz pf. als Erbtheil ſelner jüngſten minorennen Schweſter Auguſtine Scholz zu 
zahlen, intabulirt auf den Grund des zwiſchen dem Joſeph Scholz und feinem 
iter Jehann Friedrich Scholz unterm 21. December 1813. errichteten Kauf⸗ 
contracts des Protokolls vom 20. Juny 1816., beſtätelget den 16. July ejusd. 
. und er degreto vom 13. Nopember 1810. endlich: d. das verlohren gegangene 
Hppolheken⸗Juſtrument vom 16. reſp. 18ten Februar 1764, über die auf dem 
mehrerwähnten Bauerguth ſub Rubr. III. Nro. 1. ex decreto vom 18. Februar 
1764. ſub hypotheca expreſſa judiciale eingetragenen 122 Thlr. ſchleſ. 10 fgr. 33 pf. 
veterliche Erbegelder der Aung Barbara Scholz verehel. Viebach, welche ihr laut 
Erbſonderung d. d. 16: et confirm. 18. Februar 1764: zugefallen find, als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu mas 
chen vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwannigen Anſpruͤche binnen 3 Moe 
naten, längſtens aber in dem zu deren Angaben angeſetzten per emtoriſchen Ter⸗ 
mine, den 3 Fedruar 1829, vor dem ernannten Deputirten, Herrn Lands und 
Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Scharff in unſerm Partheienzimmer, durch Production der 
Inſtruſuente oder auf andere Art geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren 
<tmannigen Auſprüchen, ſowohl aus den quält, Inſtramenken, als auch überhaupt 
n der eingetragenen Posten an das verpfändete Grundſtück werden präcludirt, 
ihnen deshalb gegen jeden Beſitzer deſſeſben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die Inſtrumente für amortiſirt erklart, und die Loͤſchung ſämmtlicher Poſten im 
Hypothekenbuche verfuͤgt werden wird. 3 n 
n i Königl. Sande und Stadtgericht, 5 
Breslau den 22. September 1828. leber die künftigen Kaufgelder 
für die dem Königl. Major, Ober⸗Erbkämmerer des Herzogsthums Schleſien und 
freien Standes herrn in Schleſien, Joachim Caſimir Alexander Reichsgrafen v. 
Maltzan gehoͤrigen, und im Militſcher Kreiſe gelegenen Guther Bartnick, Kolande 
und Wildbahn, ingl. die Kolonie Hepdau iſt der Liguldationsproceß eroͤffnet wor⸗ 
den, Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Auſprüche zu haben vereinen, namentlich die ihrem Aufenthalte nach 
Aunbekannte verwit. Werner geb, v. Ohekmb, wegen der für fie ſub Nro. 17. auf 
genannte Guͤther eingetragenen 3000 Rthl. werden hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Könlgl. Kammergerſchts ⸗ Aſſeſſor Herrn v. Kleiſt auf den 3. Februar 
1829. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Tiquidatlonstermine 
in dem hieſigen Ober- Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich 
znläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige An⸗ 
8 5 i d ſpruͤche 


5 
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An ed an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiffarien fehlt, werden der 
Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Commiſſionsratb Enge und Juſtiz⸗ Commiſſarius Dziubg 


x 


en 


ſprüche vorſchriftsmaßzig zu lianidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 4 


der Verordnung vom 16. Mai 1825, unmittelbar nach Abhaftüng dieſes Termins 


durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenntuiß mir allen ihren Anſpruͤchen an 


die genaunten Gülher und Kolonie praͤcludirt, und ihnen damit, ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt: wird, auferlegt werden. Den Glaubigerm, welchen 


Konig, Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
„ . Falkenhanſen⸗ 
AER TISSEMEN TS. . 


vorgeſchlagen, wovon. fie mit Vollmacht und Informatjon verſehen koͤnnen. 


1) Breslau. Ein unverheiratherer Mann, welcher die Nechnungsfübrung 5 


gründlich verſteht und die deſten Zeugniffe hat, findet ein Usterkommen zu Oſtern 


d. J. auf einer Herrſchchaft in Niederſchleſten. Unter Adreſſe B. Gl. finden fran⸗ 


kiete Offerten Ohlauerſtraße Nro. 79; beim Eigenthümer gefällige Annahme, und 
iſt daſeldſt nähere Aus kunſt zu erhalten. i 5 


Breslau. Ein weißer Ianghäriger Spitz mit verſchnittenen Ohren, auf 
den Nahmen Polucks hoͤrend iſt den 18. d. M. bet Llltenthal verlohren gegangen, 


wer denſelden in Breslau Nicotaiſtraße Nro. 27. oder in Liſienthal iu dem Hauſe 


an der Landſtraße abglebt, erhält eine auftändige Belohnung. 


„) Bres tau. Es ift am 21. d. M. fruͤh gegen 10 Uhr ein Beutel mit Geld 
auf der Schub bruͤcke gefunden worden. Der ſich ſegitimirende Elgenthümer kann 


i denſelben gegen Erſtattung der Koſten zurück erhalten auf der Junkernſtraße Nr. 18% 1 


Breslau, Zur Verpachtung der herrſchaftl. Gaſttwlrthſchalt und Braue⸗ 


ee En a ven 15: 0 ey N Gase een e N 

zaſtwirthſchaft und Brauerel zuſammen, oder die Gaſtwirthſchaft allein, von 

ohannt ab auf ei Jabte erh werten de dir che ander ce 17 
aſtwirihſchaft vonn 


nach Sberſchleſten eine Meile von Brieg empfiehlt ſich die Ga 
ſelbſt, ſo wie die Brauerei durch die 4 jwangs pflichtigen Dorfer. 
3 f Das Wirthſchaftsamt der Herrſchaft Loſſen! 
A Grünberg den 12. Deebr; 1828. Es wird hlemit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß der bisherige Weinhaͤndler Carl Gpttfteb Görmar zu Grünberg und 


ſeine iige Ehefrau, die verw geweſene Victuallenhaͤndler Johanne Eliſabeth Kom⸗⸗ 


nitz geb. Wittig zu Lawaldau, durch einen vor ihrer Verheirathung gerichtlich ges 
8 ſchloſſenen Vertrag dle im hieſigen Krelſe ubliche allgemeine eheliche Gütergemeln⸗ 
bet unter A ausgeſchloſſen haben.. 25 
. Das Graͤfl. v. Stoſchſche Gerichtsamt von Lawaldau⸗ 
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mente bedarf, verfuͤgt werden. 


5 e 
Sonnabends den 24. Januar 1829 | 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preutzen ı: m. 
daͤgcbergnadigſten Special ⸗ Befehl, 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. Ik. 


2 
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8 Zu verkaufen. Be 
) Breslau den 20. December 1828. Auf den Antrag des Kaufmann 
Leopold Preuß zu Troppau ſoll das der Marla Magdalena verwik. Haberkern ge⸗ 


8 bornen Roßdeutſcher geboͤrige, und wie die an der Gerichts ſtelle aus hängende Is 


aus fertigung nachweiſet, im J. 1828. nach dem Materiallenwerthe auf 675 Rid. 
* ſgr. 9 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 504 Rthlr. 


; ‚abgefchägte Haus Nro, 29. des Hpporhrfenduhß, neue Nro. 16. auf der Ufos 


gaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach ibers 


den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in dem hierzu angelegten peremtoriſchen Termine, den 3. April 
1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hru. Inſtizrathe Schwürz in unferm Parse 


theienzimmer Nro. . zu erſcheſnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatrhafter Widerſpruch von den 


Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfol ? 
gen werde. Uebrigens folk nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Lö⸗ 


ſchung der ſaͤmimtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen 

und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtru⸗ 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 

5 f . 5 5 v. Blankenſee. 

„) Breslau den Igfen December 1828. Es fol das zu der Deſtillateur 


George Friedrich Krutſcheſchen erbſchaftl. Liguldatjbnsmaſſe gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushängende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. 
nach dem Materialienwerthe auf 4106 Rthl. 29 jar., nach dem Nutzungsertrage 


zu § pro Cent aber auf 4281 Rthl. 2. ſgr. abgeſchatzte Haus Nro. 155, bes Hy⸗ 


bpothekenbuchs, neue Nro. 55, auf der Nicofaiftraße, im Wege der nothwendigen 


Sub haſtation verkauft werden. Demnach werden alte Beſitz⸗ und Zahlungs fäblge 


ders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
mittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Partheien⸗ 


durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu ange⸗ 


festen: Terminen, namlich den 26. März ie und u 26. Mal 1829., beſon⸗ 
ermine, den 27. Julh 1829, Vor⸗ 


Ammer Nro. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalttäten der 


Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu: 


gewärtigen, daß dem nachſt, in fofern kein flatthafter Widerſpruch von den Inte 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag am den Meiſt⸗ und Veſtbieihenden erfolgen 
a 5 . „ 2 + Nero, * 
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werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſammtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produetſon der Inſtrumente be⸗ 


darf, verfuͤgt werden. i 8 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
v. Blankenſee. 


== *) Trebnitz den 9, Januar 1829. Da ſich in dem am 20. Decbr. v. J. in 
der notbwendigen Sudhaſtatlons⸗Sache der Michael Schirdewohnſchen Mühle zu 
Schimmerau angeſtandenen peremtoriſchen Bietungstermine kein Raufufliger ge⸗ 
meldet, ſo iſt von Selten des Extrahenten auf Fortſetzung der Subhaſtation ange: 
tragen, und demgemaͤß ein nochmaliger Lieltations⸗Termin 
Be = auf den 20, Maͤrz d. J. N55 £ 
Vormittags um 9 Uhr in unferem Partheienzimmer vor dem Heren Lande und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller angefegt worden, wozu bejig- und zahlungsfähige 
Kauflnſtige mit Hinweiſung auf unſere Bekannungchung vom 30, Mai 1823 hiex⸗ 
durch nochmals eingeladen werden. ; ö i 5 
5 Adnigl. Preuß Land: und Stadtgericht. i 
ER *) Llegnitz den 9, December 18:8. Zum offentlichen Verkauf der ſud 
Nro. 9. Litt. A. auf dem Brücknerſchen Conſortäguten delegnen 13 Schfl. Acker, 
get worden, haben wir einen peremtoriſchen Bletungstermin auf 5 
den 31. März 1829 Vor ⸗ und Nachmittags bis 6Uhe 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtilratb Thurner anberaumt. Wir for 


dem Sattlermſtr. Gottſchalk gehörig, welche auf 145 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 


dern alle jahlungsfähige Kauffullige auf, ſich an dem gedachten Tage und zus bee 


mmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spccial⸗Voll⸗ 
a und hintänglicher Information verfihene Mandatarien aus der Zahl der hieſt⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarten, Hrn. Feige und Roͤßler auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hleſelbſt einzufinden, ihte Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuschlag 
an den Meift» und Beſldletenden, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
den zu gewärtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird keine 


Ruüͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umftände eine Aus⸗ 


5 nahme geflatten , und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verfieigerns 
den Grundſtücks jeden Nachmirtag in der Regiſtratur zu inſpickrenn 5 
> Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. = 
„) Trebnitz den 19. Deebr. 1828. Das den Erden des verſtorb. Paul Lu⸗ 
‘fig gehörige, ſub Nro. 57. des Hypothekenbuchs aufgeführte Bavergut zu Frau⸗ 
waldau, welches . au 8655 one kraik 45 e if in 
pia s ſubhaſta geſtellt, und find die die gen? 
= Em ee en 99 den 26flen Februar, 5 Ne . 
RER auf ven 261ten Marz, und f 
auf den 27ſten April 1829. 


5 3 N 5 8 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſer Muͤller in unſerem Dartheienzime 


f beraumt worden. Es werden dayer zu dleſen Terminen, beſondets aber 
5 dem letzteren, welcher peremtorifch iſt, alle befig> und zahlungsfähige Kauflu⸗ 

nige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zu⸗ 
ſchſag des Grundſtͤcks, auf Nachgebothe aber nicht geachtet werden e 


+ 
* 


8 — ( : 
nicht beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. Uebrigens ſoll nach volk⸗ 
ſtändiger Erlegung des Kaufſchillings, die Löſch ung der ſſmmtlichen eingetragenen 
Forderungen, auch des leer ausgehenden, ohne daß es wegen dieſer der Productlon 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. er = 
: 5 Koͤnigl. Land⸗ und Stodtger icht. i 
*) Warthau den 15. Januar 1829. Das Gerichtsamt Groß Hartmannde 
dorf ſubhaſtirt das im Oberdorſe ſub Nro. 91 belegene, uf 326 Riblr. 27 far. 
6 pf, gerichtlich g würdigte Haus des Gottlieb Helbig, ad inſtantlam eines Real⸗ 
glaͤubigers, und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino 
„„ den 20. März d. J. 8 
Vormittags um ır Uhr vor dem Gerichtsamte in der Kanzled zu Wartbau ihre 
Gedore abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deten Reale 
. anfpräche an das zu verfaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht her⸗ 
vorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu deſchei⸗ 
nigen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden ger 


hoͤret werden. i N i N 
Das Gerichtsamt Groß Hartmonnsdorfr. ö = 
» Nimmerfatb den 13. Januar 1829. Das ſud Nro. 74. zu Strecken⸗ 
bach Bolkenhalner Kreiſes belegene, ortsgerichtlich am 3. d. M. auf 65 Rthlr. ge⸗ 
würdigte Freihaus nebſt Gärtel, wird auf den Antrag der Eredisoren im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in Termins = 
den 31. März d. J. Nachmlttag 4 Uhr . RE 
in der Gerichts⸗Konzley zu Nimmerſath an ven Meiſt⸗ und Beſtbletenden oͤffent⸗ 
lich verkauft, auch, ſofern nicht ein geſetzliches Hindernitz entgegenſteht, in Ter⸗ 
mino zugeſchlagen. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauſluſtige werden daher aufgee 


fordert, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben. i e 
Ve Dos Patrimonial⸗Geticht der Nimmerfather Güter, 8 : 

EGERE ogt. 

) Ratibor den 24. November 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſoll die ſub Nro. 33. zu Buslawitz Ratiborer Kreiſes liegende, dem 
Johann Kotzur gehörige, auf 255 Nihl. 10 ſgr, abgeſchaͤtzte Bauerſtelle meiſthle⸗ 
hend verkauft werden. Zur Licltation ſleht 5 48 

der 16. Februar k. J. Nachmittag, f 
i der 16. März k, J. Nachmittag. 5 
in Beneſchau, der peremtoriſche Biethungstermin abr 2 
. den 27. April k. J. in Buslawitz um 2 Uhr Nachmittag 
an, wozu ſämintliche Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Die Kaufbedlugun⸗ 
gen werden im letzten Termine bekannt gemacht werden. 
5 ET Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchau. i 
Breslau den 7. November 1828. Auf den Antrag der Johanna Frle⸗ 
dericke verwit. Kaufmann Marteus geb. Carpzow iſt die Subhaſtation des im Fuͤr⸗ 
ſienthum Schweidnig Jauer und deſſen Bolkenhainſchen Kreiſe gelegenen ritterlie 
chen Erblehnguths Hohendorf, das Nieder⸗Vorwerk genannt, nebſt Znbehoͤr, 
welches nach der dem bei dem Hiefigen Koͤnigl. Over» Landesgericht. aushangenden 
Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf er Abe 


( 16) „ 


6 far. abgeſchaͤtzt if, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfäbige 
Kufluſtige hlerdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, den 
27. März 1829., am 27. Juni 1829, beſonders aber in dem letzten Termine, am 
28. Septemder 1829, Vormittags um 10 Uhr vor dem Rünigl, Ober⸗Laudesge⸗ 
richts Aſſ ſſor Herten Schmidt tm hieſigen Ober Landesgerichtshauſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig luformirten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht vers 


ſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ Landesgexichts⸗ Juſtiz Com⸗ 5 


miſſarien, wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtizrath 
Wirth, Juſtiz Commiſſionsrath Enge und Juſtiz Commiſſtonsrath Paur vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 


ihre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 


die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche An 


ftände eintreten, erfolge. N 5 5 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſten. 5 

i Falkenbauſen. 
Lüben den 26ften Auguſt 18:8. Zum offentlichen Verkauf der ſuß 
Neo. 8. zu Nieder ⸗Herzogswaldau rübenſchen Kreiſes gelegenen ſogenannten 


Keilmühle, welche nach dem Materlalwerth auf 1683 Nthl. 15 ſgr., und nach f 


x 


dem Ertragswerth auf 3722 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, baden wal 

drei Bietungs termine, von welchen der letzte peremteriſch If, 
gaaaulf den 20. November d. J., 
auf den 22. Januar 7329. und 


auf den 25. März Vormittags um 9 Uhr N 


in dem Schloß zu Nieder» Hekzogswaldan anberaumt, und werden ale zage 


lungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, daſelbſt ſich einzufinden, ihre Ges 
bote abzugeben, und demnächſt den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Bertbietenden, 
Wenn nicht geletzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen. 


Das Land⸗ und Juſſizrath o. Nickiſch⸗Roſeneck Nieder Herjogds 


wwwwoaldauer Gerichts amt. Kretſchy, Juſtlt. 
Leamenz den 16. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird die ſud Nros 40. zu Follmersdorf gelegene, dem Anton Jäckel alldort gehe 


rige, und nach der gerichtlichen Taxe vom 17. Junt d. J. auf 7484 Rthlr. 1 far. 


3 pf, abgeſchätzte Erbſcholtiſet, im Wege der Exkeution in den dazu anberaumten 


Lieltations⸗Terminen, und zwar; den 12. November d. J., den 15. Januar und 


den 26. März k. J. öffentlich en den Meiſtbiethenden verkauft werden, in welcher 
Folge wir daher Kaufluflige auffordern, in dieſen Terminen, deſonders aber in dem 


letztern, welcher peremtoriſch in, Vormittags um 9 Uhr albier zu erſcheinen, ihre 955 
Gedothe abzugeben, und den Zuſchlagſ an den Meſlübiethenden, mit Einwilligung 


des Eptrahentens zu gewaͤrtigen 


Das Patrimontal⸗Gericht der Koͤnkgl. Niederländiſchen Herrſchaft Cameny Dr 


Pr} 


N 


NMNeuſalz den 28ſten July 1828. Die aldier zu Neuſalz belegene, 


dem Müller meiſer Johann Jofeph Napparehl gehörende, und auf 2110 Neblt⸗ 


gerichtlich gewürdigte Mühlennahrung nebſt Zubehör, fol auf Antrag eines 


Realereditors im Wege der nothwendigen Subhaftasion veräußert werden, dem ⸗ 


gemäß denn das unterzeichnete Land⸗ und Stadtgericht alle beſig⸗ und z ahlungs⸗ 


fähige Kauffuſtige hierdurch auffordert, in dem auberaumten Elettatlonstermine, 
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ols den 22. October e., ben 23. Detember c. und den 26 Febrvar 829, Ws! 
von der letzte veremtoriſch iſt, Vormittags 40 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
zichtöhanfe hieſelbſt zu erscheinen, tbre Gebothe abzugeben, und demnächſt din 
Augen an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärttgen, wenn nicht geſetzlicht 
Umſtände eine Ausnahme zulaßig machen dürften. Die Taxe kann täglich Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr bei dem Land, und Stadtgerichts⸗Actuar Zede eingeſehes 
werden, RNNRBoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. . 
Landeshut den 7. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Koͤnigl. Rand» und 
Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag 
tines Realgläubigers der dem Jebann Chrifiian Anſorge gehörige, auf 2895 Mep, 
3 for. 4 pf. abgeſchatzte Kretſcham unter Nro. 95. zu Gießmannsdorf, in dem auf 
„ den 21. October d. J. und 5 a 75 
5 den 19: Decbers d. J. deſtimmten Bietungsterminen, 
deſonders aber in dem letzten und veremtoriſchen Temme . 4 
Re e ß ee 
Mermittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis Juſtizrath Loge in unſerm Parthelen⸗ 
Ammer an den Melſtbtetenden öoͤffentlich verkauft werden ſoll, und ladet Kauffuſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote ein. 5 F 
5 5 5 Koͤnigl. Land + und Stadtgericht. 
. Breslau den 27. October 1828. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt 
wird hierdurch oͤffentlich bekaunt gemacht, daß die zu Tſchirnau Neumarktſchen 
Krelſes belegene, ſub Nro. 3. im Hypotbekenbuche verzeichnete, nach der im Es⸗ 
richtskretſcham zu Tſchirnau aushängenden Taxe dorfgerichttich auf 296 Rihlr. 
6 ſgr. 4 pf. gewürdigte Carl Mahlertſche Freiſtelle, in Termino den 25. Februar 
1829, nothwendig ſubhaſtirt werden ſoll. Es werden demnach beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤtzige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine V. M 11 ht 
iu dem ee ee > Belkau in Perfon, oder durch hinläugkich 
. Bowollmächtigte zu erſcheinen, ihre Geborhe abzugeben und blernächſt zu gewär⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag der ſubhaſtirten Freiſtelle an den Melſt⸗ und Beſibietheu⸗ 
den erfolgen wird. 5 ER 
Das v. Walterſche Gerichtsamt über Belkau, Wolffsdorf und Tſchirnau. 
. ö i Bauer, 
Wartenberg den 7. Auguſt 1828. Von Selten des unterzeichneten Se, 
ichs wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Hypetheken⸗ 
Glaͤubiger die Subhaſtatton des in der freien Standesherrſchaft Wartenderg und 
dem MWartenbergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Groß Woltsdorf und Antbetl 
Langendorf, die Bauditzeret genannt, nebſt allen Realitäten, Gerechtigketen und 
Nuzungen, weiche im Johre 1828. nach der dem bei dem unterzeichneten Gerlcht 
ausbängenden Proclama belgefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe 
landſchaftlich auf 40.677 Rthlr. 1 far. 10 pf abgeſchätzt iſt, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz » und Zahlungsfähige hierdurch affentlich aufgeſordert 
und vorgeladen, in einem Zeltraum von 9 Monaten, vom 21. Auguſt c. angerech⸗ 
met, in denen hierzu angeſetzten Terminen, naͤmtich: den 21. November 1829. 


den 21. Mai 1829 Vormittags um 9 Uhr auf hiesiger Fürſtl. Gerichts ö 
in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandards 
. a rien 


und den 21. Februar 829: , beſonders aber in dem letzten peremroriſchen Termine Re 
Kane) - 


x 


88 03) - 


len, (wozu ihnen fur! den Fall etwanniger Unbekanntſcheft, der Herr Skadtrich⸗ 1 


ter Marks und Juſtitiarius Scheurich vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon doſelpſt zu vernehmen, 
ihre Geboche zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und dle 
Abjadication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe, wird aber keine Rückſicht ges 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchihings, dle Lö; 
ſchung der faͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Provuction der Jaſtrumente verfügt werden, 
Bauͤrſtl. Curlaͤndiſch Standes herrliches Gericht. = 

EEE Leſſiog. 


Rauden bei Ratlbor den 22. October 1828. Die dem George Noska 
ehoͤrige, in dem Staͤdtel Pilchowitz gelegene, und in deſſen Hypotheken buche 


ſub No 57. aufgeführte Huͤfnerſtelle, zu welcher außer den gewohnlichen Wohn 
und Wirthſchafts⸗ Gebäuden excl. eines Banſen von der Scheuer 13 Morgen 
Acker und 24 Morgen Wieſen gehören, fol Schüldenhalber in den auf den 


8. Decbr. d. und 2. Januar k. J. bieſelbſt, und den 9 Februar k. J. in dern 


Gerichtsamts Kanzley zu Pilchowitz anſtehenden Terminen, wovon der letztere 
peremtoriſch iſt, öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu befiß> und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß 


dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der 


Intereſſenten ertheilt werden ſoll, in foferm nicht geſetzliche Umſande eine Aus⸗ 


nahme geſtatten. Die über dieſe Beſſtzung aufgenommene Taxe kann in denn: 


Amtsſtunden ſowohl hier, als an der Gerichtsſtelle eingeſehen werden. 
: Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pilchowitz. 8 
5 i : cota, 


Ratlhor den 18. October 1828. Tbellungs halber ſubhaſtlren wir biete 


durch das der verſtorb. Franctsca Sitko gehörige, in der Braugaſſe hieſelbſt uß 
Niro. 88 des Hypotheken buchs gelegene, gerichtlich auf 958 Rihlr. 6 far. g pf. ger 


würdigte Haus, ſetzen die diesfaͤligen Bietungs termine in unferm Seſſienszimmer 


auf den 5. Januar 1829., und peremtorie 
i auf den 9. Februar 1829. ee 
Lormittags um 9 Uhr leſt, und laden Kaufluſtige ein, ſich vorzuͤglich in dem letz 
tern einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem 


n den 8. December 1829. 


Meiſtbtetenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten und des vormund⸗ 
ſchaftlichen Gerichte der Zuſch lag ertheilt werden ſoll, wenn die Geſetze nicht eine 


Ausnahme zulaſſen. 5 n n 
a ; Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. R 
BER Kretfehmer: 
Srankenfkein-den 8. Auguſt 1828. Nachdem von dem unterzelchneten 


Gericht auf den Antrag der Olbrichſchen Geſchwiſter die nothwendige Guthaflas 


sion des ſub Nro. 14. des Hypothekenbuchs von Peterwitz belegenen, und auf 
3881 Rthl. 18 far. 4 pf., nach dem Nutzungsertrage abgeſchaͤtzten Bauerguths, 
und zwar im Wege der Executlon zu verfugen befunden: worden, ſo werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤtzige Kaufluſiige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in den dieſerhalb⸗ 


10 


1 
‚ 
A 


auf den 20. Detoder. c. Nach mittags um 3 Uhr, den 22, December c. Nachmit⸗ 


tags 
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tags um 3 Uhr, und peremterie den 23. Februar 1829. Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Amtslocale vor dem Königl. Land, und Stadtgerichts⸗ Director Herrn 
Neſſel anderaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Ver⸗ 
treter zu erſcheinen, ſich von den Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebothe 
abzugeben, und die Adjudicatoria des Fundi zu gewärtigen, im Fall nicht geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen. i 2 = 
Raoͤnigl Lands und Stadtgericht. = : 
Breslau den 5. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Gefchmilter Muͤller 
fol das dem Drechslermſtr. Pfeiffer gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle 
aus hängende Taxaus fertigung nachwelſet, im Jahre 1828. nach dem Matertallen⸗ 
werthe auf 5592 Rthlr. 12 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 6898 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1300 des Hypothekenbuches, neue 
No. 8. auf der Mäntlergaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsräbige durch gegenwärtiges 
Vreclama aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, näm⸗ 
loch: den 18. November 1828. und den 20, Januar 1829, beſonders aber in dem 
lletzten und peremtoriſchen Termine den 24. März 1829. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in unſerm Partbeienzimmer Neo. 1. zu er⸗ 
ſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Mod litäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfelgen werde. Uebrigens ſoll 
nuch gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
. Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Refidenz, ER 
a 3 JJ Re LT 
Oels den 26. Juni 1828 Das auf der hleſigen Loulſen⸗Straße befegens 
dem Büttner Gottfrled Speck zugehörige neu aufgebaute, und feinem materiellen 
Werth nach, auf 2696 Rthlr., feinem Ertragswerthe nach aber auf 2550 Rthlr. 
abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf Antrag eines Gläubigers den 8ten October a. e. den 
17, December a. c. und den 25. Febr 1829, welcher letzte Termin der entſchels 
dende tft, auf dem hieſigen Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden, und wird 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, fofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe iſt in der Regiſtratur des Gerichts 


nach zuſehen. . Dos Herzogliche Stadtgericht. 
Setaufte, Copul. und Sen 16. bis 22. Jan. 1829, - 
etaufte. a 8 


du St. Ellſabeth. Des B. und Lobnkutſchers Joh. Gottlieb Weis T. Louiſe Amalie. 
Dis B. und Schuhmacher Chrlſtlan Ferdinand Schmidt S. Heinrich Julius 
Adolph. Dis B und Tiſchlers Carl Frledrich Krutſche T. Anna Roſine 
„Caroline. Des B. und Gräupnerd Carl Gottfried Glerth T. Florentine Con⸗ 
"Range Hluriette. Des B. und Getraldemaͤcklers Johann Kuh ſeldt T. Jo⸗ 
bann Auna Friedricke. Des Königl. Schwirmmmeſſters Johann er 

5 5 5 5 Knau 
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ie S. Erna Cbriſtoph Hagnfl.. Des B. und Aisch Feledtich Wie 3 


helm Schmidt T. Dorothen Wilhelmine. 
Ba Se Miro Migdatenn Des Honblungsbuchboiterg⸗ er Eraf Friedrich 


Somutl Muller S. Frkediich Wiſbelm. Des B. und Golborbeiters Larf 
Ecunee Borg Schmidt S. Anton Otto Erepold. Des B. und geweſenen 


Salzers Carl Gottlieb Scholz T. Johanna Caroline Ein lie. 


Br Sr. Bernhorden. Des B. und Schneiders Wuhelmlögel S. Enten Adolpb⸗ 5 


Des D. und Tr chmochers Carl Friedrich Häuser T Edarlotte Mi gdalens 


Enlabeth. Des B. und Aporhefers Hrn Cal Su rent Signs, im 


Ce Loulſe Henriette Alberrine Hedwig. 
Copulirte. 


ss Elifabeth. Der Erd» und Gerichtsherr von 3 und ae er 


Herr Carl Wilh. Eduard Lädbert mit Jgir. Marta Sophie Ehrtſtiane Dels ner. 8 
Der Ober⸗Organiſt bey St. Ellſabeih, Herr Ernſt Friedrich Gottlob Köhler 7700 


mit Safe, Auguſte Wilhelmine Amalie Langner. 


* St. Mario Magdalena. Der B. und Dekidateur Herr Friedrich Wilhelm 4 
x Schlenſoz mit Jgfr- Juliane Chriſtionk Roth feld. Der Koͤmgl. Preuß. leu . 23 
tenant vom 1 ten Landwehr ⸗ Jofanterie Regiment und Huͤlfs⸗ Canztüiſt bed 
ber Provizkal Steuer Direction ptefetb Hen. Helneich kinder mir Igfr⸗ 


en Dorothea Vogt Der B. Kauf und Hendelsmann Herr Ehriſtlan 1 


Gotifeleb Maͤywaldt mit Igfr. Eheifitane Caroline Henriette Schuͤck. i 


Zu St. Berahurdin. Der Lehren an der hleſtgen Arminſchult No. 7. Herr Cart a: 


Sriedetch Bretſchnelder mit Frledrick: Wilhelmine Berger, 
Eelörbene 


: 35 St Ellſobeth. Der B. Kreiſcomer und Gaſtwitth hin; Dovid ecru, alk ‘a 


en. 


Zu; © Mario Waben Der B. und-Defllatene Pert Sort Sieh iend fr 
alt 62 J. Der Koͤnigl. Books Seereralt en Gottftled Same! Pilger, a 


alt 42 J. 


Zu St. bernbardin, Des B. und Tiſchlers Wothlos Hilorich Ehlers 15 Unna, 5 


Erneſtine Wilhelmine, alt 10 W. 3 T. Des 2. und a Friedrich 


Kur] T. Henklette Eunlie, alt 1 J. 9 M. 


Zu St Var bara. Des B. und Buchbinder Aelteſtens Hru, Johann Cart Reder 5 
Ebelrou Frau Johanna Roſtna, alt 58 J. Des B. und Schubwachers 
Carb Getelleh Rabe T. Joh Fouife, alt 3 0 Des B. und Güctlers Si: 1 


S Heimich Goriftied, alt 6 J. 


Zu, S. Cbriſtopbotk. Des B und Arster, Sodann Gul deute. woe, 1 


e 10 r. 5 
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Nero. III. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 24. Januar 1829 Pe 5 


BE Zu verkaufen. a 
„Löwenberg den 30, Dechr. 1828. Zur Forlſetzung der Eicitation auf 
das in Ober⸗Groß⸗ Hartmannsdorf ſub No. 228. belegene, auf 65 Rihlr. gewür⸗ 
digte Haus der Anne Roſine verehel. Böhm, if, weil ſich in Termind den 17. Des 
tember kein Kaufluſtiger gemeldet, ein Termin auß i 
5 “ den 26. Februar k. J. ö 
* früh um 1 Uhr in der Kanzley zu Warthau anberaumt worden, zu welchem Bie⸗ 
ktungsluſſige vorgeladen werden, denen nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten 
der Zuſchlag zugefichert wird. _ a SEEN 
© Sa RE Gerichtsamt Groß Hartmannsdorf, —_, 
Me Streckendach, Juſtit. 

i Primkenau den 13. Auguſt 1828. Die zur Concurömaffe des hier⸗ 
ſelbſt verſtorb. beguͤterten Jeremias Hoſſmann gehörigen, im Jahre 1826. auf 
a1 Nehlr. gerichtlich abgeſchätzten, nach Abzug des davon aber verkauften, 

bdetaxpirten ſogenannten Schulgarten per 321 Riblr. 20 ſgr., noch in einein 
Werthe von 2119 Ribl. 10 (gr., befindlichen Grundſtuͤcke, beſtehend aus Acker⸗ 
und Wieſenland, d den anberaumten drei Termen: . 


en 10 November 1828. 5 5 
\ — Sr Er 77 den 14. Januar er 1829. ER 3 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
EFF den 24. Marz 1829. Rn 
Vormittags um 10 Uhr öffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige in denſelden in der Gerichtsamis⸗ Canzley bierdurch zu 


utrſcheinen, vorgeladen werden. 5 a i 
5 Das Freiherrl. v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Brünfenam, 
> * 2 * * 7 


3 


RNimptſch den 19 August 1878. Nachdem auf den Antrag des König. 
Domainen⸗Amts Mothſchloß die dem Franz Joſeph Rohrdrommel gehoͤrige, ihrem 
Mater kalten werthe nach auf 2,568 Rthlr. 20 far. und nach dem Extragswerthe auf 
800 Nihlr. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, aus einer oberſchlaͤchttigen Waſſermühle, 
drei Ackerſtücken von zuſommen acht Schfl. Ans ſaat, einem Mühlgarten und et⸗ 
dem Stück Wieſe deſtehende Muͤblen⸗Beſitzung No. 15. zu Poſerſtz Nimptſchſchen 
Jeiſes, im Wege der les ne geſtellt worden, ſo haben wir zu deten 
8 e Termine auf 5 SEE 
Afenutlgen Daft ur den 25 November e V. M. 9 Uhr 
FR den 25. Januar 1829. V. M. 9 Uhr und 
den 25. März 1829. N. M. 2 Uhr 
5 a rſtere 


Boͤrtcher : 
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erſtere beiden in unferm Gerichtsgebäude, den letzten peremtorlſchen im Gerichts, 
Kretſcham zu Poſeritz vor dem Commiſſartus, Herrn Referendartus Boͤniſch ange⸗ 


= Ga) RR Sr 


fest, und fordern alle befigs und zahlungsfählge Kaufnfligr auf, in dteſen Terz 
minen, beſonders in dem letzten fich zu melden und ihre Gebote abzugeben. Auf 


die nach Verlauf des letzten Bletungstermins etwa einkommenden Gedothe wird 


nicht geachtet werden, und der Zuſchlag an den Beſibtetenden ſofort erfolgen, weng 


nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen. Die Toxe dieſes Grund⸗ 
ſtüͤcks iſt an unſerer Gerichts ſatte und im Kreiſcham zu Poſeritz ausgehaͤngt. 
ER Rkoöoͤnigl, Preuß, Lande und Stadigericht. Boöniſch 


Breslau den 21 Mobbr. 1853. Die ſud Neo. 36. zu Schesnitz bei 


Cauth gelegene Hödigſche Freiſtele, ortsgerichtlich auf 260 ther. takirt, fol 


Theſlungs halber in Ter mino peremtorio 16. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr 


in loco Schosnitz öffentlich an den Meiſibietenden verkauft werden. Zahlungs fa: 
hige Kauflufilge werden daher hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Toe 


den kann. x : Ss 

Dias Freiherrl. v. Sauerma Schosnitz und Nomberger et 

1 — et * i 3 N Kae ae 6 > Wa — 

Zo bten den v7. Septdr: 1828, Von dem Königl. Land» und Stadtr 
gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 4284 Riblr 6 lar. 10 pf. 


dorfgerichtlich gewärdigte, dem Carl Joſeph Grauer gehörige Mühlenbeſſtzung 
No, 5 zu Qualkau Schweſdnitzſchen Kreiſes, deſtehend aus einer zweigängtgen 


> 


in dem Gerichts Kretſcham zu Schosnitz und in unferer Kanzleh elngeſehen were 


Waſſermuͤhle, Aeckern, Gärten und einer new erbauten Bock⸗Windmühle, im 


Wege der nochwendigen Subhaſtatlon in den hierzu anberaumten Terminen, 
als: den 4. Decbr. c., 13. Februar k. J. und 29 Avril 1829., von denen der 
letzte veremtoriſch iſt, Nachmittags um 3 Uhr öffentlich an den Meiſt⸗ und 


Beſibietenden verkauſt werden ſoll. Beſitz⸗ und zablungsfahlge werden daher 


aufgefordert, zu dieſen Terminen, namentlich in dem letzten peremtoriſchen in 
des Grundſtäcks, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig ma⸗ 
chen, zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen werden den Licttanten in den an⸗ 
beraumten Bletungsterminen bekannt gemacht werden. Die Taxe des G.und- 


der Kanzley bieſelbſt ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag 


z 


ſtücks iſt an bleſiger Gerichtsſtaͤtte in dem Kretſcham zu Qualkau und an der 


Gerſchtsſtaͤtte des Koͤnigl. Lande und Stadtgerichts zu Schweidnitz zu jeder 
ſchlcklichen Zeit einzuſehen. ö 5 an Sr 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadfgericht. 


Kittlitztreben den 19. November 1828. Auf den Antrag eines Real, 


gläubigers wird die dem Gottfried Pierſch gehoͤrlge, zu Alt⸗Oels ſub Nido. 25. 


bdelegene, dorfgetichnich auf 76 Rihlr. 14 for: abgeſchatzte Häuslernahrung, auf 


den 14. Februar 1829, hier au Gerichtsſtelle meiſtbiethend Öffentlich verkauft, 
Roy zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, 
zaß die Taxe in der Gerichtskanzley einzuſehen iſt. R 8 
N u Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. 85 
SGuhrau den arſten October 1828. Auf Antrag eines Realgläubigers 
wird die Caspar Fiebigſche Haus lerſtelle Nro. 30, zu Kainzen, W 
f et \ 160 Rt 
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; 360 Riblr. abgeſchaͤtzt, ſubhaſtirt, es ſteht der Biefüfge Bietfungecermin auf. 
den 14. Februar 1829, Bormittags 10 uhr auf dem Stadtgerichtszimmer 1 


wozu zablungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden, hat der Beſebiethende 

den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn ſonſt n Wege ſteht, > 

Er : “0 Rönigb Preuß. Stadtgeriht. — — — 

le Freyburg den 16. Decbr. 1828. Die zu Oder» Baumgarten Bolken 

baliner Kreiſes ſub Nro. 33, belegene, ortsgerichtlich uf 444 Rthlr. 9 far, abge⸗ 
ſchaͤtzte Carl Friedelch Knollſche Freiſtelle und Waſſermühle, ſoll im Wege der 

nothwendigen Subhaſtation in dem peremtoriſchen Bietungstermine 

e e Die 8 
achmittags 3 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Ober Baumgarten verkauft wer⸗ 

4 5 in beſitz und. zablungsfähige Kaufluſtige einladen. fen 5 
ER - Das Gerichtsamt Ober⸗ Baumgarten 


a 5 > 
Dieutſch⸗ Wartenberg den 17. Decbri 1828. Es wird die gericht» 
lich auf 411 Rthlr. 12 gr. gewürdigte Dreſchgaͤrrnernahrung des Conrad Kahl, 
fund Nros 12. zu Windiſch Bohran Freyſtaͤdsſchen Kreiſes nothwendig ſubhaſta ger 
telt, der einzige Bietungstermin de 
| den 7, März 1829. Sonnabends ee 
beſtimmt, und werden zahlungsfählge Kaufſuſtige aufgefordert, in dieſem auf 
dem Schloſſe zu Lindau bei Reuſtaͤdtel abzuhaltenden Termine ihre Gebothe abzu⸗ 
geben. Der Zuſchlag ſoll nach ertheilter Einwilligung der Real⸗Ereditoren dem 
Meifibierhanden erthellt, auf nach dem Zuſchlage eingehende Meiſtgedothe kann 
nicht geachtet werden, und kann die Tax⸗Verhandlung im hieſigen Gerichtzimmer 
käglich zur Elnſicht vorgelegt werden. Er ee. 
pPeriogl b. Dinoſches Jufligamt der Herrſchaft Deutfdy+ Wartenberg, 
RMelchthal den 18. Nopbr. 1828. Die im Creutzburgſchen Kreiſe lun 
Dorfe Reiners dorf ſub Nro. 36, belegene, dem Michael Wleruch zugebsrtge Frei⸗ 
ſtelle nedit Zubehör, welche nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 180 Rihlr. gewuͤr⸗ 
viget worden iſt, ſoll auf den Antrag der Gläubiger Schuldenhalber off ntlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und der peremkoriſche Bietungstermin if 
® auf den 7. Maͤrz 1829. 5 i 
Vormittags um 10 Uhr an der Gerichtsſtätte zu Reinersdorf angeſetzt. Beſſh⸗ 
und zahlungsfahigen Käufern wird dieſer Termin mit dem Beifügen hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß den Meiſt und Beſtbletendbleltzende, wenn ſonf keine geſetz⸗ , 
lichen Umftände eine Ausnahme zulaffen, die Adſuditation der Stelle zu gewärti, 
gen. Die Taxe ſelbſt kann jeder Zeit ſowodl in der gerichts amtlichen Regiſtratur 
zu Relchtbal, als auch in dem Relnersdorſer Kreiſcham nachgeſehen werden. 
Schlüßlich wird nur noch ine don ae _ 60 i anden 47 275 
5 ſerlegen kann, zum. Mirbieten nicht zugelaſſen werden kann. 
= ans air 3 Das Gerichtsamt Relnersdorf. 


Ro... . „ ee 
Hirſchberg den Zaſten October 1828 Die ſub Nro 1. zu 
Wüſte Rö crsderf Hirſchberger Kreiſes gelegene, unter die Jurisdiellon 


des unterzeichneten Pattimonial⸗ Gerichts ‚gehörige, und vermoͤge gericht⸗ 
lichen Detax tions Inſtrumeats vom 18. Octaber 1828 auf 2785 Rp, 
20 for, Cour ohne, und mit dem Beilaß auf 2799 Rthlr. 17 for, 

N 5 our. 


3 7 5 t 5 ; x 
* 7 5 * \ > x 


RA ER 5 8 — 0 284 5 8 5 1 


. Cour gc Agel zweigängide engel, wird im 
ne der ee in Terminis 
den 16. Februar ) N 
den 13. April 1829. 2 
a den 24. Sum - .) 


von 270 der letzte peremtoriſch iſt an des Meiſt⸗ und Befibietbenden 


im Gerichtszimmer zu Kup ferberg oͤffentlich verkauft, wozu wir hierdurg 
beſitz und zahlungsfähige Kaufluftige einladen. Die Tare it im Ge. 
tichts⸗Kretſcham zu Wüste Röhrsdorf an gewöhnlicher Gaichteſtelle zu 
Kupferberg und in dem Bureau des JFuſtitſarii zu Hirſchberg zu jeder 


ſchicklichen Zeit einzuſehen. Die Bedingungen werden in dem BEN 5 


in welchem ſich ein Kaufluſtiger meldet, regulirt werden. 
Das Patrimonial⸗ Gericht oer Hochgrat v· Mauſctaſhen 
Hertſchaft Kupferberg. Sr Vogt. 5 
Zu verauctioniren. 
eben den Sten Januar 1949. Es ſollen am aten 1 ebenen: . Bon 


= alen von 10 bis 12 Uhr in dem Haufe zum schwarzen Adler auf der Matblas⸗ 


Straße die zum Nachlaß des Goffetler Stidhan gebörtgen Effecten, deſtebend in 
Slaſchen, Glaͤfern, Tiſc e, Bänden, Stühlen, Flaſchenkörben, ziaen Satz 
Biüardbägen ꝛc an den 8 gegen baare Zahlung in Courant verſtel⸗ 


gert werden. Der Stadt gerichts⸗Secretatt Seeger. 2 3 


Citationes Edictales. 
Breslau den 11. Novbr. 1928. Auf den Antrag des Koͤnigl. 


; Fisel werden von dem unterzeichneten Königl. Ober Landesgericht alle 


diejenigen, welche an die Güthern Camin Wohlauſchen und ene 
Winzigſchen Kreiſes für das Kleſtergeſtift zu Strenz aus dem Conventſo- 
nal Hypotheken Inſtrumente des Guthsbeſitzers Rütmeiſters Franz von 
Keoͤszeghy vom 26 Januar 1804 im Betrage von 5666 Rthlr. 20 for 
ger. Cour. zu 42 bro Cent in halbjährigen Ratis verzinslich und mit 
Halbjöhrigen beiden Theilen in Terminis Jobanais und Weihnachten fel ⸗ 
ſtehenden Kündigung ex Decreto vom 17. Juni 1805 und zwar auf bein 


2 


den Guͤtern corjuncrive ſub Rubr; III. Nro. 15: eingetrogene Poſt, das 
darüber ausgeſtellte Inſtrument und den zur Recognition der geſchehenen 


Eintragung ausgeſertigten Hypothekenſchein gedachter beider Güther als 
Eigenthümer, als Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand > oder ſon⸗ 


EN 


ſtige Briefsinhaver Anſptuch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 


dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine des 
24: März 1829. Vormittags um 11 Uhr vor den ernannten Commiſſa⸗ 
. dus 


* 


tius, Ober Landesgenichts⸗ Aſſeſſor Hrn, Schmidt, auf hieſigem Ober⸗ 
Lande gericht im Partbeienzimmer entweder Pitſon, oder durch Be . 
vollmaͤchtigte, (wozu ibnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
bieſigen Juſtiz Commiſſarjen der Juſtiz Commiſſionsrath Pant, Juſtiz⸗ 
FCommiſſarius Neumann und Juſtiz Commiſſarius Dziuba vorgeſchlagen 
werden, anzumelden und zu beſcheinigen. Die in dem ang ſetzten Ter⸗ 
mine ausbleibenden Intereſſenten weden mit ihren Anſorüchen ausgeſchloſe 
fen, es wird ihnen damit ein Immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt und in dem Hy⸗ 
pothrkenbuche bet dem verhafteten Gute geloͤſcht werden. 8 
SR Konig. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 


— 3 2 8 — * 


eee 


2 eie 
115 8 RNelchenſtein den zen Octoder 1828. Auf dem hier ſelbſt Faß. 
Me. 301. 


8. gelegenen, dem Stadtförſſer Carl Sieber gehörigen Haufe nebſt 36 
dehör haftet laut Inſtrument vom 5. Septbr, 1818. hebt Bypotbekenſchein de 
eodem Rubr. II. No, 10. des Hypothekenduchs eine Proteſtalion de non am- 
- = plius intabulando et conzervautlo loch, tür das vaͤterliche Vermögen der Seile 
fenſicder Weidlichſchen Tochter Barbara Weidlich jetzt verehel. Galb hierſelbſt, 
in Höhe von 533 Rihlr. 10 fgr. Cour. hypothekariſch eingetragen. Da dieſes 
Junſßfrument angeblich verloren egangen, jet och bereits bezahlt und quittirt iſt, 
fo werden alle diejenigen, ide als Ergenehämer, Sefionarien, Pfand? oder 
ſfſenſtige Briefsinhaber an dieſe Peſt rchtsgültige Anſprüche zu machen haben, 
diermit aufgefordert, in dem auf den 4 Februar 1829. Vormittags 10 Uhr 


' 


che vor uns anzugeben und zu juflifieiren,, die Aus bleibenden aber werden mit 


ihren etwannigen Realanſprüchen an dos gedachte Grundſtäck präcudirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. In die ſem Inſteun⸗ 
ment iſt zwar auch das auf Plottwitzer Feldmark No. 36, gelegenes, gleichfalls 
em ic Stieber gehörige Grundſtuͤck mit verpfändet, allein dieſe Poſt darauf 
ulcht intabulirt. N Ba 
B Vsoniol. Preuß, Stadtgericht... 7 7; 
Breslau den 19. September 1828. Ueber das Vermögen des Mitten > 
zuthsbeſitzers Carl v. Rothkirch, zu welchem die Guther Schildan und Bobere 5 
fein im Schoͤnauſchen Kreſſe, Verthelsderf und ober? Ullersdorf im Hirſchberg⸗ 
ſchen Kreiſe, und Techiſchdorf, Riemendorf und Neumühle im Loͤwenbergſchen 
Kreiſe geboren, iſt am beutigen Tage der Concurs eröffnet worden. Alle dieje⸗ 
rigen, welche an dieſem Vermögen aus irgend einem kechtlichen Grunde Anſprü⸗ 
che zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Kammer⸗ 
gerichis ⸗ Aſfeſſor Herrn Schroͤner auf den 1. Februar 1829. Vormittags um 
"8 Uhr anberaumten Termine in dem hieſigen Ober Landesgerſchtshauſe perſoͤnlich, 
oder durch einen geſetzlich zulögigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre For⸗ 5 
verungey oder jonſtige Anjprüche, vorſchriftsmäßig zu liguldiren. Die Nichterſcheis 
nenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 1825. unmittelbar nag 
Abhalzung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes eee Si 
| | a 


I 


* 


enberaumten Termine auf dem hleſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre, Anforde ;: Se 


— 


gegen die übrigen Gläubiger ein ewſges Sellſchwelgen auferlegt werden. Den 
. Gläubigern, weſchen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen Jnſtiz⸗Commiſſarien 
1 fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Enge, Juſtiz „Commiſſſonsrath Paur, 
Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information 

zur Wahrnehmung Ihrer Gerechtſame verſehen können, a 

„ Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien: 
5 N 5 Falkenbauſen⸗ 


mehrerer Gläubiger am heutigen Tage wegen geſtändige Anfufficienz zur Befrie⸗ 
digung der vorhandenen Ckeditoren über das Vermögen des geweſenen Schenken 


NED des gedachten Gemeinſchuldners hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, und ein Ter⸗ 

! min vor uns an biefiger Gerichtsamtsſtelle ouf den taten Fedruns Vormittags 
10 Uhr angeſetzt, in welchem ſämmtliche Gläubiger, die ihre An prüche, fie moͤ⸗ 
gen Namen haben, wie ſie wollen, an die Concurs maſſe dis jetzt noch nicht zu den 
Concürs⸗Acten liguidirt haben, gebührend anmelden und deren Richtigkeit nach⸗ 


En weiſen wüſſen. Diejenigen, weiche von obgedachten Eredttoren in dleſem Termine | 


icht ericheinen und ihre Forderungen liquldiren, baden zu gemärtigen, daß fie 


= mlt allen ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt, und 


2 n ** 


urlgen Creditoren ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werde. Unbekannte, oder 


Au erſcheinen Verhinderte können ſich desſals an die Herren Juris Commiſſorlen 


Schroͤter und Scholz zu Görlitz wenden, und felbige mit geboͤriger legaler Volle 1 
macht und Fnformesion verſehen. In dem anberaumten Liquidations⸗Termine 
En haben fich die Crebitoren zugleich Über die Beibehaltung aber Abänderung des zum 


Interims⸗Curater und Contradictor beſtellten Protoceuführer Miſchke unter der 


erben wird. 


Das gpelche Gerihtöams dafalıl, 


er Sen site, 
a belegenen Bauergushe fichen 1) 107 Nihl. 21 fgr. 8 pf. für die George Friedrich 


del er Anno 1774. ohne Hypotbeken⸗Inſtrument eingetragen, welche beide Mor 
ſten aber bereits laͤngſt zurückgezahlt fein. Auf den Antrag des Beſitzers werden 
demnach alle diejenigen, welche an die gedachten beiden Capilalſen Anſprüche zu 
hal 

1 5 23. 


ebruar 1829 Vormittags 11 Uhr bierſelbſt anheraumten Termine gebührend 


anzumelden und zu beſcheinſgen, widrlgenfalls ibnen damſt ein ewiges Stillſchwe⸗ 


gen auferlegt, und gedachte Kapitalſen im Hypothenzuche wenden gelöſcht werden, 
ee Noni. Preuß Land und Stadtgericht a 


Breslau den 21. Noobr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Kür 
„wigl, Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offliſt Fisci der Anton Joſeph 
Ef er auch Effef 1 llakt ſich vor mehreren Jabren heimlich entfernt, und 

: dende bei den € nion Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 


Du 5 
* 


Koder Adorf den 6. October 1828. Nachdem wir auf den Antrig. 


5 5 chen = 


u 
* 


beſitzers Johann Chriſtoph Mühle hierſeldſt den Concurs eroͤffuet haben, und den 
offene Arkeſt derells Ton früber erlaſſen worden, fo wird niefes den Gläubigern 


Adnen desbalb gegen die * 


: 7 0 zu äußern, daß ſonſt nach Umſtänden, deshalb ex officlo verfügt | 


lau den 13. November 1828. Auf dem fub Mio. 27. in Kiffen 


Prasſchen Muͤndel; 2) 51 Rihl. 18 ſgr. für die Hemrich Hindemithſchen Müns | 


: hierdurch aufgefordert, dieſelben ſpateſtens in dem auf den | 


2 


* 3 N 


5 = = 4 2 = 
Ns (287 3 a 15 a 7 


* 7 


ER 3 er 


en in dis Anigt Preuß. Sande hierdurch aufgefordert, gur dn gu feiner Berant 
ihr 


5 wortung bierüber ein Termin auf den 28: März 1879. Vormittags um 10 


8 ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dleuſt zu entzis⸗ = 
hen, Außgerretenen verfahren, und auf Conſiscation feines geſammtien gegenwär⸗ 


7 


mühle des Muͤllermeiſter Johann Herzberg, ad Infantiam der Nealgläubiger und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 24. November d. J., den 24. Ja⸗ 


vor dem Deren. Ober „Landesgerichts Referen darius o. Notrmann anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das jieige Ober andesgerichtshaus vorgeladen. Sollte 


Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftli 


tigen , als auch kuͤuftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Pisei er⸗ 
dannt weiden, 8.) Fi 
re Königl. Preuß. Ober + Landsögeriche von Schleſten. 
a Falkenhaufen. 
5 AVERTISSEMENTS. en er 5 
‚ - Roslamden 1. Nobbr. 1828. Durch die große Feuersbrunſt zu Loslau 


fd sämmtliche Hypotheken und Ingroſſattons⸗Bücher ja felbfi der größte Then 
der Hypoth kenſcheine verloren gegangen, wesbald die Wlederherſtellung der Hy⸗ 


pothereubͤcher noͤthig geworden iſt. Dem zufolge wird hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht: „daß die Hypothekenbiſcher der Stadt Loslau auf den Grund der daru⸗ 


der in der gerichtlichen Regiſtratur vo handenen, und der von den Beſitzern der 


Grundſtücke einzuztehenden Nachrichten regulirt werden ſollen, und daher ein Je⸗ 
der, welcher dabel ein Jater ſſe zu haben ver meint, und ſeiner Forderung, die 
mit der Ingroſſat on verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenket, ſſch bin⸗ 


nen 3 Monaten bei dem Gerichte zu melden, und feine etwannige Anfprüche nä⸗ 


her anzugeben hat. = En Pac 
0 5 en Königl. Preuß. Stadtgerſchht. 


* 


g ER 8 3 Fr 88 . N 0 fer. = 8 8 
eszwenberg den 3 Sſptember 1828. Des Königl Penk, Raupe and = 
Stadtgericht zu Loͤwenberg fubbajtirt die vor dem Laubaner Thore hieſelbſt ſub 


Mo. 19 b. belegene, auf 2183 Nihlr.“ gerichtlich gewürdigte eingaͤngige Waſſer⸗ 


Altar 48 29. peremtorie aber den 25. Marz 1829 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten, Hrn. Kreis- Juſtizrath Koͤnigk auf hieſigem Rathhauſe ihre Ger 
bothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Juke reſſenten, den Zuſchlag 


an den Meiſtbiethenden zu gewaltigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme zulaßig machen. Zugleich werden . r 


das zu verkaufende Grundstück aus dem Hypothekeubuche nicht hervorgehen, aufs 
gefordert, ſolche ſpͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu be⸗ 


& ſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter were 


den gehört werden. se ER 
33 Königl, Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. BER, 
Neiſſe den 28. October 1828. Da die Hypothekenbüͤcher der ritter⸗ 
mäßigen Scholtiſepen zu Markersdorf Neiſſer, und zu Woitz Grottkauer Kreiſes 
anf den Grund der in der Regiſtratur vorgefundenen, und von den Deſitzern der 
Grandſtäcke eingezogenen Nachrichten: regulivt werden ſollen, ſo werden alle dle⸗ 


jenigen, die dabei ein . zu haben glauben, und ihre Forderungen die mit 
orzugsrechte verſchaffen wollen, hiermit aufgefor⸗ 


der Einttagung verbundenen 
== dert, 


* > 
} 

1 

1 


„ 


ie 


ei „und ö 1 Ben Ze > ER 2 33 6 Y 
N reslam Eine thatlge und kinderloſe Wittwe eines Orconomen, el 


den 25, Januar! 
ET RE N are 
Breslau. Ain 22. d. iſt eine platte goldne einhdufige Repetituhr zwi⸗ 


7 } 


Wohüung nebſt Zubehör, auch Stallung und Wagememiſe zu vermiethen 


1 


RE dert, ſich binnen 6 Monathen bei dem unterzeichneten Juſtitiarius zu melden und 


die Anſpruͤche nah a 
ihre Forderungen nach dem Alter und geſetziichen Vorzugslecht eingetra nen were 


er anzugeben. Denjenigen, dle ſich hiernach melden, werden 


deu, diejenigen aber, die ſich nicht melden, können ihr etwanniged Rea fecht ge 
en einen dritten im 


bleibt denen, w 
r vorbehalten, es ſteht ihnen aber auch frei, 
ihr Recht nach dem es gevdrig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen, 
Das Gerichtsamt der ritterindßigen Schottifiy zu Markersdorf 55 Wotitz. 

S ET 5 Theiler. 
*) Breslau. Wegen ſchneller Veränderung iſt ein helles und trocknes 
Quartier von 2 Stuben, 1 Kabinet, 1 große Alkowe, 2 Kuchen, 1 Keller und 
2 Bodenkammeru auf dem Cbriſtophelplatz Nro. 28. billig zu vermiethen und 
zu Oſtern zu beziehen. Das Nähere beim Wirth.“ ae 
=) Bıeöbah,, 1 
Ball en Masque ſtatt finden wird, und bitte um guͤtigen Zu⸗ 
EN Pıllncyer. 
ſchen 7 — 12 Uhr Vormittags verlohren worden, der Finder dorſelben wid hier⸗ 
unt höflchſt ersucht, fie gegen verhältmfmäßige Belohnung Antonienſtraße Nr. 30, 
3 Stiegen boch abzugeben N 
„ Breslau. Es find am 31. de Nachmittag auf dem Wege von der Jun⸗ 
kernſeraße nach der Antoniengaſſe und zurück nach dem Blücherplatz 7 Stück file 
berne Eßloͤſſel, worunter 2 Stück bezeichnet, verlohren gegangen, der ehrliche Zins 
der wird erſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung beim Kaufmanu Hrn. 


Hedau abzugeben. a : . 
*) Breslau. Auf der Friedrich Wilhelmſtraße Nro. 24. iR eine angenehs 


auf Oſtern zu beziehen. 


ſeit Bet Tode ihres Mannes auf verſchiedenen Dominiis in hieſiger Provinz die 
walbliche Wirchſchaft zur Zufriedenheit ihrer Vorgefehten gefeuffet, and durch Ver⸗ 
änderung der Beſitzek aujetzt obne Auſtellung ift, wuͤnſchr in gleicher Eſgenſchaft 
wieder placict zu werden Ihr nubeſcholtenes Renomee, ſo wie ihre Meotichkelt 


kann durch mehrere glaubwürdige Perſonen hier am Okte nachgewieſen werden, 


; Nähere zu erfragen (für Auswärtige auf frautirte Briefe) auf der 


und iſt das 


Schmiedebrücke neue Neo. 34 eine Stiege boch. 


„ Breslau. Zu be vöyſtehenden Maskenbaͤllen empfeble ich mich ergebenft 
l der neuſten and ſchoͤnſten, aufs billigſte zu verleihenden Cha⸗ 


mit einer Auswah en a 
ümes aller Art für Herin und Damen, desgl. mit einer neuern Art 


Coſtů 


tc eſtickten Gold; und Sitberkleidern, Schultermänteln und den 

bahn passeſden Mutfäben. uglenl, bemerke ib, daß ich comptete, für Herkn 

und Damen paffende Coſtünis angefertigt, wie überhaupt: meine Maskeugarderobe 
i Li. Wolt, Damenkleider⸗ 


bedeutend vergrößert. habe.. | 
8 groß 80 Verfertiger Reuſche Straße Nro. 7. 


r 8 


AN 


Ich habe die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß Sonntag 5 


ge Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben " 
müſſen auch jedenfalls den bereits eingetragenen Poſten nachſtehen. Uebrigens 
eichen eine bloße Grund gerechtigkeit 4 Servitut) zusteht, kor Recht 
nach Vorſchrift des Allgem. Landtechts Tyl. 1. Tit. 22. $- 16. und 17. und des 5 
Anhangs zu demſelben F. 58. zwa 


1 


